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Samskag , 4 . Februar

Engeprefje: zu Mannheim und umgedung monatlich

dle
ns Haus gebracht mark 20 . —. durch die poſt dezogen

tweuaheuch markt 28 . —. poſtſchecktonto nummer 17590
ruhe in Saden und Nummer 2017 Ludwigshafen am

u. gauptgeſchäftsſteue E 6. 2. Seſchäfts ⸗Rebenſtelle
ume Nabt , Waldhofftraße Rummer 6. Lernſprecher

15
mer 7060, 7051, 702 , 703 , 7043, 7048. Telegramm⸗òreſſe :
eralanzeiger mannheim . Erſcheint wöchentlich zwöifmal .

kdei
de. BadicheMeuse Aachtichkn
Deilagen: Der Sport vom Son - tag . — Aus der Welt der Technik . — Geſetz und Recht . — Mannheimer Frauen⸗GZeitung . — Mannheimer Muſikk- Seitung . — Bildung und Unterhaltung .

Die Streiklage .
Beendigung bevorſtehend :

5
Berlin , 4. Februar .

( Von unſerem Berliner Büro . )

dDer Vorſtand der Reichsgewerkſchaft Deutſcher Eiſen⸗
nbeamten und Anwärter iſt auch heute noch nicht in

in Verbandsbüro zurückgekehrt . Er hat aber , wie uns

itgeteilt wird , mit ſozialiſtiſchen Führern Fühlung genom⸗

25 Heute nachmittag ſoll eine endgültige Entſcheidung
rüber fallen , ob der Vorſtand der Reichsgewerkſchaft dem

ate der übrigen Gewerkſchaften folgen und den Streik

ſchan d . gen wird . In den Kreiſen der Berliner Gewerk⸗

aftsleitung iſt man überzeugt , daß es geſchehen wird .

10
un der Eiſenbahnerſtreik heute wirklich beendet werden

e, ſo kann nicht mit der ſofortigen Wiederaufnahme des

Verkehrs gerechnet werden . Es iſt nötig ; erſt den tech⸗

Apparat wieder einzuſpielen , bevor der Zug⸗

15 mit vollem Fahrplan wieder aufgenommen werden

Re Wer wollte nicht wünſchen , daß die Differenzen zwiſchen

andung und Eiſenbahnbeamten auf den Weg der Ver⸗

laſſe dlu ngen zurückkehren ? Sie hätten ihn u. E. nie ver⸗

ch
n dürfen . Dieſe Auffaſſung wird auch in der badi⸗

55 Beamtenſchaft vertreten . So ſchreibt die

un iſche Korreſpondenz des Deutſchen Beamtenbundes heute
ter

anderem :

nalbeder Verbandstag des Zentralverbandes der Kommu⸗

gun
Königsberg in der Streikordnung die Arbeitsnieder⸗

gals letztes Mittel bei Gefährdung der Grund⸗

angeſt
nd der Exiſtenzmöglichkeit der Beamten und Dauer⸗

guch ellten . Von dieſem äußerſten Kampfmittel darf aper

brau
ei Vorliegen obiger Vorausſetzungen erſt dann Ge⸗

beſteh gemacht werden , wenn keine Möglichkeit mehr

bars⸗ das Ziel auf anderem Wege (z. B. durch unmittel⸗

uſc erhandlungen , ee von Schlichtungsausſchüſſen
Darum band der Königsberger Ver⸗

it liere den Streik an eine geheime Urabſtimmung der

Leitn
eder und verlangte dabei eine Dreiviertelmehrheik . Die

5 bac der Reichsgewerkſchaft der Eiſenbahnbeamten hat

10 ſen ihrem Geſamtvorſtand ermächtigen laſſen , von einer

ehemmung abzuſehen . Man mag nun über das Vor⸗

uſid der Reichsgewerkſchaft verſchiedener

eine cht ſein , es darf aber niemand dabei überſehen , daß

Untel ette unglücklicher beamtenpolitiſcher Handlungen und
unteklaſſungen von Regierung und Parlament die Siedehitze

auf 1eb

1 * e und Angeſtellten Preußens bezeichnete ſeiner⸗

en Seiten gemacht worden , von der Regie⸗
ſowohl wie von der Reichsgewerkſchaft . Die

ſumer werkung ſchreitet unentwegt fort , die Teuerung wird

6
größer , eine Teuerungswelle jagt die andere . Ober⸗

5 auelet
zaſten 9

eine unteren und mittleren Beamten Einkünfte er⸗

ſſen B ſie vor der dringendſten Not ſchützen ; ein Staat ,

den, Lamte nicht in ihrer Geſamtheit ſo gut entlohnt wer⸗

geunde ſie einigermaßen ſorgenfrei leben können ,
Oenr

zu⸗

den all le Regierung muß daher ihren unteren Beamten

eute leldeundeſten das Exiſtenzminimum gewähren ; : das iſt
dus dief der noch nicht der Fall . Wollen wir hoffen , daß

ſem S ogi 8 4e
hre Regierung und Parlament die eeLe

Erweiterter Notbetrieb .
dem efun , 4. Febr . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Aus

die Sichs verkehrsminiſterium erfahren wir

5 Streiklage im Reich :

ſeverkſchaftrkungen des geſtrigen Beſchluſſes der Spitzen⸗
aß er daften u. der Erklärung des Deutſchen Beamtenbundes ,

nicht ert
en Streik mißbillige , ſind im Eiſenbahnbetrieb noch

nacht im unbar. Die Einführung eines Notbetriebes

überag e
allgemeinen Fortſchritte . Die Techniſche Nothilfe iſt

um Diengeſetzt . An vielen Stellen kehrt einzelnes Perſonal
r Erlaß zurück , z. B. in Paderborn 47 Lokomotivpführer .

0 ig vo des Reichsverkehrsminiſters , daß nicht handwerks⸗
ndt und egebildete Heizer im Lokomotivführerdienſt beſchäf⸗
dom en

ei Bewährung in die Lokomolioführerlaufbahn über⸗

biebes weperden können , wird die Wiederaufnahme des Be⸗

eſchrän
eſentlich erleichtern . Ueberall werden , wenn auch in

0

Faahr
em Umfange, Milch⸗ und ſonſtige Lebensmittelzüge

Ebelen wiedluch die Kohlenverſorgung iſt an vielen
ieder in Gang geſetzt , ſo z. B. im Bezirk Halle . Ine
erden auch Wiedergutmachungszüge gefahren . Man

u 2 in weiterem Umfange dazu übergehen ' u können .

otacke Kohlenzüge werden wieder in Gang
füh 10 eakte haben vereinzelt ſtatt cdee

ch. ſond
auf der Strecke Köln —Elberfeld die Züge nicht

ſcheimnich unm läßt die Reiſenden in Ohligs umſte gen , wahr⸗

ung ſahtend dae Wagenmaterlal für die in umgetehrter Rich⸗

0 in
uden Züge in ihrem Machtbereich zu behalten .

—e En⸗

Der Güter⸗ und Fernzugverkehrſa

Naaneh
ench ganz . Die Streitlage in Elberfeld iſt im

in 5 8
15 unverändert . Der Rangierbetrieb iſt an mehreren
ieder aufgenommen , ſo der Notbetrieh auf allen

wöhnlich vollzählig zum Dienſt erſchienen .

haben ihren Betrieb ſtillgelegt .

eamten weſentlich gefördert hat . Fehler ſind

eines Staates , wenn er beſtehen will , muß ſein ,

Feſageln wurden heute einige Perſonen⸗ und Vorort⸗

Strecken . Zwei Lokomotivführer wurden wegen Vorgehens
gegen Arbeitswillige verhaftet . Im Bezirk Frankfurt iſt
die Lage ebenfalls unverändert . Im Bezirk Mainz ſtreikt
das Lokomotiv - und Zugperſonal . Der Zugbetrieb wird in

geringem Umfange aufrechterhalten .

Streikluſt in Frankfurt .
WB . Frankfurt a . . , 4. Febr . Eine Vertrauensmänner⸗

verſammlung der Ortsgruppe Frankfurt vom Zeutſchen
Eiſenbahnerverband hat mit erdrückender Mehrheit
den Eintritt in denallgemeinen Streik zur Un⸗

terſtützung der im Ausſtand ſtehenden Reichsgewerkſchaft
deutſcher Eiſenbahnbeamten beſchloſſen .

Die Eifenbahner ſtellen folgende Forderungen :
1. Sofortige Zurückziehung der Reichsverordnung
gegen das Koalitions⸗ und Streikrecht der Beamten ,2. Ju⸗
rücknahme der Entwürfe zum Eiſenbahnfinanz⸗ und Ar⸗

beitszeitgeſetz , 3. Nachdrückliche Durchſetzung der 10 Forde⸗

rungen des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes ,
unter Mitwirkung der geſamten Arbeiterklaſſe Deutſchlands ,
4J. ſofortige Verhandlungen der Reichsrecierung mit den

Eiſenbahner⸗ und Spitzenorganiſationen au . Neugeſtaltung
und Abänderung der Lohn⸗ und Gehaltsverhältniſſe .

Keine veränderte Lage in Baden .

ORB . Mannheim , 4. Febr. Nach Mitteilung der zuſtändigen
Stellen iſt die Lage in Baden nach wie vor un verändert .
Die Beamten , Angeſtellten und Arbeiter ſind heute morgen wie ge⸗

Nur die Riedbahn
und die Main⸗Neckar⸗Bahn , deren Züge in Richtung Mainz fahren ,

Im übrigen verkehren auf dieſer
Strecke nur noch einzelne Arbeiterzüge , um das Perſonal und die

Arbeiter der Privatinduſtrie in die Fabriken und zurückzubringen .

Lohnbewegung beim Kleinbahnperſonal .
Mannheim , 4. Febr . Der Angeſtelltenrat der O. E. G.

bittet um Aufnahme folgender Berichtigung zu der vom ONB .

verbreiteten Meldung ( vergl . Nr . 58 ) :

„ Das Perſonal der Nebenbahn Mannheim —hHeidelberg —
Weinheim —Mannheim fordert nicht einen Zuſchlag von 100

Prozent zum Tarif , ſondern nur einen ſolchen von 16 Pro⸗
zent , da es z. Zt . mit 84 Prozent der R. . O. bezahlt wird . “

Oeſprechung mit den bayriſchen Eiſenbahnern .
ONB . München ,4. Febr . Wie das ONB . erfährt , fanden heute

vormittag im bayriſchen Sozialminiſterium Beſprechungen mit den
Vertretern der bayriſchen Eiſenbahnerverbände ſtatt , an denen auch
Miniſterpräſident Graf Lerchenfeld , teilnahm . Es iſt anzu⸗
nehmen , daß die Wünſche der bayriſchen Verkehrsbeamten eingehend
erörtert worden ſind . Ein Ergebnis der Beſprechung iſt bis zur
Stunde

1255
nicht bekaunt , da die Konferenz noch an⸗

dauert .
die im Früben ſiſchen wollen

c München , 4. Febr . ( Eig . Drahtber . ) Der Bezirk Süd⸗

bayern der Kommuniſten ( . P. . ) hat am 1. Febr . ein

an die Parteifunktionäre gerichtet , worin es
eißt :

„ Ihr habt nur dafür zu ſorgen und die Verpflichtung , daß
die Bewegung der Beamten Eure Bewegun
wird . Der Deutſche Eiſenbahnerverband muß ſeine Solidari⸗

tät durch den ſofortigen Streikanſchluß bezeigen . Ihr habt
die Verpflichtung , dafür zu ſorgen , daß in Euren Zahlſtellen
ſofort zur Lage Stellung genommen wird . Ihr dürft bis zum

endgültigen Beſchluß eurer Organiſation zwar die Arbeit nicht
niederlegen , aber auch unter keinen Umſtänden Streikarbeit

verrichten . Solche Arbeit iſt unbedingt abzulehnen und der

Vetriebsrat zu verſtändigen . Dieſer hat dann dafür zu ſor⸗
gen , daß ein ſolches Anſinnen ſofort zurückzuziehen iſt . Seid

aber auch im allgemeinen vorſichtig ; vor übereilten Beſchlüſſen
möchten wir warnen . denn es beſteht die Gefahr , daß man un⸗

ſere Genoſſen ganz beſonders beobachtet . Freilich , wir dürfen
auch nicht vergeſſen , daß wir Kommuniſten ſind . Wir

werden Euch über die wichtigen Vorkommniſſe informieren ,
erwarten aber von Euch das Gleiche . Verhaltungsmaßregeln
bei wichtigen Situationen geben wir Euchen dann . “

Dieſe Erklärung der . . D. hat das Verdienſt , jeder⸗
mann auch den Eiſenbahnern deutlich zu zeigen , wohin die

Reiſe geht .

Der Eiſenbahnverkehr im beſetzten Sebiet .

Ludwigshafen , 4. Febr . Die Eiſenbahndirektion Lud⸗

wigshafen a. Rh . gibt amtlich bekannt : Infolge des Strei⸗

kes im unbeſetzten Gebiet treten im Schnellzugsver⸗
kehr , ſoweit die Pfalz berührt wird, bis auf weiteres nach⸗
ſtehende Aenderungen ein :

1. Die pfälziſchen Schnellzüge D 155 und D 148 ver⸗

kehren über Wiesbaden hinaus bis und ab Höchſt .
2. Nach und von Frankfurt a. M. und darüber hinaus

verkehren aus Süddeutſchland keine Schnellzüge .
ie 1 Eilzüge 171 und 172 verkehren

iſchen Virmaſens und Goldſtein .
3. Die pfälziſchen Schnellzüge D 32 und D 33 ver⸗

kehren nur noch zwiſchen Ludwigshafen und Würz⸗
burg . Die Schnellzüge D 37 und D 38 fallen da⸗

gegen ab Samstag , den 4. Februar zwiſchen Lud⸗

wigshafen und Würzburg aus .
4. Zwiſchen Ludwigshafen und München beſtehen Ver⸗

bindungen mit den pfälziſchen Schnellzügen D 23 ,

D 71 , D 269 und D 160 . Die Verbindungen mit den

pfälziſchen Schnellzügen D 74 ( München ab 12 Uhr

ſchaſtliche Notlage . In Beſoldungsgruppe II 3.
ſchlteßlich der leßthln gewährten Erhöhung der Teuerungszulage um

gworden war .

geleiſteten , über alles
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Anzeigenpreiſe : die kieine Zeile
Stellengeſuche u. Kam ⸗Anz. 28 % Rachlatz . Reklame Mk. 18 . —
Annahmeſchlug : Mittagdiatt vorm . 8½ Uhr, Adendbl . nachm .
2½ Uhr. Für fnzeigen an beſtimmt . Tagen , Steilen . Rusgaben
w. keine verantwortg . übern . höhere Gewalt , Streiks , Setrieds⸗
ſtörungen uſw . berechtigen zu kein . Erſatzenſprüchen f. ausgef .
oder beſchränkte Rusgaben oder für verſpätete Auſfnahms
von Anzeigen . Rufträge duech Lernſprecher ohne Stwühr .

mittags ) und D 39 Ludwigshafen Hbf. ab . 35 Uhr
nachnn . ) entfallen ab Sonntag , den 5. Februar .

5. Zwiſchen Saarbrücken und München verkehren die

Aue Schnellzüge D 53 und D 32 .

6 . Auf der linken Rheinſeite verkehren die Schnellzüge
bis und ab Köln ſowie die Anſchlußſchnellzüge
und von Holland .

WB . Köln , 4. Febr .
Verordnung des Reichspräſidenten vom 1. Februar , betr . das

Streikverbot der Eiſenbahnbeamten , für das beſetzte
Gebiet zu , aber unter gewiſſen Vorbehalten , die ſich aus

den Verhältniſſen der Eiſenbahn zu den Beſatzungsbehörden
ergeben . Der Befehl des Oberbefehlshabers der alliierten Be⸗

ſatzungsarmee vom 31 . Januar 1922 , wodurch dem Eiſen⸗
bahnperſonal befohlen wird , allen Befehlen der Feldeiſenbahn⸗
kommiſſion und deren Organen nachzukommen , iſt ausdrücklich
aufrechterhalten worden .

Berlin , 4. Febr . ( Von unſerem Berliner Büro . )
Eine Preſſemeldung beſagt , der franzöſiſche Miniſterrat habe

ſich an den Oberſten Rat gewandt , um von ihm wegen der

Stockung der Reparationskohlenzufuhr die Beſetzung der

Kohlenverteilungszentren im Ruhrgebiet zu verlangen .

18 wir hören , iſt im Auswärtigen Amt nichts bekannt

avon .

densvertrag keine Grundlage haben .
Ob ſich die Franzoſen daran wohl kehren würden ?

Die Lage der Eiſenbahner .
Der Streik der Eiſenbahner , der aufs tiefſte als eine

ſchwere Schädigung des Volkswohles und der deutſchen
Außenpolitik beklagt werden muß , gibt Anlaß , ſich mit der

Lage einzelner Kategorien der Eiſenbahnbeamtenſchaft ſach⸗
lich zu befaſſen . Eine Darſtellung aus den Kreiſen der
Eiſenbahner veröffentlicht das Zentralorgan der Deutſchen
Volkspartei , die „ Zeit “ in Berlin , und wir entnehmen

iilhr die nachfolgenden Ausführungen , die eine katſächliche
Notlage mancher Beamtengattungen wohl erkennen laſſen .

Wo liegen die Urſachen der in der Eiſenbahnbeamtenſchaft herr⸗
ſchenden großen Beunruhigung und Erregtheit , die den Eiſenbahn⸗
betrieb — 5 gefährden ? Zunächſi iſt es die in den unteren und
mittleren e ſchier unerträglich gewordene wirt⸗

beträgt — ein⸗

2000 Mark — das Monatseinkommen in den unteren Gehaltsſtufen
nur etwas über 1400 Mark monatlich . In Beſoldungsgruppe IIX
( Eiſenbahnſchaffner , Rottenführer , Rangierer , Maſchiniſten , letztere
mit handwerksmäßiger Vorbildung ) wird ein Betrag von rund 1500
Mark als monatliches Dienſteinkommen gezahlt . Obermaſchiniſten in

Gruppe IV erhalten rund 1700 Mark . Selbſt die Beamten der
Gruppe VI ( Eiſenbahnſekretäre , Lokomotivführer ) erhalten in den

*5
f

nach

11

mk. . — ausw . Mk. . —

Die Rheintandtommiſion ließ die

Ein derartiges Verlangen würde auch im Frie⸗

e

e

mittleren Gehaltsſtufen nur wenig über 2100 Mark auf den Monat .
Dieſen Veträgen ſind die höchſten Sätze des Ortszuſchlags der Klaſſe
zu Grunde gelegt . Daß mit dieſem Einkommen die Lebenshaltung

in den Großſtädten nicht gefriſtet werden kann , liegt auf der Hand .
Wenn infolge früherer Vorſchüſſe noch Abzahfungen zu machen
ſind , ſind die Beträge noch geringer . Die als Kinderbeihilfe gezahl⸗
ten Monatsbeiträge von 180 Mark , oder 240 Mark bezw . 300 Mark ,
können den Familienvätern keine Erleichterung bringen , da ſie für
die vermehrten Ausgaben nicht entfernt ausreichen .

Es kommt ein Weiteres hinzu : Das Reichsverkehrsminiſterium
hat kürzlich einen Entwurf für ein neues Arbeitszeitgeſeg
herausgegeben , ohne daß es vorher mit den Beamtenvertretern über

die einſchneidenden Punkte geſprochen hätte , und ehe das allge⸗
meine Arbeitszeitgeſetz im Reicherat zund im Reichstag beraten

Das Sondergeſetz für die Eiſenbahnbeamten läßt nicht
nur die berechtigten Forderungen der Eiſenbahnbeamten völligz
außer Acht ; es ſtellt ein ungerechtfertigtes Ausnahmegeſetz für die

Eiſenbahner dar .

ſchichten bis zu 15 Stunden ausgedehnt werden können (ganz gleich ,
ob Tag⸗ oder Nachtdienſt ; die Nachtdienſte können bis ſiebenmal
hintereinander zugeteilt werden ; bei „ zwingenden “ Betriebs⸗ und

Verkehrsverhältniſſen können die Amts⸗ und Dienſtvorſteher in den

Anforderungen an die Betriebsbeamten noch über die geſetzlichen

Grenzen hinausgehen ; die Dienſtbereitſchaft ( auf der Dienſtſtelle ) ſoll
H. als Arbeitszeit angerechnet werden .

Die Wendezeiten auf den Umkehrſtationen ſollen nicht als Arbeits⸗
nur bis 20 bezw . 33½ v.

zeit gelten , obgleich z. B. das Lokomotipperſonal nur in dieſen

Zeilen die notwendigen Inſtandhaltungs⸗ und Ausbeſſerungsarbeiten

an der Lokomotive vornehmen kann .
Die Vertreter der Eiſenbahner⸗Gewerkſchaften waren durchaus

bereit , mit dem RVBM . in entgegenkommender Weiſe über den Ar⸗
beitszeitgeſetzentwurf zu verhandeln , aber der Vertreter der RVM .

at ſchenlehnte glattweg alles ab . Ja , die Eiſenbahnverwaltung ö
etriebs⸗begonnen , die über 15 Minuten betragenden Pauſen im

dienſt nicht als Dienſt anzurechnen .
beamten durch dieſen Entwurf keine gegeben , nur Pflichten . Daß

Nach dem Entwurf ſollen die einzelnen Dienſt⸗

Rechte ſind den Eiſenbahn⸗

ein ſolcher Geſetzentwurf , daß ferner die Art der Verhandlungen

durch ungeeignete Vertreter des RBM . die Eiſenbahnbeamtenſchaft
in Aufregung bringen , iſt ganz natürlich , denn die Eiſenbahnbeam⸗
ten erinnern ſich noch ſehr gut der vor und während des Krieges

aß hinausgehenden Dienſte .
Man ſpricht nun von Uneinigkeit in den eigenen Reihen der

Eiſenbahner , indem man darauf hinweiſt ,daß die Fachgewerkſchaſt
6 ( Eiſenbahnoberſekretäre , Inſpektoren , ſich von

der Bewegung ausſchließt . Dieſer Vorgang iſt für den Kenner den
Verhältniſſe leicht verſtändlieh , denn die Oberſekretäre ſind durch die

letzte Einſtufung von der Beſoldungsgruppe 7 zum großen Teil in

die Beſoldungsgruppe 8 und 9, ſogar bis nach 10 aufgerückt . Ste

haben in dieſen Gruppen an der Auseinanderſetzung der Beſol⸗

dungsordnung — durch Ergänzung zum Beſoldungsgeſetz vong
November 1921 einen bedeutenden Vorteil gehabt .

Bei dieſer Gelegenheit gehört es ſich, in der breiten Oeffeni⸗

lichkeit ein offenes Wort über die Empfindungen und Beſtrebungen —.

.

der Lokomotivführer⸗Gewerkſchaft zu ſprechen . Der Weiſt in der
Lokomotivführerſchaft war im - er ausgezeichnet . Die früheren Eiſen⸗

bahnminiſter und leitenden Beamten der Piczer e
haben dies des öfteren hervorgehoben . Aber dieſer gute Geiſt
durch einige kurzſichtige Beamte im Neichsverkehrsminiſterium und

Finanzminiſterium vollſtändig untergraben und zerſtört worden .

Die Lokomotivführer ſollten gleich anderen Beamten der Gruppe 6

eine Spitzenſtellung in Gruppe 7 in gieicher Anzahl wie dieſe er⸗

halten . Entgegen dieſer amtl . Zuſicherung ſchuf die Regierung ſüs2



15

7˙ — — — —

60 .
2 „

＋ Seike. Ar. Mannheimer General⸗Anzeiger . ( Abend⸗Ausgabe . ) Samstag . den 4. Jebruar 1922
gewiſſe andere Beamte der Gruppe VI Spitzenſtellungen in Gruppe

VII in der Anzahl von 33 v. . , während die Lokomotipführer nur
23 v. H. und die Maſchinenmeiſter keine erhielten . Mußte ſchon
dieſes Verhalten der Regierung die Lokomotivpführer unzufrieden
machen , ſo entſpann ſich ein weiterer Gegenſatz durch die Art der
Beſetzung dieſer Spitzenſtellungen Dieſe hätte dem Staat keinen
Pfennia mehr gekoſtet , als die jetzt angeordnete Maßnahme . Aber
die Regierungsvertreter ſchlugen ſolche kleinen Wünſche der Loko⸗
motipführer kaltherzig und verſtändnislos ab . Dadurch , durch eine
völlig unzureichende Neuregelung der Aufwandsentſchädigung — die
zeutige Aufwandsentſchädigung beträgt noch nicht das Hfache der
Vorkriegszeit — und durch die ſchikanöſe Behandlung beim Arbeits⸗

Fbeitgeſetzentwurf iſt das Vertrauen der Lokomotivführerſchaft und der
Maſchiniſten zur Regierung völlia geſchwunden . Das iſt ein höch

kreter herbeigeführter Zuſtand .

neuen Botſchafters der Republik beim Vatikan ,

laſſe ſeinen Kardinälen die größte
i

keit ; man möge bedenken , daß unter den heutigen Umſtänden

bedauerlicher , aber natürlicher und durch unfähige Regierungsver⸗

Die Poyſtwahl .
Die Papſtwahl und das franzöſiſche Intereſſe .

Mit der Geſchäftigkeit , die den franzöſiſchen Nachrichten⸗
dienſt kennzeichnet , wird in der Welt eine e des

onnart ,
verbreitet , der im Namen ſeiner Regierung erklärt , Frankreich

Freihelt und Unabhängig⸗

einer friedensloſen Zeit ein Papſt , der über die Vorgänge in

Europa und in der Welt unterrichtet ſei , wohl am beſten den
Geboten der Stunde entſpräche .
riere della Sera , die Haltun
durchaus verſtändlich . Selbſt in der

es nicht ſicher , ob ſie dieſe einſchlagen würden .

Hierzu bemerkt der Cor⸗
des Herrn Jonnart ſei

orausſetzung , daß er den
franzöſiſchen Kardinälen eine Richtlinie möchte , ſei

unächſt komme
da der Kardinal Maurin , Erzbiſchof von Lyon , in Betracht ,
der als der unnachgiebigſte gelte und neuerdings den Wider⸗

ſtand gegen die Annahme der Kultusgenoſſenſchaften geleitet
habe , obſchon ihm nicht unbekannt , daß der verſtorbene Papſt

einer Verſöhnungspolitik nicht abgeneigt war . Sodann handle
es ſich um den Kardinal Andrieu , Erzbiſchof von Bor⸗

deaux , deſſen Auffaſſung ſich der ſeines Kollegen Maurin ziem⸗
lich nähere . Auch der Kardinal Billot , der Gelehrteſte

unter den Thomiſten , ſei in politiſcher Hinſicht als einer der
Unbeugſamſten anzuſehen . Höchſtens könnten im Sinne des
Herrn Jonnart die Kardinäle Dubois und Lucon ( Reims )
in Betracht kommen . Allein erſterer , der Erzbiſchof von Paris ,
habe eben keine liberale Vergangenheit , wenngleich nach ſeiner
Ernennung die Regierenden am Quai ' Orſay ſich nicht unzu⸗
frieden zeigten , da dem Prälaten eine Reiſe nach Paläſtina
zugute geſchrieben werden konnte , die als Gegenſtück zu den⸗
jenigen gedacht war und ſich erwies , die vorher der engliſche

Kardinal Bourne und deſſen italieniſcher Kollege Giuſtini dort⸗
hin unternommen hatten , letzterer ſogar an Bord eines Kriegs⸗
ſchiffes , das ſeine Regierung ihm zur Verfügung geſtellt hatte .

Allein einmal auf den Pariſer Stuhl gelangt , habe Kardinal

1

Dubois vollends ſeine Schwenkung vollzogen , derart , daß ſelbſt
der Kardinal de Lai ſich nicht unbefriedigt darüber äußerte .

Nun habe indes Kardinal Dubois keinen ſo großen Einfluß ,
daß er auf eine größere Anzahl der Purpurträger wirken

könnte . So begreife man recht gut , daß Herr Jonnart auf die
volle Freiheit und Unabhängigkeit der franzöſiſchen Kardinäle

8 da angeſichts der Lage in Europa es nicht gleichgültig
ein könne , ob den Stuhl Petri ein Mann beſteigt , der rein

religiöſe Ziele verfolgt , oder ein ſolcher , der die Weltlage er⸗
faßt . „ Als Pius X. geſtorben war , konnte man vom Abſchluß
eines geſchichtlichen Kreiſes reden ; als Leo XIII . in die Ge⸗
ſchichte einging , ließ ſich ebenfalls feſtſtellen , daß ſeine Leitung
manche Ergebniſſe zur Reife gebracht hatte . Dasſelbe aber

lüßt ſich kaum von dem Pontifikat Benedikts XV . ſagen , der
mitten in dem Wiederaufbau Europas dahingerafft worden iſt . d
—

*7

Bei dem Wunſch , daß ſein Nachfolger Europa überſehen möge ,
gat Jonnart hauptſächlich die beſondere Lage der Kirche in
Frankreich vor Augen , die im Begriff war , ihre geſetzliche Ver⸗
faſſung ungeachtet des Widerſtandes einer größeren Zahl
Biſchöfe zu erhalten , und die ſich gegenwärtig einen Schritt zu⸗
rückgebrängt ſieht , ſei es infolge des Todes Benedikts XV. , ſei

es wegen des Antritts der Regierung durch Poincare , der ſi⸗
die Radikalen geneigt machen will und ſich deshalb weniger

eilig in der Verleihung des neuen Kirchenſtatuts zeigen dürfte . “

hat ſich
2 Vochen in jener Heilanſtalt , in der mein Freund Maybach7

ENt

e

bannt .
gewohnt . Bei der aufopfernden

ner kranken Frau in Konſtanz weilt ,

Die halbſeele .
RNoman von Arthur Braufewetter .

34 ) MNachdruck verboten . )
(Fortſetzung. )

Hier das Nationale der bisher Unbekannten !
Sie iſt ein Fräulein Rutenberg , dreiundzwanzig Jahre

olt , eine Norddeutſche und Landesgenoſſin von mir , denn ihr
Vater iſt Großgrundbeſitzer in unſerer Provinz . Ihre Mut⸗
ter iſt ſeit Jahr und Tag an einem ſchweren Leiden erkrankt ,

vergeblich von Bad zu Bad geſchleppt und iſt ſeit ſechs

erſter Aſſiſtent iſt . Aber auch dort hat ihr die Kur nicht ge⸗
holfen . Sie iſt nach wie vor an ihren kleinen Fahrſtuhl ge⸗

Ihre Tochter hat bis 7 in der Anſtalt mit ihr

egr iſt ſie ſelbſt elend ge⸗
worden . Ihr Vater , der ſeit einigen Tagen zum Beſuche ſei⸗

al ſie deshalb trotz
ihres Widerſtrebens hier in dem ſtillen Waldhauſe unter⸗

9
55

ebracht , während er bei ſeiner Frau bleibt , bis auch dieſe
ierher zur Nachkur überſiedelt .

Aber das Fräulein hat hier auch nicht viel Glück gehabt.
Eine ältere Schweſter , die in Metz an einen Offtizier ver⸗

heiratet iſt , eine forſche Frau , wie Herr Lettinger verſicherte ,
der ſie natürlich längſt kennt , hat ſich mit ihren drei kleinen
Kindern hierher für vierzehn Tage zur Erholung begeben , um
mit der Schweſter zuſammen zu ſein .

Das jüngſte dieſer Kinder aber , ein reizender Junge mit
oldenen Locken und hellblauen Augen , iſt gleich bei ſeiner
ukunft ſchwer erkältet zu Bett gebracht worden . ( Woher

Herr Lettinger auch deſſen Ausſehen ſo genau kennen gelernt
Ahat , iſt mir ſchleierhaft geblieben . )

85

Da habe das Fräulein wieder Tag und Nacht Kranken⸗
ſpielen müſſen . Jetzt ſei aber alles wieder gut und

den nächſten Tagen ſchon würden die Herrſchaften nach
unten kommen , auch hier in dem Saale an einem abgeſonder⸗
ten Tiſche ſpeiſen .

Eingehender konnte ich über das Fräulein nicht unter⸗
richtet werden . Nun fehlt nur noch , daß ich ſie einmal ſelber
zu Geſicht bekomme ! V

Endlich
Den 13 . Juni .

ndlich !
Als ich heute an die Table ' hote komme , ſehe ich Herrn

Lettinger in einer gewiſſen Erregung . Bald flüſtert er mit
ſeiner Frau , bald ſchaut er in geſpannter Erwartung auf die

— —— — — ——

Berlin , 4. Febr . ( Von unſ . Berliner Büro . ) Beide
erſte Wahlgänge des Konklaves am geſtrigen Tage ſind er⸗
gebnislos verlaufen . Kurz vor ½1 Uhr mittags und vor
746 Uhr abends zeigte ſchwarzer Rauch, der aus den Schloten
des Konklaves von den verbrannten Stimmzetteln aufſtieg ,
daß der Wahlakt keinem der Kandidaten die notwen⸗
dige 26 Mehrheit gebracht habe .

Wiederaufbau Norofrankreichs .
Die deutſche Mitarbeit .

Das im Frühling 1921 von dem Pariſer Kongreß der Ver⸗
treter der zerſtörten Gebiete Nord⸗ und Oſtfrankreich gewähl⸗
ten Aktionskomitee hat Ende Januar in Paris eine Sitzung
abgehalten , in der die durch den Miniſterwechſel geſchaffene
neue Situation geprüft wurde . Das Komitee ſtellte u. a.
feſt , daß die verſchiedenen franzöſiſchen Regierungen , die auf⸗
einander gefolgt ſind , eine Politik gemacht haben , die auf eine
Verteidigung der Privllegien der Großinduſtrie und der Groß⸗
unternehmer hinauslief , ohne Rückſichtnahme auf die gewaltige
Not der überwiegenden Mehrheit der kleinen und mittleren
Geſchädigten , die noch immer auf die erſten Elemente für den
Wiederaufbau warten . Seit der Konferenz in rankfurt weiß
die franzöſiſche Regierung , daß die deutſchen Arbeiter an der
Wiederaufrichtung der Ruinen durch Bildung von Arbeiter⸗
baugenoſſenſchaften ( Bauhütten ) mitarbeiten wollen . Bekannt⸗
lich hatte unter dem Miniſterium Briand in einem der zerſtör⸗
ten Gebiete ( Cheulnes ) eine Abſtimmung ſtattgefunden , in der
ſich die überwiegende Mehrheit der Bepölkerung für die Heran⸗
ziehung der deutſchen Arbeitskräfte ausſprach . Eine auf Be⸗
treiben der Unternehmer von den Behörden veranſtaltete Ab⸗
ſtimmung ſtieß unter dem behördlichen Druck das Abſtim⸗
mungsergebnis um , allerdings — und das iſt für die wahre
Stimmung der Bevölkerung ſehr bezeichnend — nur mit 51
gegen 49 Proz . Das Aktionskomitee und die Arbeiterſchaft
Frankreichs will nun die Regierung Poincare zwingen , eine
klare Stellung zu dem in Frankfurt ausgearbeiteten Wieder⸗
aufbauprogramm einzunehmen . Denn vorläufig hängt ja ſo⸗
gar noch das Wiesbadener Abkommen in der Luft . Und das
Bedeutſame iſt : dem „ Aktionskomitee für die zerſtörten Ge⸗
biete “ gehören keineswegs nur Sozialiſten an . e, ,

Saargebie .
Was die Pflicht der Saatreglerung wäre !

ONB . Saarbrücken , 4. Febr . Bekanntlich hatte die
deutſche Regierung gegen die Anweſenheit der fran⸗
zöſiſchen Truppen im Saargeblet Proteſt erhoben ,
der auch Gegenſtand der beiden Genfer Saardelegationen
war . Gegen den Standpunkt des Regierungspräſidenten der
Regierungskommiſſion hatte der Völkerbund den Aus⸗
bau der lokalen Gendarmerie und die Verminderung
der franzöſiſchen Beſatzungstruppen verlangt und es der
Saarregierung ausdrücklich zur Pflicht gemacht , über dieſe
Angelegenheit fortlaufend zu berichten . Die Regierungs⸗
kommiſſion ſcheint vom Völkerbund an dieſe Pflicht erinnert
worden zu ſein , denn im Novemberheft des offiziellen Or⸗
gans des Völkerbundes , das erſt jetzt hier eingetroffen iſt ,
findet ſich nachſtehender Brief der Regierungskommiſon an

Een aue der dieſe Angelegenheit regelt . Das Schrei⸗
n lautet :

An den Generalſekretär des Völkerbundes , Genf.
Herr Generalſekretär ! In Beantwortung Ihres Briefes

vom 22 . Auguſt 1921 , Nr . 3, 14 , 617 , 2 habe ich die Ehre , Sie
davon in Kenntnis zu ſetzen , daß die Regierungskommiſſion
des Saargebietes den Wunſch des Völkerbuͤndsrates nicht aus

en Augen verloren hat , den er im Laufe ſeiner Genfer Ta⸗
gung am 20 . Juni 1921 ausſprach , daß er durch die Regie⸗
rungskommiſſion des Saargebietes und zwar mittels ihrer
periodiſchen Berichte , genaue Aufſchlüſſe über die Entwicklungder lokalen Gendarmerie und die Ausſichten für die Vermin⸗
derung der franz . Truppen erhält . Gleich nach meiner Rück⸗
kehr nach Saarbrücken habe ich die Regierungskommiſſion
veranlaßt , ſich mit dieſer Frage zu befaſſen . Ich habe in
der Sitzung vom 6. Juli v. Js . vorgeſchlagen , die Aufmerk⸗
ſamkeit der franzöſiſchen Regierung darauf zu lenken , daß es

große Saaltüre , grüßt mich , ohne mich zu ſehen , und erſt , als
ich mich neben dem Quäſtele niederſetze , zupft er mich hinter
dem Rücken ſeiner Frau geheimnisvoll an dem Aermel und
weiſt mit wichtigem , vielſagendem Blick auf einen Tiſch , der ,
mit fünf Gedecken belegt , dem unſeren gegenüberſteht .
4

„ Der iſt für ſie — ſie kommen heute, “ raunt er mir ins
r.

Der Wirt ſerviert die Suppe . Herr Lettinger ißt ge⸗
dankenvoll und blickt über ſeinen Teller hinfort unverwandt
zur Tür . Da mit einem Male leuchtet es über ſein Angeſicht .

Auch ich blicke von meiner Suppe empor . Eine junge
Frau von üppigem Wuchſe , mit einem halb verlegenen , halb
herausfordernden Lächeln auf den keck geſchwungenen Lippen
tritt in den Saal . Ein größerer Knabe in Matroſenkleidung
und ein kleineres ſehr ee Mädchen gehen ihr zur Seite .

Dann eine Pauſe .
Und nun folgt eine junge , biegſame Mädchengeſtalt . Und

an ihrer Hand ein lieber , blaſſer Junge , der einem das Herz
gewinnt auf den erſten Blick . Ganz wie Herr Lettinger ihn

eſchildert : mit hellblauen , etwas matten Augen und goldenen
ocken , die auf den dunkeln Sammetkittel herabfallen . Der

Kleine ſchmiegt ſich ſchüchtern an ſeine Begleiterin und birgt
ſein Köpfchen für einen Augenblick furchtſam an ihrem Kleid,
und die matten Augen ſchimmern zu ihr empor , und ſie legt
ihm die Hand auf die zarte Schulter und führt ihn ſo zu dem
Tiſche , an dem die anderen bereits Platz genommen .

Inzwiſchen werden Felchen ſervierk , trefflich zubereitet ,
meine Lieblingsſpeiſe , wie der aufmerkſame Wirt durch Herrn

— 5 erfahren hat und ſie deshalb oft auf das Meni
reibt . 75

Heute eſſe ich ohne Andacht . Meine Augen ſind gebannt
durch das liebliche Bild an dem gegenüberliegenden Tiſche .
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Auch dort iſt indeſſen der Fiſch gereicht Die junge Ffrau

t mit
drei Teller ſtehen und zerlegt auf ihm die Fiſche und entfernt
ſorgſam die Gräten und ſchiebt einem ſedem der Kinder
ſeinen Teil zu .

Aber auch dann kommt ſie noch nicht zum Eſſen . Nun hat
ein jedes noch andere Wünſthe , und ein —5 wendet ſich mit
ihnen an ſie , als wäre die Mutter überhaupt nicht da . Und
ſie ſucht allen gerecht zu werden . Bald ſteht ſie auf , bald ſetzt
ſte ſich wieder , bald ſpricht ſie ein leiſes kurz verweiſendes
Wort , wenn eins der kleinen Trabanten gar zu anſpruchsvoll

8 meiſt aber lächelt ſie fröhlich und gutmütig zu ihren
erzen .

ie trägt ein ſchlichtes , weißes Kleid ohne jede Garnie⸗
rung ; ihre lante , etwas zarte Geſtalt mit der elaſtiſchen Be⸗

ſeltſam ab von der viel volleren ihrer

Behagen . Das Fräuleſn aber hat vor ihrem Gedecke f

e .

bietes zu vermindern , namentlich eines der bei
＋

tunlich ſei , die Garniſonstruppen des Saar

algeriſchen Schützenregimenter zurückzuziehen . Die Nei
hat einſtimmig meinen Vorſchlag angenom

men . Ich habe mich perſönlich nach aris begeben , um 7der franzöſiſchen Regierung über die Zurücknahme der Are
pen zu verhandeln . Alsdann bin ich offiziell durch den
vom 18 . Auguſt benachrichtigt worden , daß die rangsſſ
Regierung im Einverſtändnis mit der Regisrungskommiſe10
beſchloſſen hat , ein Regiment algeriſcher Schützen aus
Saargebiete zurückzuziehen . aas den Ausbau der lokalen Gendarmerſe geeht , ſo iſt das eine Frage , die ſchwerwiegende Folgen für

zeüdget mit ſich bringt , unbeſchadet der ernſten Schwierigk
beder Rierrutzerung. Die Regierungskommiſſion muß da irb

nachdenken und die Frage reiflichprüfen . Snin den kommenden perſodiſchen Berichten davon Mitteilun
machen . —

zwenteDer letzte Abſatz des Schreibens , welches vom Präſiden
der Regierungskommiſſion ſelbſt unterzeichnet wurde , behan “
delt den Begriff „ Saareinwohner . “

Baden .
Streik der Gemeindearbeiten

Tu . offenburg , 3. Febr . Eine ſtart heluchte Müſgleder
verſammlung des chriſtlichen Gemeindearbeilerverbandes
faßte ſich mit den Verhandlungen mit dem ⸗Arbeitgeberd

5band badiſcher Gemeinden über die Erhöhung der Teuerung
zulage . Die Verhandlungen haben zu keinem Ergen,
nis geführt . In der hieſigen Verſammlung wurde nun flengeteilt , daß der Karlsruher Schlichtungsausſchuß angern

geworden ſei . Werde es nicht gelingen , auf friedlichem irt ,das zu erhalten , was zum Lebensunterhalt benötigt 11
ſo wäre ein Streik der geſamten badiſchen Arbeiterſch
unvermeidlich . Die Verſammlung nahm eine Enlſchlieh
an in der betont wird , daß , wenn keine befriedigende Löſun
erzielt werde , dann das letzte gewerkſchaftliche Mittel zur
wendung gebracht wird .

Der Badͤiſche Staats voranſchlag für ! 922725
Tlul . Karlsruhe , 2. Febr . Im folgenden ſeien die Voranſ ider einzelnen Miniſterien einer Betrachtung unterzogen . Das

4enſterium des Kultus und Unterrichts erfordert für die Be a nebezüge uſw . jährlich einen Aufwand von 7,1 Millionen elnendas ſind 3,8 Millionen Mark mehr als bisher . Für die * 1
Kultuseinrichtungen beläuft ſich die angeforderte Summe au gürMillionen Mark, das ſind 2,4 Mill . Mark mehr als bisherdoateng

g
hicenHedendedg werder als ordenllch idotation 20,6 Millionen ( mehr 9,7 Mill . ) , für die Untverſttä 2c ,burg etwas über 20 Mill . ( mehr 1,1 Mill . ) und für die Mill)5 Hochſchule Karlsruhe , 9,3 Millionen ( mehr 4,7 e

gefordert . de Veranſtaltung von Volkshochſchulkurg
ſind 80 000 Mark ( mehr 20 000 Mark ) in den Staatsvoran
eingeſtellt .

GünUnter den Höheren Lehranſtalten erſcheinen die ang ,naſten mit 18,3 Mill . Mark ( mehr 9,9 Mill . ) , die Segrercice,
die Realan 6b.anſtalten mit 9,2 Millionen ( mehr 4,9 Mill . ) ,

Nmit 24,7 Millionen Mark ( mehr 10,4 Mill . ) und die höheren 900chenſchulen mit . 3 Millionen Mark ( mehr 4,7 Mill . ) im 417%voranſchlag . Für das gewerbliche und taufmäna nUnterrichtsweſen , die uſikſchulen uſw . werden insge ,143 Millionen Mark ( mehr 7,6 Mill . ) verlnagt . Für die Bo ,
ſchulen ſind 253 Millionen Mark ( mehr 151 Mill . ) , für dee
bildungsſchulen 8,3 Millionen ( mehr 7,4 Mill . ) und für die N.arbeits⸗ und Haushaltungsſchulen 606 000 Mark ( mehr 210.000
eingeſtellt . Die Erziehungs⸗ und Unterrichtsanſtalten für 115vollſinnige Kinder erfordern etwas über 4 Millionen Mark bil⸗2,1 Mill . ) . 7N beſondere Einrichtungen für die Lahr dolendung ſind 000 Mark , für die Förderung der Jugen von150 900Mark und für Zuſchüſſe an Anſtalten zur Ausbildung
Kindergärtnerinnen uſw . 80 000 Mark eingeſtellt . 100Im ordentlichen Etat erfordert ſomt das gefamte bad he
Schulweſen einen Aufwand von rund 394 Millionen außer⸗( mehr 225 Mill . ) . Hierzu kommen noch die Aus jaben im

.ordentlichen Etat für Neubauten uſw . mit 19 Millionen Markl .

Lür die Kleinrentnerfürſorge ¹
ſind in den neuen Staatsvoranſchlag für jedes der Jahre 1 Kleinje 2 Millionen Mark eingeſtellt . Die Fürforge für die fübcrentner wird 2

30
0 Fürſorgeämter der Gemeinden durchge ter⸗Im vergangenen Jahr betrug die vom Staat für die Kleinref

el

fürſorge aufgewendete Summe nur 250 000 M.

Schweſter , die mit unveränderlicher Ruhe ſetzt ihr Gu
erlegt . Das ovale Geſicht mit den fanften , dunkeln 4

95 etwas von einer Madonna an ſich , nur ein Holſd ahe⸗
ug um den Mund will dazu nicht recht paſſen . Sonſ

herrſcht in dieſem Antlitz der Ernſt vor .
ſchäl,Faſt die ganze Tafel über iſt ſie mit den Kindern be Blie

tigt . Aber der Kkeinſte iſt ihr Liebling . Ihr ſorgender cobe⸗iſt faſt ausſchließlich auf ihn gerichtet , und dann hal das 9

ſanfte Auge etwas Zärtliches . unterEin junges Mädchen iſt nirgends ſo ſiebreizend als ihnenKindern , beſonders wenn ſie mütterliche Pflichten an
übt oder mit ihnen ſpielt .

dt : er
Herr Lettinger iſt von ſeinem Gegenüber entzů Frouwird immer ſchweigſamer und gibt auf die Fragen ſeiner G

zerſtreute Antworten . brenntAls ſüße Speiſe und Deſſert aufgetragen wird , ent

15da drüben ein kleiner Kampf . Aber die ſanften Angeieſchwichtigen ihn , die flinken Hände legen die Mehlſee fann.
gerecht und gleichmäßig auf , daß niemand ſich beklagen
Und ebenſo verteilen ſie das Konfekt . lockigeAber das letzte und ſchönſte Stück bekommt der gold fleineKnabe .. ganz geheimnisvoll . Und er läßt es in diag zu .
Hoſentaſche gleiten und lächelt ſeiner Freundin verſchmgeſell *

Sowie das Mittageſſen beendet iſt , verläßt die

1ſchaft das Zimmer .

Heute habe ich einen Brief von Glasgow . Er
bedrückt und ſorgenvoll . richtlichProfeſſor Weſtphal iſt wegen ſeiner Broſchüre 11 Seite
vernommen worden . Aber die Kreiſe , die ſich auf ſei
ſtellen , werden immer größer .

Auch ſeine Praxis nimmt langſam zu . Er tritt
ordernder auf denn je. Ueberall iſt er zu ſehen . zrt, tritt

Aus keinem der vielen Vereine , denen er ungete legel
er heraus . Und wenn man es ihm hier oder da na en und
will , ſo hört er nichts . Er will ſeine Unſchuld bezeug
den Märtyrer bis zum äußerſten ſpielen . rundAber das ſcheint mir nicht der vornehmſte G 5 ihm
Glasgows Sorgen . Andere und ſchwerere müſſen
nagen .

Er ſchreibt über ſeine Tochter . enund mit merkbarer Vorſicht . Aber zwiſchen den Ze
ich, daß ſie ihm viel zu denken gibt .

Sie l
Er würde nicht mehr 50 aus dem Mädchen. tung qul,

ihm gegenüber mit einer gewſſſen ſcheuen Zurückhal 5die er früher nicht an ihr gekannt . Auch erwähnt er

8
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Stadtiſche Nachrichten .
Gedenktage der Woche .

6. 1872 . Alfred Mombert
9. 1904 . Beginn des rufſ . ⸗jap. Krieges.

1905 . Adolf v. Menzel 7
10. 1901 . v. Pettenkofer f .

das Mannheimer Bürohaus .
Der Ideenwetibewerb der Mannheimet Architeklenſchaft .

Kunſt
an muß die bis einſchließlich kommenden Montag in der

geſehedalle ausgeſtellten Entwürfe für ein Mannheimer Bürohaus

ſich * haben , um ſich ein Urteil darüber bilden zu können , wie

ketten in der Ortsgruppe Mannheim des Bundes Deutſcher Archi⸗

Man vereinigten hieſigen Fachleute die Geſtaltung des geplanten

beit nheimer Bürohauſes denken . Vor allem verdient die Schnellig⸗

Ider neingeſchränkte Anerkennung , mit der der ausgeſchriebene

ſicht
enweltbewerb verwirklicht wurde . Dabei iſt zu berück⸗

ſalt dun, daß nicht nur Planſkizzen , ſondern auch mit großer Sorg⸗

Pbotoadefübrte Geſamlanſichten der projektierten Baulen , ja ſogar
ſtondraphien äusgeſtellt ſind . In letzter Nummer wurde bereits

ärt
agee daß das für die Bewertung der Entwürfe eingeſetzte
Gü Preisgericht fünf Entwürfe für die Bebauung der Lauerſchen
dusfüg

und vier Entwürfe für die Behauung des Woetheplatzes als

chhubrungsreif bezeichnet hat . Der Goetheplatz wird für die Er⸗

dommeg eines Bürohauſes vorausſichtlich überhaupt nicht in Frage

Laue en, weil die Fundamente zu teuer werden würden . Bei den

die dlcken Gärten ſind die Verhältniſſe bei weitem günſtiger , weil

die Abſte var allem zentraler iſt . Die Stadtverwaltung hat nicht

ſenttücht, die Lauerſchen Gärten vollſtändig zu überbauen . Ein

f cher Platz ſoll erhalten bleiben . Die Größe ſteht noch nicht
Es iſt bekanntlich auch geplant , en neues Gebäude für das

Azamt hier zu errichten . Etwas definitives liegt aber auch
noch nicht zugrunde . Eine der Hauptbedingungen

ganzen
een⸗Wettbewerbes war der etappenweiſe Ausbau der

n Anlage, weil vorausſichtlich vorläufig nur ein Bau von
000 QOm. nutzbare Fläche für die momentanen Be⸗

Betracht kommt . Der Planzeichner mußte infolgedeſſen

allein
m Gedanken ausgehen , daß die einzelnen Bauten für ſich

danze
zun in ſich geſchloſſenes Ganze darſtellen , damit , wenn das

Eintvsekt nicht zur Ausführung kommen ſollte , man doch nicht

tompl ndruck gewinnt , daß man nur einen Teil eines Gebäude⸗
vor ſich hat .

Im le Löſung dieſer Hauptaufgabe iſt im allgemeinen gelungen .
6 füs nzen wurden 17 Projekte für die Lauerſchen Gärten und

Jummdden Goetheplatz eingereicht . Wir werden in der nöchſten
er noch näher auf die baureifen Arbeiten zu ſprechen kommen .
e Proſekte für die Lauerſchen Gärten betrifft , ſo iſt die

durchm norbnung recht verſchieden , die Raumausnützung aber

häuſe
eg eine ſehr rationelle . Von der Planzeichnung von Hoch⸗

von debcdet man vollſtändig Abſtand genommen . Das Höchſtmaß
Die 10

n Stockwerken kann nicht als anormal bezeichnet werden .

wurze Aadenbildung iſt durchweg ſehr einfach . Uebereinſtimmend
deler: mit Glück verſucht , eine gute Silhouettenwirkung zu er⸗

rungst ei iejenigen Projekte , die vom Preisgericht nicht als ausfüh⸗
wW. fö aungeſehen wurden , präſentieren ſich architektoniſch ſehr

genug
oll , ſind aber in der Grundrißanordnung nicht praktiſch

Auch 5 würden deshalb zu große Aufwendungen verurſachen .

Nat
e pier Projekte für den Goetheplatz ſehen keine Turm⸗

Plant

wantſe in

vor . Mehr als acht Stockwerke ſind bei keinem Bau ge⸗

den den ie Grundrißgeſtoltung iſt hier verſchiedenartiger als bei

dollftärdlekten für die Lauerſchen Gärten . Der eine will den Platz

Ausſtendi überbauen , der andere folgt den Zizlerſchen Ideen . Die

Hareng wird nicht nur den Fachmann intereſſieren , ſondern in

Nannhein Geſtaltung der Pläne auch dem Laien zeigen , daß die

aer Architektenſchaft nicht nur ſchnell , ſondern auch indi⸗

empfehlſchöpferiſch zu arbeiten derſteht . Wir möchten deshalb
en, die Ausſtellung um einige Tage zu verlängern . Sch .

die Rot des Deutſchtums in polen .
derr Studiendirektor Trent aus Bromberg ſprach geſtern mor⸗

Aef ee Liſelotteſchule in einer die große Schar der Schülerinnen

Palen. egenden Weiſe von der Not ihrer Schulkameraden in

faldſten e erzählte ihnen von den ſchönen Schulhäuſern und Schul⸗
ten, mit

die, aus den Steuern deutſcher Eltern erbaut und unterhal⸗

Schule en ausgeſtattet wurden , was man in einer madernen

volniſche wartet . Eines Tages erſchienen in allen dieſen Gebäuden

weiterer Schulleiter und wieſen den deutſchen Kindern die Tür . Ihr
lich Schulbeſuch ſollte nur geſtattet ſein , wenn ſie ſich ausſchließ⸗

Tauſend uniſchen Sprache bedienen wollten . Daraufhin wanderten
atwe elter von deutſchen Eltern mit ihren Kindern ab , zu dieſem ver⸗

n Schritt auch getrieben durch die unerhörte Bedrückung auf

Vaterlangichem und politiſchem Gebiet . Doch im ſo klein gewordenen
au Nünden ar es für die meiſten unſagbar ſchwer , eine neue Exiſtenz

— — taten ſich die Zurückgebliebenen zuſammen und

gründeten Schulvereine . Obpohl die Mehrzahl der Mitglieder einen
ſchweren Daſeinskampf ums nackte tägliche Brot führt , wurden ſchon
72 Privatſchulen ( Volks⸗ und Mittelſchulen ) errichtet . Doch während
die polniſchen Kinder in unſeren Schulpaläſten

1051
unterrichtet wer⸗

den , müſſen ſich die deutſchen Kinder mit engen Stuben von Privat⸗
wohnungen , Kellerräumen und ähnlichem zufrieden geben . Die
Schulzimmereinrichtungen — gar mancher Raum verdient zwar
nicht den Namen Zimmer —, beſteht aus geliehenen alten Möbeln
oder von den Kindern ſelbſt mitgebrachten Stühlen und dergl . An⸗
ſchauungsmittel , Landkarten , Büchereien , phyſikaliſche Inſtrumente
uſw . haben die Palen behalten . Die ganz ärmlichen Mittel der Pri⸗
vatſchulen geſtatten nicht die Anſchaffung ſolcher Koſtbarkeiten , koſtet
doch eine Stahlfeder . 50 , ein Schulheft 200 —300 , ein Lehr⸗
buch über 1000 „ . Eine Schule beſitzt „die Landkarte “ , eine Karte
von Deutſchland , bie ein Lehrer in langen , langen Abenden hergeſtellt
hat , eine andere „ den Globus “ , auf demſelben Weg entſtanden .

Der Verein für die Erhaltung des Deutſchtums
im Auslande iſt mit der Vitte an die hieſigen Schulen heran⸗

etreten , ihm zu helfen , dieſer Not zu ſteuern . In Leipzig , Eſſen ,
ffenbach a. M. und anderen Orten ſind erſtaunliche Summen von

den Schulkindern für ihre armen Schulkameraden im abgetrennten
Gebiet im Oſten geſammelt worden . Auch hier hat die Schuljugend
den feſten Willen , ihr Scherflein zu der echt deutſchen Sache beizu⸗
tragen . Einen amtlichen Charakter foll die Sammlung nicht tragen .
Trotzdem geben wir uns mit allen Vaterlandsfreunden der feſten
Hoffnung hin , daß die hilfsbegeiſterten Sammler und Sammlerinnen
nicht vergeblich um Gaben bitten werden . Mannheim , das immer

zur Stelle iſt , wenn es gilt , ſchwere Not zu lindern , wird auch dies⸗
mal nicht verſagen . Es geht um nichts geringeres , als um die Erhal⸗
tung des Deutſchtums im Oſten! Daran denke man , wenn in dieſen
Tagen für die deutſchen Schulkinder in Polen geſammelt wird .

* Friſt zur Abgabe der Amſatzſteuererklärungen . Die Friſt für
die Abgabe der Umſatzſteuererklärungen wegen der Umſätze des
Kalenderjahres 1921 iſt am 31 . Januar äbgelaufen . Wer die Er⸗
klärung noch nicht abgegeben hat , tut gut , dies ſobald als möglich
nachzuholen . Die Erklärungen müſſen von den am Sitze des Finanz⸗

amtis wohnenden Steuerpflichtigen beim Finanzamt , von den übrigen
Steuerpflichtigen bei der Steuereinnehmerei ihres Wohnſitzes abge⸗
geben werden . Die Verſpätung der Abgabe oder die Nichtabgabe
der Erklärung kann gewiſſe Nachteile für den Steuerpflichtigen zur
Folge haben ( Steuerzuſchlag , Strafe , Schätzung ) . Wer keinen Vor⸗
Fruck für die Erklärung zugeſtellt bekommen hat , muß ſich einen

ſolchen beim Finanzamt oder — außerhalb des Sitzes des — Finaaz⸗
amts — bei der Steuereinnehmerei geben laſſen . 4

* Skarker Schneefall und Temperaturſturz . Wider Erwarten

iſt der Winter noch einmal eingekehrt . Als heute vormittag in der

zwölften Stunde nach einem ziemlich heftigen Regenſchauer die

erſten Flocken in ed Größe zu fallen begannen , da

hatte wohl niemand geglaubt , daß nach zwei Stunden die Stadt
wieder völlig ins winterliche Gewand gehüllt ſein würde . Bei

Redaktionsſchluß lag der Schnee , der ſich ſelbſt in der Innenſtadt

zu behgupten vermochte , bereits wieder einige Zentimeter hoch .
Dabei ſchneite es um dieſe Zeit noch luſtig in echt nordiſcher Manier
— fein und dicht — weiter . Der Temperaturſturz iſt bedeutend .
Das Thermometer zeigte heute morgen 6 Grad R. Würme an . Um
12 Uhr ſtand die Queckſilberſäule auf dem Nullpunkt und um
3 Uhr war bei Nordwind die Temperatur auf 2½ Grad Kälte nach
Reaumur geſunken . Für die Ausübung des Rodelſports ſind dem⸗

nach alle Vorbedingungen wieder gegeben .

Fabrikbrand . Bei der Ja . J . Adker ſun . u. Cie . in der

Waldhofſtraße geriet heute vormittag beim Ablaſſen aus einer

Teerdeſtillationsblaſe die nicht genügend gekühlte Maſſe infolge
Luftzutritts in Brand . Das Feuer , das einen Schaden von einigen
taufend Mark verurſachte , wurde durch die Berufsfeuerwehr gelöſcht .

* Schiffsunfall . Der mit drei Anhangſchiffen auf ſeiner erſten
Bergreiſe begriffene , 2000 Ps beſitzende Radſchlepper „ Braun⸗
kohle XVI “ , den Beinamen „ F. P. Behrens “ führend , erlitt geſtern
bei Caub am ſogen . „ Krayergrund “ einen Ruderbruch . Der hilf⸗
loſe Dampfer wurde nach Caub geſchleppt , von wo er nach einer nie⸗
derrheiniſchen Werft zur Reparatur gebracht wird .

c Warnung vor einem Schwindler . Am 13. 1. erſchien bei
einem hieſigen Zigarrenfabrikanten ein angeblicher Wilhelm Pilz
und veranlaßte dieſen unter der Vorſpiegelung , daß er in Wein⸗
heim ein Kaffee und eine Konditorei eröffnen wolle und hierzu
Zigarren benötige , ihm ſolche im Werte von 4680 M. zu verkaufen .
Dieſe Zigarren wurden dann am nächſten Tage von einem jungen
Mann , der angab , Paul Pernaut zu heißen , abgeholt . Dieſer
übergab einen gefälſchten Poſteinlieferungsſchein — mit einem ge⸗
fülſchten Stempel des Poſtamts Weinheim — wonach der 1 —für die Zigarren bereits an das Poſtſcheckkonto des Fabrikanten
eingeſandt iſt . Beſchreibung der Täter : 1. Der ngebliche Pil z
iſt 36 —38 Jahre alt , etwa 1,70 groß , ſchlank , hat ſchwarze Haare ,
ſchwarzen geſtußten Schnurrbart , ſpricht Rheinländer Dialekt , trug
weichen dunklen Filzhut , kurzen dunklen Ueberzieher und ſchwarze
Stiefel . 2. Der angebliche Pernaut iſt etwa 25 Jahre alt , 165

Ztm . groß , unterſetzt , hat dunkelblonde Haare , rötlich geſtutzten
Schnurrbart , rötliches Geſicht mit Sommerſproſſen und ſpricht

— —

Die Perlen
Eine Deutung von Hans Natonek .

( Nachdr . verb . )

wüchundunderbolte , zort ſchimmernde Perlen gerieten unver⸗

Da la anz rätſelhaft in einen Schweinekoben .
Neie gen ſie ſtill und ſchweſterlich aneinandergeſchmiegt .

Laanz zedte gleichfaus im Koben lag , wurde durch den milden

ommt dedtg 15
die Perlen an und rief : „Herjemineh , wie

dunmerſe
u

uhr hierher ? Ihr ſeid wohl nicht recht geſcheite
ag , ſeid ihr nicht am Ende gar Perlen ? “

fahweſte ganz blaſſer roſiger 1 flog vor Scham über die zarten

wuden 5 Aber ſie nahmen ſich zuſammen und ſagten ſo unde⸗

8 ſind 61
nur möglich : „ Sie irren , wir ſind gar keine Perlen ,

ſeht woß — Hirſelkörner , aus der Familie der Heidehirſe .

de die 33 0 ein wenig glaſig aus

Ni, Perl leie ſchob ſich näher heran und betrachtete mißtrauiſ

die s zu
n „ Ihr ſcheint mir ja dunkle Exiſtenzen zu ſein ! Hirſe

ba at Grüclen! Ste haben es mit der Kleie zu kun , Verehrteſte .
a5 leid se im Kopfe und läßt ſich nicht dumm machen . Aus

den Vir ſen zumindeſt wenn nicht gar Halbedelſtein ! “
Vlücg. und ja nur aus Glas “ , ſagte die Perle leichthin und ſenkte

1.
und die Gefährtin ſtimmte ihr zu .

walic ſo ganz richtig iſt mir die Sache nicht, “ quäkte miß⸗
rt . leie . „Ihr ſeid ſicher zwei Ausreizer und habt euch

Trz. Die deöt machen die Herrſchaften eigentlich hier ? “

gere Perle , ein koſtbares , ovales Weſen , wie eine

beiltall, gab der andern ein Zeichen , daß ſie antworten

wir dier dhe ſich , recht nüchtern und gewöhnlich zu reden :

uuten J .
*.

7 Gar nichts ſuchen wir . Wir ſind hier am

ml
atz , ſo gut wie Sie . Es iſt unſere ſtimmung .

dief Ihr
dee Kletedt wohl am Ende gar nicht , wo ihr euch befindet ?“

* 0 8. 1

en parf zine beſinden ? Im herrlchſten Schmuckkäſtchen der

Uilen tetle ine Perle hin , teils um endlich Ruhe zu
ent heimlichem, ſtolzem Bekenntnis , das ihr wider

ar Glibr
ab „ ihr ar i 8

Fan leit 858 45
verblendeten Dingerchen , da könnt ihr

U, daß ihr fortkommt , die

Wundde Aeteee dache
de e e

bben hier, “ ſagten die Perlen ſchlicht , wie aus einem

a ſchrecklich !“ rief die Kleie ganz aufgeregt , „ das iſt
man ja gar keine Worte , zwei ſolche Weſen wie

Ihr A
t Wie ihr glänzt ! Immer ſchöner , immer

en der dieſem Wageng e Fort ! “
1 gen 5 75 9

55
Weide zurülckanten

hörte man die Schweine grunzen , die

Theatern , zu denen Gerhart Hauptmann , Thomas
von Unruh vor den Aufführungen Anſprachen halten werden , be⸗

auf das Programm der Woche ein
Reichsminiſter Dr. Köſter und die preußiſche Regierung , vertreten
durch den Miniſter für Wiſſenſchaft , Kunſt und Volksbildung , Dr .

„ Hört ihr ' s ? Da kommen ſiel Raſch , raſch , oder ihr ſeid ver⸗
loren ! “

Grunzend wälzte ſich, umringt von ihren Ferkeln , die Sau in
den Stall

Ein ſeltſamer Kampf begann zwiſchen der guten Kleie und den

Perlen ; die Kleie warf ſich ſchützend über die Perlen , die aber

ſchüttelten das Futter ab und lagen in ſtillem , verklärtem Leuchten
da , bis wieder die Kleie — gewann und ſie verſteckte.

Die Sau ſchnüffelte im Trog; grunzend ſchob ihr Rüſſel die

gute Kleie beiſeite .
Da bäumte ſie ſich auf , daß es im Trog ſpritzte , und ſchrie:

„ Hult ein , halt ein , das ſind Perlen , o ſie nur , ſieh , wie ſie ſchim⸗
mern , ſo milde , ſo gütig , ſo weich , ſo weiſe , friß ſie nicht . Sau⸗

ſchwein , halt — oh, oh , es iſt ein Jammer , ein Greuel , eine Un⸗

gerechtigkeit , — o Sauſchwein , was tuſt duen
Aber da war es ſchon zu ſpät . Die dumme Sau hörte gar nicht

hin , und außerdem verſtand ſie die Kleienſprache nicht . Die
größere Perle zitterte dem gierigen Rüſſel entgegen und verſchwand
im ſchmatzenden Maul . Die Mutterſau legte ſodann die kleinere
Perle ihrem Lieblingsferkel vor , das ſie gleichfalls mit Appetit
verzehrte , wiewohl die Perlen dem Gaumen des Schweines nur
deshalb behagen , weil ſie ein vornehmer und traditioneller Schweine⸗
leckerbiſſen ſind ( etwa wie ein Snob des Gaumens gelegentlich
chineſiſche Vogelneſter verſpeiſt . weil es ſchick iſt ).

Wie aber iſt das nur ? Wer wirft denn Perlen vor die
Säue ? Die Menſchen ſelber ? Höchſt ſelten geſchieht es , in edler
Blindheit und verſchwenderiſchem Großmut . Aber ich weiß noch
eine andere Löſung des Geheimniſſes : es iſt das Schickſal , es iſt die

Beſtimmung der ſchönſten unter den Perlen , ſich preiszugeben .
Höchſtes muß zu Niederſtem . . . Perlen ſind ſo über alles Irdiſche
wunderhold und milde , ſo ſchimmernd verklärt , weil ihre Schweſtern
ſich opfern , damit die Schweſtern um ſo makelloſer glänzen

Kunſt und Wiſſen .
Frankfurter Goethewoche . Die von der Geſellſchaft der

Freunde des Frankfurter Goethemuſeums zum Beſten des Goethebaus
geplante Goethewoche wird in der Zeit vom 27 . Februar bis 4.
März ſtattfinden . Für die Veranſtaltungen , deren vielſeitiges Pro⸗
gramm ſich an elle Bevölkerungskreiſe wendet , ſind umfaſſende
Vorbereitungen ſchon getroffen . Die Feſtvorſtellungen in den ſtädt .

ann und Fritz

ginnen am Montag , 27 . Februar mit der Aufführung des Egmont .
Es werden folgen die Iphigenie von Gluck , die Zauberflöte von
Mozart und der Juſſo . e Theater , Muſeen , Volksbildungs⸗
anſtalten , ſowie der Buch⸗ und eee werden ſich außerdem

lellen . Reichspräſident Ebert ,

Bölitz haben ihr Erſcheinen zugeſagt .

eeee e eeee

Mannheimer Dialekt . Er trug grauen weichen Filzhut , ſchwarzen
Ueberzieher , grauen abgeänderten Militärrock , dunkle Hoſen und

ſchwarze Stiefel . 5

Veranſtaltungen .
* Im Scheiftſteller⸗Berein Mannheim⸗Cudwigshafen ſprach am

Montag Abend im Kaſinoſaal vor einer zahlreichen Zuhörerſchoft
unter dem Titel „ Aus der Werkſtatt des Pfſychologen “
Herr Dr . Karl Anton , der Leiter des pädagogiſch⸗pſychologiſchen
Seminars der Hochſchule für Mufik . Die etwa 1h %ſtündigen Aus⸗

„ führungen , die ſelbſt dem auf dem Gebiete der Pſychologie Bewan⸗
derten manches Neue zu ſagen wußten , wurden mit großem Bei⸗

fall aufgenommen . Der Vortragende ging von der Tatſache aus ,
daß überall , wenn vielleicht auch erſt in primitiven Formen hie
und da , ein Emporlebenwollen ſich regt , ein Herausſtreben aus
der Materie , ein Erwachen von dem Wahn , als ob in ihr alle Be⸗

dingtheit des Lebens ſei . Als Führer und Kenner der großen
Maſſe ſtellen das Hans Müller und Viktor Engelhardt feſt in den

„Sozialiſtiſchen Monatsheften “ und ſetzen als Jiel, auf das wir

hinzuſtreben haben , wenn wir nicht umkommen ſollen , die Er⸗
7 08 ſozial⸗ethiſcher Bewußtheit , ſchlicht ausgedrückt : Menſch
werden . Mit dieſer Erkenntnis ſei es jedoch nicht getan , die Haupt⸗
ſache fehle noch , nämlich die Angabe , wie wir dieſes Ziel erreichen .
Hier kommt uns die Pſychologie zu Hilfe , die berufen iſt , dieſe Auf⸗

22 zu löſen und tatſächlich die Erfüllung der Hoffnung einer neuen
ultur darſtellt . Denn ihrem Stoff , ihrer Arbeitsweiſe und ihrem

Arbeitsziel noch entſpricht ſie den höchſten Anforderungen der All⸗

gemeingültigkeit . Sie ſchafft das , was man mit Recht als Haupt⸗
erfordernis für die Entwicklung einer wirklich geſunden Kultur

braucht : Eine allgemein verſtändliche , allgemein mögliche ſtarke ,
reine Ethik . Redner ſprach über die verſchiedenen pfychologiſchen
Schulen und bekannte ſich zu einer Kultur⸗Pſychologie , die
bei ſtrengſter Wahrung der Wiſſenſchaftlichkeit . damit es nicht
in Dilettantismus ausarte , doch engſten Anſchluß an das Leben
ſucht , und ſo elne Art weltliche Seelſorge werde . VBewußd⸗

5 iſt immer zugleich ein Wiſſen um das „ Ich “ , dem ſteht aber er⸗

ahrungsgemäß gegenüber das Nichtwiſſen um das Ich . Dadurch
wird manches Schickſal im Leben geſchaffen . Redner verbreitete
ſich weiter über die Bedeutung des Schickſals als
inneres Erlebnis und Erwachen . Ausführlich wurde das
Problem des Unbewußten behandelt mit ſeinen Aeußerungs⸗Mög⸗
lichkeiten im Traum , Symptomen und Fehlhandlungen . Der Redner
ſuchte das ſchwierige Gebiet durch zahlreiche Beiſpiele eigener Praxis
zugänglich zu machen und zeigte Mittel und Wege zu der nötigen
harten Selbſterkenntnis . Durch dieſe werden wir auf eine höhere
Lebensebene geſtellt , unſer Blick wird weiter , unſer Herz wird
größer . Wir ſtellen uns ganz anders ein zu den Menſchen , nach⸗
dem wir erkannt haben , daß die Art , wie wir auf die Umwelt rea⸗
gieren , unſere eigene Tat iſt . So leben wir nicht nur vollbewußt ,
ſtatt daß wir gelebt werden , ſondern wir leben von innen
herxraus notwendig fſozialethiſch . Die Zuſtimmungen ,
die Herr Dr . Anton inzwiſchen erhalten hat , werden ihn jedenfalls
zur Wiederholung des intereſſanten Abends veranlaſſen .

sch . Das Künſtlertheater Apollo bietet auch in der erſten
Februarhälfte ein ausgeſprochenes Friedensprogramm , das in
reichſter Abwechslung durchweg erſtklaſſige Kräfte bringt Im
Mittelpunkt ſteht diesmal die Humoriſtik . Die Direktion hat gleich
zwei Vortragskünſtler verpflichtet , von denen jeder eine Klaſſe für
ſich iſt Engelbert Saſſen , der alte gute Bekannte aus Unkel det
Köln , hat ſeine ſelbſtverfaßten Vorträge nicht nur zeitgemäß , ſon⸗
dern auch ſtark lokal und politiſch⸗ſalyriſch gefärbt . rillant iſt
u. a. ſeine Parodie auf das bekannte Volkslied „ Wer wird denn
weinen “ . Da der Künſtler , wie gewohnt , vortrefflich pointiert und
ungemein deutlich 205 ſo kommen ſeine originellen Gaben zu
vollſter Geſtung . er Antipode , Paul Hickethier , verzapft
zwar furchtbaren Blödſinn , aber die Art , wie dieſer ſächſiſche
Groteskkomiker vorträgt und wie er ſich in Aufmachung und Mimik
gibt , iſt ſo unbeſchreiblich ſpaßig , daß man Tränen lachen muß .
Herr Hickethier iſt wirklich eine „ Kanone “ . Die Tanzkunft wird
durch die vom litzten Programm her bekannten ſechs Holland⸗
weibchen , die ſich in Orientalinnen verwandelt haben , und durch
Gulnar Hoyer wirkungsvoll verkörpert . Die letztgenannte Künſt⸗
lerin , die in einem orientaliſchen Tanz ihre körperlichen Vorzüge
am vorteilhafteſten zur Geltung zu bringen vermag , entwickelt
großes Ausdrucksvermögen in der Geberdenſprache und auch die
Aufmachung genügt mmaſttglt Anſprüchen . Einen prachtvoll zu⸗
ſammenklingenden Gymnaſtikakt bieten die Geſchwiſter Geni ,
zwei ſchön gebaute junge Mädchen am Trapez , die Drei Ur⸗
banis unter dem Titel „ Lausbubenſtreiche “ ausgezeichnete Par⸗
terreakrobatik in humoriſtiſcher Umkleidung — der jüngſte Künſtler
hat alle Anlagen zu einer Senſation —, die ſechs Carleys
einen eleganten Schleuderbrett⸗Sketſch , Ch. War d, der „ Mann ohne
Nerven “ , Stuhlbalancetricks in höchſter Vollendung — die Tiſch⸗ und

Stuhlpyramide iſt in dieſer Art hier noch nicht geſehen worden —,
und Cheſter H. Dieck der „ wilde Radler “ , glänzende akrobatiſche
Tricks auf verſchiedenen Radarten .

Theaternachricht . Die nächſten Erſtaufführungen und Neu⸗
einſtudierungen des Nationaltheaters werden ſein : im Schauſpiel :
Wilhelm von Scholz ' Schauſpiel „ Der Wettlauf mit dem
Schatten “ , im Neuen Theater der Schwank „ Börſenfleber “
von Mox Reimann und Otto Schwartz . Darauf ſollen folgen ein
„ Moliére⸗Goldoni⸗Abend “ mit „ Tartuffe “ und „ Ein Diener
zweler Herren ' “ . Die nächſten Klaſſiker⸗Neueinſtudierungen ſind
Schillers „ Wilhelm Tell “ und Jungfrau von Orleans “ .
In der Oper findet eine Wiederholung des „ Ring “ ⸗Zyklus
ſtatt . Anſchließen werden ſicheine Reueinſtudierung der „ Meiſter⸗
finger “ u. als Erſtaufführung Walter Braunfels “ „ Die Vögel “ .
Morgen Sonntag wird im Neuen Theater anſtelle von „ Der Herr
Verteidiger “ die Eivakterreihe „ Menagerie “ gegeben .

Der Lehrergeſangverein Mannheim⸗Eudwigshaſen ſetzt mit
ſeinem morgen ſtattfindenden Volkskonzert de Reſhe der Konzerte
dieſer Art , die er vor dem Kriege ſtets mit großem Erfolg gegeben
hat , fort . Unter Muſikdirektor Weidt ' s bewährter Leitung ſingt der

Chor Volkslieder und Lieder im Volkston . Auch der Soliſt des

Konzertes wird in ſeiner Vortragsreihe Lieder derſelben Art ſingen .
( Stehe Inſerat . )

Muſikaliſche Akademie E. B. Das Akademie⸗Konzert am
kommenden Dienstag wird Franz von Hoeßlin leiten , da Wil⸗

helm Furtwängler ſein Kommen erſt am 6. und 7. März möglich
machen kann .

FhBleichers Päda der Tonkunſt . Die für morgen vor⸗

mittag angekündigte Muſikaufführung fällt aus .

ee eeeeeeeee — — .
Splelplan des Natlonat - Theaters Neuen Thenter

rebr . 5 Vorstellung 1JVotstellung
5. S. 29 D0] Der Rosenkavallet 0 Menagerie 15**
6. M. 30 B Margarethe 7
7. D. V. Vv. Des Esels Schatten 7
8. M. 30 D Vaier und Sohn 7
9. D. A. Das Rheingold 7

10. E. 31 ADer ) Wettlaul m. d. Schaiten 7½
11. 8. IA. u. Die Walküre 1 Zum ersten Male :

Börsenfleber 7
12. 8. AN. Otello 7 Börsenflebet 7
13. M. 0 % C Des Bsels Schatten 7

Der Kluge — rechnende Mensch -
schalit sich fär seine OGesundhelt einen 88

Wohlmuth - Hellapparat
Ueber 40000 im Gebrauch . Aerniliech bestens empfohlen bei :

Nervrenleiden . RReumatlemus , Gicht . Ischlas . Bronch . -

Asthma , Herz - . Nieren - , Magenleiden , Lähmungen .

Prospekte kostenlog . — Behandlung im Institut .

Tel. Tel .
8123 8120 1 Kurinstitut Egon Winter C J,1
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Handel und lndustrie .

Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation ,
Waghäusel .

In der heute mittag 12 Uhr unter FVorsitz des Herrn
Bankilers Eduard Ladenburg im Sitzungssaale der Sũd -
deutschen Disconto - Gesellschaft . - G. abgehaltenen ordent -
lichen Hauptversammlung wurden durch 15 Aktio -
näre 42 425 Aktien und Stimmen vertreten . Die Regularien
Wurden einstimmig und debattelos genehmigt und Vorstand
und Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Es gelangt sonach , wie

gemeldet , eine Dividende von 7 % auf die Vorzugsaktien
Und 25 % auf die Stammaktien zur Verteilung . Die turnus -

gemäß aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden Herren Reg . -
Rat Dr . Janzer , Fabrikant Hans Engelhorn u. Werner

Carp - Düsseldorf wurden einstimmig wiedergewählt .
Betrefis der Verlegung des Geschäftsjahrsschlusses auf

den 31. August führte der Vorsitzende aus , daß erst vor
zwei Jahren der Geschäftsjahrsschluß verlegt wurde , nach -
dem man mit der Zuckerfabrik Frankenthal in eine Interes -

sengemeinschaft eingetreten war . Es habe sich nun heraus -

gestellt , daß der frühere Geschäftsjahrsschluß entschieden
braktischer war als der von Frankenthal . Infolgedessen
Abe sich Waghäusel entschlossen , wie die übrigen süd -

deutschen Zuckerfabriken den Jahresabschluß auf 1. Sep -
tember zu verlegen , was von der Versammlung gutgeheißen
wurde , wie auch die hierdurch erforderlich gewordene
Aenderung des Gesellschaftsvertrages .

Ueber die Aussichten im neuen Geschäftsjahr wurde
von Herrn Direktor Dr . Müller ausgeführt , daf im neuen
Geschäftsjahr in allen Betrieben normal gearbeitet wurde .
In Züttlingen wurde eine günstige Rübenernte erzielt ,
Während dies in Waghäusel nicht der Fall war . Das
Ein - und Verkaufsgeschäft in Zucker hat sich in üblicher

Weise abgewickelt . Ueber die Preis e etwas zu sagen ,
erübrige sich , da diese bekannt seien und von der Zucker -
Wirtschaftsstelle des Vereins der Deutschen Zuckerindustrie

kestgesetzt werden . . Im übrigen verwies Redner auf den
Geschäftsbericht , in dem unter der Voraussetzung , daß keine

unvorhergesehenen Schädigungen eintreten , auch für das Ge -

schäktsjahr 1922 ein annehmbares Ergebnis in Aus -
sicht gestellt wird .

Zuckerfabrik Frankenthal .
Die heutige 48 . ordentliche Generalversammlung der

Zuckerfabrik Frankenthal , in der 45 Vertreter von Stamm -
aktien mit 8947 Stimmen und 1 Vertreter von Vorzugsaktien
mit 24 000 Stimmen , also insgesamt 32 947 Stimmen vertreten

wWaren , genehmigte einstimmig sämtliche Punkte der Tages -
ordnung . Die furnusgemäß ausscheidenden Mitglieder des
Aufsichtsrats und des Prüfungsausschusses wurden ebenfalls
einstimmig Wiedergewahlt .

Die Versammlung wurde von Bankdirektor Raqꝗquet -
Kaiserslautern geleitet , da der Vorsitzende des Aufsichts -

rates , Justizrat Dr . Zapf - Zweibrücken , infolge des Eisen -
bahnerstreiks an der Teilnahme verhindert war . Der Vor -
sitzende gedachte zunächst des kürzlich verstorbenen lang -
jährigen Aktionärs der Gesellschaft , Cäs ar - Kaiserslautern ,
zu dessen Andenken sich die Versammlung von den Sitzen
erhob . Zu Punkt 6 der Tagesordnung betr . Verlegung des
Schlusses des Geschäftsjahrs auf 31 . August wurde mitge -
teilt , daß es die Interessengemeinschaft der süddeutschen

Zuckerfabriken für zweckdienlich erachte , diesen Termin zu
Wählen , damit vor Beginn der neuen Rübenkampagne das
alte Geschäftsjahr abgeschlossen sei . Wie bei der Haupt -

versammlung in Waghäusel , so wurde auch hier die

Verlegung des Geschäftsjahrsabschlusses gutgeheißen .
Der Reingewinn des abgelaufenen Geschäftsjahres

beträgt 14 600 191 &, von dem 10 584 000 zur Verteilung
kommen , und zwar auf Vorzugsaktien 7 % und auf Stamm -
aktien 25 %, wie bei ee

Zum Schlusse der Versammlung teilte der Vorsitzende
mit , daß die an den Börsen verbreiteten Gerüchte über eine

beabsichtligte Kapitalserhöhung beim Süddeufschen
Zuckerkonzern nicht den Tatsachen entsprechen .

Pfälzische Hypothekenbank , Ludwigshafen .
Der uns von dem Bankinstitut mitgeteilten Uebersicht

tber dlie Bewegung des Darlehensbestandes und
des Obligationenumlaufs innerhalb der letzten vier
Halbjahre entnehmen wir u. . : Am 31 . Dezember 1921 betru
der Pfandbriefumlauf 464 090 400 „ ( 453 559 800 5
und am 30 . Juni 1921 : 448 959 400 4 ( 457 049 ) . Der Be -
stand an Registerh otheken stellte sich am 30 .
Juni 1921 auf 455 537 514 % ( 454 769 923 4 ) und am 31 . Dez .
1921 auf 459 258 320 (453 678 575 KH) . Dazu freten als Er -

satzdeckung noch 12 948 000 „ (8 948 000 ) Reichs - und

Staatspapiere . Der Umlauf an Kommunal - Obligationen ist
am 31 . Dezember 1921 auf 30821 400 4 828775

700 4 ) ge -
stiegen . während der Bestand an Kommunal - Darlehen in der -
selben Zeit sich auf 35 747 825 ( 26 493 469 ) . steigerte . *

Börsenberichte .
Bescheidene Umsätze und geringe Geschäftsbewegung

Frankfurt , 4. Febr . ( Drahtb . ) Der Wochenschluß in

Verbindung mit dem heutigen Börsenfeiertag brachte nur ge -
ringe Geschäftsbewegung . Am Devisen - und Notenmarkt
Waren die Umsätze sehr bescheiden . Vorübergehend wurden
österreichische Noten etwas höher bewertet ; auch rumänische
Noten waren gesucht . Dollarnoten nannte man mit 200 %,
unter Schwankungen teils etwas höher oder niedriger .
Polennoten und Auszahlung Warschau ca . 6. Im Effekten -
geschaft hörte man vorwiegend behauptete Kurse , die dem

Stand der gestrigen Höchstpreise entsprachen . Die Umsätze ,
Welche von Büro zu Büro vorgenommen wurden , werden als

sehr bescheiden bezeichnet , da infolge des Eisenbahnerstreiks
briefliche Bestellungen ausbleiben und sich telephonische
und telegraphische Anfragen nicht lohnen . Für oberschle -
sische Werte wurden festere Kurse genannt . Umsätze fan -
den nicht statt . Unter den Aktien der im freien Verkehr ge -
handelten Papiere fanden Chemische Brockhaus zu höheren
Kursen Beachtung , 1020 . Benz - Motoren nannte man
mit 555 G. Karstadt 310 , Rhenania 950 —955 . In 3 % igen
Mexikanern war reger Verkehr , 960 —990 ; 5 % ige Goldmexi -
kaner 2650 , 5 % ige Tehuantepec fester , 1100 . 4 % Ungarische
Staatsrente wurde mit 46 gehandelt . Der Industrieaktien -
markt war vollständig geschäftslos .

Deuisenmarkt
Der Devisenmarkt wurde in der abgelaufenen Woche

durch den Eisenbahnerstreik stark beeinfluft . Ungünstig
Wirkte weiterhin die ungeklärte innerpolitische Lage , wo⸗
durch die deutsche Mark im Auslande eine wesentliche Ab -

schwächung erfuhr , Während die ausländischen Währungen
im Kurse stiegen . Die heute früh e Meldungen
berichten wohl von Einigungsversuchen im Eisenbahner -
streik ; ob und welche Erfolge diese jedoch aufweisen , ist
noch unbestimmt . Tatsache ist jedoch , dafl der Börsenver -
kehr unter den ent ungeklärten Verhältnissen in -

folge der allgemeinen Zurückhaltung stark golitten hat und

daß sich für Devisen eine feste , anziehende Tendenz ein -
stellte . Se schnellte das englische Pfund seit dem Streik -
beginn sehr merklich in die Höhe . Infolge der Schulden -
Wirtschaft des Deutschen Reiches kehrt das Vertrauen des

Auslandes nur , langsam zurück . Nach dem Reichshaushalts -
etat ergibt sich ein ungedeckter Fehlbetrag von 97,5 Milliar -

Werft - und Mainkanalgebühren )

— — — —

Dollarkurs 202 . — Mark .
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zutage hat man sich ja bereits an Milliardenziffern gewöhnt ;
aber solche Riesensummen wirken doch erschreckend . Von
der im Auslande herrschenden Arbeitslosigkeit und deren
Begleiterscheinungen ist Deutschland infolge der Valuta bis -
her noch verschont geblieben . Im Effektenverkehr wie am
Devisenmarkt war die Stimmung lust - und leblos . Starkes
Interesse bestand lediglich für oberschlesische Werte , weil

angeblich englische und französische Käufe vorlagen . Die
Situation ist nach wie vor sehr ernst , da der Markkurs
im Ausland weiterhin stark zu sinken droht , falls
nicht bald eine Besserung der Verhältnisse sich bemerkbar
macht . Dazu kommt , daß der Streik kurz vor der Konfe -
renz von Genua unserer gesamten deutschen Außen -

politik ungemein schadet , was in einem weiteren Höher -
schnellen der ausländischen Devisen sehr bald seinen Aus -
druck finden wird . Die an den Börsen eingetretene starke

Zurũckhaltung ist deshalb begreiflich .
Es notierfen in der abgelaufenen Woche in Mark an der

Frankfurter Börse :

am 30. Jan . 31. Jan . 1. Febr . 2. Febr . 3. Febr , 4. Febr .

1 Dollar 204 . 40 201 . 50 284 . 25 204. 35 204 . 25 202 . —
1 holl . Gulden 73 . 53 74. 50 75 . 40 75 . 83 758. 75 78 . 30
schw . Franken 39 . 90 39. 10 39 . 80 39. 75 39. 50 39. 63
lengl . Plund 871 . 80 851 . 78 874 . — 879 . 40 881 . — 871 . 50

V
Der Markkurs in Newyork .

31 . Jan . 1 . Febr . 2. Febr . 3. Febr .
0,49 % wM. 0497 %6 0,49 0,49 %

Im heutigen “ Samstag - Mittagsverkehr schwächten sich
die Kurse leicht ab , vor allem London , das von 881 A auf
871 . 50 zurückging . Der Verkehr war anhaltend lustlos
und ohne jede Tendenz . 18

Abgeschwächte Kursentwicklung .

Frankfurt , 4. Febr . ( Drahtb . ) Im heutigen Frühverkehr
machte sich eine große Geschäftsunlust geltend , die auf die

Kursentwicklung abschwächend einwirkte . Die amtlichen

Notierungen waren unregelmäßig , die Umsätze blieben sehr
bescheiden . Die Schlußtendenz blieb gut behauptet . Es wur -
den folgende Kurse genannt : London 873 ( amtlich 872 ) , Paris
1685 ( 1692 ) , Brüssel 1615 ( 1620 ) , Newyork 203 ( 2024 ) 0, Hol -
land 7500 ( 7530 ) , Schweiz 3975 ( 3965 ) , Italien 950 ( 9477 ) .

Amtlloh 3. Fehruar 4. Fobruar 3. Fobruar 4. Fobruar
Ieeld Erlet I deld rlet geld Brlef Gdeld Brief

Holland 7572. 0 7587. 80 . 7522 40 f7537. 60 [ Norwegen . 3249 2003255. 80 J321570 . 30
Belglen I528 . 0 1529. 20 819 . 301821 . 70 Schweden . 5184. 80 5205. 20 132 . 30 5192. 70
London 860 10 881. 90 871. 10 872. 90 Helsingfors - —— —. — 384. 60 325 . 49
Paris 708. 20 1711. 89 1590 80 1831 20 Mew Vork 201 . — 204. 50 202 . — .5⁰0
Sohwelr — . — 8281 . — 3959. — Wien, altes —. —. — — —. —
Spanton . 90 3028.10 8031.99 3093 105. - Oest . abg . ] . 598 . 61 644] . 46
liallen . 941. 50 93 . 50 846. 50 948 50 Sudapest . . 22 20 3101 3107
dänmarzz : 43 . 80 154 . 20 f095 90 4704 .10 Frag 388. 600 388.40

f 380. 40

Frankfurter Notenẽmarkt - .
vom 4. Februar .

deld Briet 8 Brlef
Amerlkanlsche Noten , 200 . — 291 . — [Desterr . - Ungar. , altses . — —. —
Belglsche . 1397. 50 1802. 50 ] Norweglsobs —. — —. —
Danfshese 2 —. — fumänfschhe . . 1062. — 1864. —
Englischeſ „ . 70 . — 873 . — Spanlschee . —. —
Französlsche . . 1585 . — 1890 . — Sohwelzer . . 3945 . — 3955 . —
Holjändlisohbse 7502 50 7817. 50 So - wedisohhe — — —. —
itallenlsohe . 928. 50 831 . 50Tscheoho - Slovak . 379. 50 382. 50
Desterreloh abgest . . 72 . 02 Ungarlsohe . 75 30. 25

Tendenz : sehr still .

Berlin , 4. Febr . ( Drahtb . ) Die Stellungnahme der Ge -
Werkschaften gegen den Streik läßt eine baldige Beilegung
der inneren Wirren erhoffen , und darauſfhin konnte im De -
visenhandel eine geringe Abschwächung eintreten , die Um -
sätze hielten sich aber in den allerengsten Grenzen . All -

gemein herrschte 5 vor , im Hinblick auf die
Beute nachmittag zu erwartende Entscheidung über die Fort -

setzung des Eisenbahnarbeiterstreiks sowie bezüglich der

Streikgefahr in den übrigen Betrieben . In noch meist schäar -
ferem Maße trat die Geschäftsunlust im Effektenhandel in

Erscheinung ; es fanden nicht nur keine Umsätze statt , son -
dern man Wollte noch nicht einmal schätzungsweise Kurse ,
selbst für die gangbarsten , nennen .

Amiilon 3. Fobruar 4. Fobruar 3. Februar 4. Februar
geld Brlef geld Brlel deld Brlet L geld Briet

Holland . ſ7387.40 7582. 60 7504 .95 7520. 05f Mew Vork] 204. 410 204. 83 201. 54] 201. 96
Brüssel , 1635.85 1689 . 151623 . 85 1627. 15 Faris . 1710 . 751214 . 251693 . 30 1698. 70
Cheistlanla . 703288 . 303231 . 75 238 . 25 Sohwelz 4000 . 95,400 . 903858 . — 3964 . —
Kopenhagenf145 . 854154 15410585 4114 . 15JSpanlen 3116 . 853123 . 753068 90 3093. 10
Stookholm 5214 785225. 255159. 90 5180. 20 Oest . Ung. ] . 68 . 72 . 88 . 87
Helsingsfor ] 402.05 407 95] 384. 60 395. 40 Wen abg.“ —. —: . — —. —- —. —
Itallen . . 49 . 844. 05 8415 . 95Prag . . 60 308. 40] 389. 60 390. 40
Londoen 879. 1 870. 60 672. 40 8udapest ] 30. 06 30. 14] 30. 96] 31 . 04

Waren und Härkte .
Zuschläge für Brennstoffe .

Ab 1 . Februar 1922 dürfen für den Brennsioffverkauf
frei Eisenbahnwagen ab oberrheinischen Umschlagsplätzen
folgende Zuschläge je Tonne zu den ab Werk geſtenden
Verkaufspreisen erhoben werden : a ) für Brennstoffe aus dem
Bezirk des Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikats : Bingen ,
Mainz , Kastel , Gustavsburg , Gernsheim , Worms , Mann⸗

heim , Rheinau , Ludwigshafen 160 . 40 „ für Kohlen und
175 . 90 „ für Koks ; Frankfurt a. . , Offenbach ( einschließlich

165 . 60 4 bezw . 181 . 30 4 ;
Aschaffenburg 175 . 70 bezw . 191 . 70 Karlsruhe , Speyer
178 . 40 & bezw . 194 . 90 ; Lauterburg 190 . 80 bezw . 208 . 0 ;
Kehl , Straßburg 218 . 40 „ bezw . 285 . 90 ; b ) für Braun -
kohlenbriketts des Rheinischen Braunkohlensyndikats :
Bingen , Kostheim , Weisenau , Mainz , Gustavsburg 142 ½ ;
Mannheim , Rheinau , Worms , Ludwigshafen 147 &; Frank .
furt a. . , Offenbach ( einschl . Werft - und Mainkanalgebühren )
152 „ ; Karlsruhe , Speyer , Leopoldshafen 165 4 ; Lauterburg
177 . 50 %; Kehl , Straßburg 205 .

Zur Lage am Holzmarkt . In letzter Zeit konnten von
deutschen Holzhändlern einige Abschlüsse nach Holland in
unsortierter guter Stammware getätigt werden , die Preise
bis zu 55 fl . frei Waggon Bentheim brachten . In Pomme -
rellen Wurden größere Verkäufe in deals und battens nach

England getätigt . Auch das Geschäft in englischen Schwellen
War lebhaft . Dem deutschen Markt ee größere Mengen
Schnittholz durch diese Verkäufe verloren . Das ist um 80
bemerkenswerter und wichliger für die weitere Entwicklung
des deutschen Holzmarktes als die Vergebung von Liefe -

rungen für die Entente im Jahre 1922 nahe bevorsteht . Wie
man den Schwellenbedarf namentlich die Anforderungen Bel -

giens , die sich auf rund 2,5 Millionen Stück belaufen , decken

Wird , ist unklar . In jedem Fall und auf Grund dieses großen
Bedarfes werden die Preise am deutschen Schwellenmarkt
weiter ansteigen . In der letzten Verdingung , die anfangs
Januar stattfand , war der Preis für Normalschwellen preu -
Dischen Profils bereits auf 160 „ je Stück angestiegen .

Aus dem Lahn - und Pillgebiet . Die Lage auf dem Eisen -
erzmarkt des Lahn - und Dillgebietes hat sich im Januar d. J.

gegenüber dem Vormonat nur wenig geändert . Die Preise
kfür Roteisenstein blieben die gleichen Wie im Dezember 1921 ,
obwohl die meisten Materfaljen , vor allen Dingen Spreng -
stoffe , Gummi für Bohrschläuche , Karbid , erheblich teuerer

eworden sind . Wenn sich auch die Nachfrage infolge des
der Devisen etwas erhöhte , so wurde doch der Ver -

sand durch Eisenbahnerstreik und schlechte Wagengestellung
stark beeinträchtigt . Durchschnittlich wurden in der ersten
Januarhälfte im Bergrevier Wetzlar nur 76,03 % und im

Bergrevier Dillenburg nur 68,42 % des angeforderten Wagen -
raums gestellt . Die Absatzverhältnisse für manganhaltigen
Brauneisenstein blieben unverändert . Von Vogelsberger
Basalteisenstein konnte zwar die gesamte Förderung ver -

voů kauft werden , doch ist zu berücksichtigen , daß der sirenge
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Die verbreitung des

Mannheimer
General⸗Hnzeigers

in Baden und der Pfalz :

Achern , Adelsheim , Aglasterhausen , Albisheim (Pfalzj ,
Altheim ( A. Buchen ) , Altleiningen [ Pfalzj , Altluſheim ,

Altrip ( Pfalzj , Altrip - Mannheim , Appenweier , Auet “

bach ( A. Mosbach ) . — Babstadt , Bad Dürkheim ( Pf .
Bad Dürrheim ( Bez . Konstanz ) , Baden- Baden, Baden -

weiler , Baierthal [ A. Wiesloch ) , Ballenberg ( Baden,
Billigheim , Binau , Bleichheim ( A. Emmendingen ) , Box -

berg , Breisach , Bretten , Bruchsal , Brühl , Buchen ( Bad.
Bulach . — Pannstadt ([Pfalzj , Deidesheim ([Pfalzj , Ding ?

lingen , Donaueschingen , Durlach . — Eberbach Baden) ,
Edingen a . . , Eichtersheim ( Baden] , Ellerstadt ( Pfalz ,
Emmendingen , Eppelheim ( A. Heidelberg ) , Eppingen ,
Erzingen ( Bezirk Konstanz ) , Ettlingen , Eubigheim .

Fahrenbach ( A. Mosbach ) , Fahrnau , Fautenbach .

Achern ) , Feudenheim , Forbach ( Baden ) , Frankenth
( Pfalz ) , Frankweiler ( Pfalz ) , Freiburg i . Br . , Freuden -

berg Baden ) , Friedrichsfeld ( Baden ] , Friesenheim Pf9 . 5
— Gaggenau , Gerlachsheim , Germersheim (Pfalzl,
Gernsbach i . Murgtal , Gissigheim [ Baden ) , Gondels -

heim b. Bretten , Gottmadingen , Graben b . Wagha
Grenzach , Grombach ( A. Sinsheim ] , Groſisachsen “

Großeicholzheim .— Hainstadt [ A. Buchen ] , Haltingen
( A. Lörrach ) , Handschuhsheim , Hardheim [ Bez . Karls-
ruhe ) , Haslach i . Kinzigtal , Haßloch ( Pfalzl , Haßmers “
heim , Hausach , Heddesheim , Heidelberg , Heidelberf ?
Schlierbach , Heidelsheim ( A. Bruchsal , Heideshem
( Plalz ] , Heinsheim ¶Maden ) , Hemsbach , Hilsbach Bd, ,
Hirschhorn a . . , Hockenheim , Höpfingen (Baden]
Hoffenheim , Homburg [ Pfalz ] , Hornberg [ Schwarrw
Horrenberg ( A. Wiesloch ] , Hottingen [ A. Säckingen,
Hüffenhardt ( A. Sinsheim ) , Hüfingen . — Lveshel ,
Imbach ([Pfalzl . Immendingen [ ( Bez. Konstanz ] , Juges
beim [Pfalzl , Istein b . Efringen - Kirchen , Ittendorf be %

Markdorf . — Kandern ( Baden ] , Karlsruhe , Karlsrub “

Rüppurr , Katzweiler [ Pfalzl . Kehl , Kenzingen ,
K

hardt ( A. Sinsheim ] , Kirchheimbolanden [ Pfalz ) ,

lach , Kleineicholzheim GBadenl , Kleinlaufenburs [Bdl.
Klingenmũnster falzl , Königshofen ( Baden ) , Kos-
stanz , Krautheim , Kuppenheim [Murgtall . — Laden -

burg , Lahr ( Baden ) , Landau Pfalzq , Lauda , Leibes
stadt , Leimen , Leutershausen , Lörrach , Ludwigshafes
a . Rhein , Lützelsachsen . — Maikammer Tfab .
Malsch b . Wiesloch , Meckesheim , Menzingen (Ber.

Karlsruhe ) , Menzenschwand , Merchingen Bad
Michelfeld , Mingolsbeim , Mosbach [ Baden ) , Mdlt

hausen ( A. Wiesloch ) , Mutterstadt [ Pfalzl . — Neckar

bischofsheim , Neckarelz , Neckargemünd , Necka- 5

gerach ( Baden ] , Neckarhausen , Neckarzimmern , N 9
lußheim , Neunkirchen [ A. Eberbach ] ) , Neustadt 65h.
Neustadt ( [ Schwarzw . ) , Niefern , Nordrach Bez . Kon
stanz ) , Nußloch . — Oberachern [ Bez .

Oberhausen b . Bruchsal , Oberlauchringen [ A. Wolds-
hut), Oberkirch , Oberschefflenz , Oberstrot (Murgtah ,
Oberuhldingen ( Bodensee ] ) , Offenburg ( Baden ) , Otte
heim , Oppenau [ Renchtal ) , Osterburken , Otterswes
( A. Bühl). — Pirmasens , [ Pfalz ) , Plankstadt ,

heim . — Ramstein ( Pfalz ) , Rappenau , Reilingen 54 14

Renchen , Rheingönheim ( Pfalz ] , Rheinbischofsheim
Richen b . Eppingen , Rittersbach ( Baden ) , Rohrba
( Baden ] , Rosenberg ( Baden ] , Ruchsen ( A. Adelshe i,
— Säckingen , Sandhausen ( Baden ) , Schenken: ,
Schifferstadt Pfalz ) , Scbiltach Baden ) , Sehönau le
Schriesheim , Schwetzingen , Seckenheim , Seuule
( Baden) , Sinsheim ( Baden ) , Speyer [ Pfalz ) , Stahluwe5
Mannheim , Steinen ( Baden) ] , Steinsfurt , St . lasie

St . Leon ( Baden ] , Stettfeld , Stockach , Strümpfelbres
( Baden ) , Stühlingen , Sulzfeld . Tauberbischofsbest
Tiengen ( Baden ) , Titisee , Triberg . — Ueberlin
Ungstein [ Pfalzj , Unterschwarzach . — Viling 0
Waghäusel , Waldshut , Waldwimmersbach , al

600
( Baden ) , Walldürn , Wallstadt , Weil⸗-Leopoldeha1.
Weinheim , Weisenbach [ Murgtal ] , Weisenheim

den
Werbach a . Tauber , Wertheim , Wieblingen ,

Wis
170,

( Schwarzw . ) , Wiesloch , Wimpfen , Winnweiler
Pie

— Zell Baden ) , Ziegelhausen a . . , Zweibrücken

Ki .

pll 5

SS

SA

0



maunheimer General⸗Anzeiger . ( Abend⸗Ausgabe . ) Samskag , den 4. Februar 1922 .

SZum Todestag des Dichters , 3. Februar . )

—5
Von Johannes Reichelt , Dresden .

dDie Sberſchreiberhau . Wochenlang war kein Schnee gefallen.
durdenortfreunde jammerten . Wettrodeln und Skipreisfahren

nſion
von Woche zu Woche verſchoben . Die Hotels und

N n leerten ſich . Einzelne Unverdroſſene hielten aus .

kuar anhaltender , richtiggehender Schnürle⸗Regen im Ja⸗

e
Da endlich am 18 . Januar ſchlägt das Wetter um . Der

Dresd aph ruft in den Abendzeitungen in Berlin , Breslau ,
ghaon die Sportluſtigen herbei . 3

Fetl Lein erſter Weg führt mich nach Mittelſchreiberhau zu

dum anptmann. eit der Dresdner Uraufführung ſeines
5 die Armſeeligen Beſenbinder , das ich im Manuſkript
in db0 wir befreundet . So beſuchte 1 ihn regelmäßi

einenſ reiberhau , und er kehrte bei mir in Dresden ein . Be

brium letzten Beſuch im Sommer 1920 weilte er im Sana⸗

in An
Kurpark in Oberſchreiberhau . Ich wandelte mit ihm

denegarten, er führte mich in ſeine Dramen⸗Trilogie „ Auf
1 ſten Straßen “ ein . Wir pflückten ein paar Blumen im

Die ſi5
Der Botaniker und Poet verriet ſeine keuſche Seele ,

Niche bei dem Klange eines einzelnen Wortes und eines

be mi
offenbarte . Es waren herrliche Stunden , die der Dich⸗

ben“ ur ſchenkte. „ Fehlte das Wunder , was bliebe vom Le⸗

ſch z ilierte er ſich ſelbſt . Er war ſo hoffnungsfroh und freute
Anteilnahme der Zeitungen , die ſeiner ehrend

die letzten Tage bei Carl Hauptmann .

r erſchien mir als ein Geſunder . Auf dem Sterbe⸗

ihn wieder .

tem 305 Skiern bahnte ich mir den Weg zu ſeinem verſchnei⸗
dem be

uſel , das er einſt mit ſeinem Bruder Gerhart gemein⸗
4 le wohnte.

aß d0h klopfte . Ein altes Mütterlein öffnet und erzählt mir ,

50 Nagen
e Herr Doktor erkrankt ſei , man habe vor ein paar

deine gus Breslau einen berühmten Arzt gerufen . Ich ſende
125 Afahre

arte der Gattin . Sie empfängt mich herzlich und ich
Fanne von dem ernſten Zuſtand des Kranken . Carl Haupt⸗an 5

ſpuuch ſchlief, mochte aber im Nebenzimmer durch unſer Ge⸗

berlan acht ſein . Er erkannte mich an der Stimme und

berge innach mir . Ich erſchrecke über ſein Ausſehen und ver⸗

ſelr guhſem meine innere Erregung . Er erzählt mir von

em .
55 dieſ Welte und fühlte Todesnähe . Das Herz tat mir weh , wie

doller Hofndaütige , ſtille Weiſe , ein vom Tod Gezeichneter ,

4 nung war . Ich trank mit ihm Tee und plauderte
phn . De⸗ Die beſorgte Gattin und die Krankenſchweſter um

ferttener Wind heulte um das Haus und verwehte die Fen⸗

Keiner, und war ſprachen vom Frühling . Blumen ſtanden
s glf

em Nachtſchränkchen .Die Gattin und Schweſter ließen
de Erſim Die Sprache war leiſer , langſamer als ſonſt , aber

emtegen Bgſe machten ihn lebhaft . Er ſprach von ſeinen
0 en, faßten Beſenbindern “, die er in Dresden wiederholt ge⸗

föen furertlärt Er fragte mich , welches Drama mir am

uf inde . Ich ſprach begeiſterte Worte über ſeine Trilo⸗

u drüc goldenen Straßen “ beſonders über ſeine „ Muſik “ .
ien er

e er mir die Hand und erzählte , welche Schwierig⸗
Mr ſche hatte, ſie an einer unſerer Bühnen unterzubringen .

1n es . als ob der Dichter ſeinen „ Abtrünnigen Zaren“,
ic war er Manuſkript geleſen , am höchſten bewertete Clück⸗

deeinen Ger darüber , daß der ehemalige Regent von Gera zu
110 wufführ eburtstage den „ Abtrünnigen Zaren “ im Frühjahr

dalen 15 wollte . „ Auch Sie erhalten eine Einladung und

0 Füaſt mmen. Denken Sie , Wegener als Abtrünniger Zar !

Aung ſe
ſtellt ein ideales Enſemble zuſammen . “ Die Er⸗

munde ens ſchönſten Traumes zerſtörte der Tod . Eine

mr Poliging. Er wurde lebhafter . Von der Literatur kam

Lheeres itik , er ſprach über die Zukunft unſerer Kunſt und
A

der aterlandes . Nie hatte er ſich mit Politik befaßt .
Namſ anke, wollte mir Troſtworte geben ! Glücklicher

wumen 1
arl Hauptmann , der du wohl die Sprache der

ind die 5 Vögel belauſcht haſt , das Summen der Bienen

Vargsgi ntertöne des Orkans , wenn er über deine Rieſen⸗
deibe ſpürfel brauſt , der du ſelbſt den Hunger an deinem
ſen dir ſetelt das danke ich dir , daß du in deinen letzten Ta⸗

Aale offeſt Treue hielteſt , daß du von deinem Deutſchen
80 ti das nungsvoll und begeiſtert ſprachſt ! „ Kein Volk der

wiall „ lauben Sir mir , arbeitet ſetzt ſo , wie das deutſche
dleder zuie Arbeit wird die Religion — die Weltmacht ! “ Und

tigerke er ſich ſelbſt : „ Vom Menſchen Großes denken —

nur mir raft ! “ Das Schickſal „Einhart des Lächlers “ ſtieg
dnans auf, des ſtillen Helden ſeines wundervollen Künſtler⸗

deiſen undm ſolchen Stunden ſpürte man die Seele dieſes

den und p
Poeten . Hilflos und ſtark war der feine Träu⸗

dabe nart harebd. Aber trotz Kampf und Not in der rauhen

1 ind 55 ſein ſich das Herrlichſte bewahrt , die Wunder⸗

de , Und 5

105 letzt lichenußte daran denken , wie mein lieber Berggeiſt ,
Digd . prach os im Bett lag und von Plänen und vom Früh⸗

beſuclthrend der Tod ſeiner harrte , mich einmal in

bteftuchte . Wir wanderten von meiner Wohnung in

gen Straße Dresdens nach dem Stadtinnern Arm

gebü lebhaften Geſpräch . Mir ſchien ' s als hätte er

kalang vollſtändig vergeſſen . Keine Straßenbahn
Ded , zu ſerdes Auto vermochten ſeinen Schritt zu hem⸗

Nantnkenwelt dern. Lebhaft geſtikulierend war er ſo in ſeine

Nalen: 5 vertieft , daß mir ſchwindlig wurde bei dem Ge⸗

ündeerge enkgott, wenn jetzt dein lieber Prediger in ſeiner
kantdel “

—5 eit allein auf der belebten

mes Märe
akte plötzlich das Gefühl , daß er ſelbſt ein ver⸗

an Anſſe eien ſel , ein guter Berggeiſt , der gegen alltägliche

95 Arzt , 5 feit iſt , zu dem gläubig ſeine Gebirgler ſchauten ,

ſalen
en wunderſam heilende ſeine eigene

0

.
9 und Ueb 3

deberzeugung auf Beſſerung iſt , ein glücklicher
Ibeſz enemmt ſeſgem Weſen andere heilte , ein ſtiller Pre⸗

uns daub an in die leuchtenden Augen , die ſeinen Kind⸗5
Wende
fihh

n

ungelpiegen, chauen muß , um die feinen Untertöne

i eines Herzens in ſeinen Worten erklingen zu
erbende , die gern Leben zünden möchte .

u eſ Huſtenanfall erſchütterte den Kranken . Ich

an Anver 0 ihn nicht wieder . Vielleicht ſchon morgen

mich heflich wird mir der prüfende Blick bleiben , der

wiedeeftste. Ich verabſchiedete mich doch immer zog

ecebmen für den Bettrand zurück . Ein quälendes Ab⸗

0 könnle immer . Mir war bange , das anhaltende
helfen dem Kranken ſchaden . „ Verehrtes Schweſter⸗

W fürchte Sie mir , daß mich Herr Dr . Hauptmann ent⸗

5 einmal
d . , „ Oh, Herr Hauptmann freut ſich ,

ter dies plaudern kann . “ Und ſchon mußte die
ollte 8 das aus Truhen holen , das er mir noch

Ich ſah ſeine Rübezahlhandſchrift , die faſt keine

—

222rr /

Eine Schneewehe hatte die Haustür verſchüt⸗

rankheit und iſt ganz voller Hoffnung . Ich ſaß an ſei⸗

und Unt E

Korrektur aufwies . Er lächelte über mein Erſtaunen . „ Wir

mußten freilich beim Drucke manche Worte ſtreichen , da weder

ich noch meine Schreiberin ſie entziffern konnten . Mit meinem

Schauen und Geſtalten kann die Feder nicht Schritt
Alten

Beim Abſchiednehmen rief er mir noch zu : „ Kommen Sie

bald wieder ! Morgen ? Uebermorgen ? “ Ich habe ihn nicht
wieder geſehen ; ich wurde plötzlich heimgerufen . Wehmut liegt
über meinen Erinnerungen . Die reine Stimme aus der Stille
des lieben Träumers und Schönheitsſuchers klingt nicht mehr
im unfrohen Lärm unſerer Tage . . . Am Bahnhofe empfin⸗
gen mich die Meinigen , denen ich 2 Tage zuvor Grüße von
dem Dichter ſandte . „ Carl Hauptmann 5 tot ! “ rief mir mein

Töchterchen entgegen . Der Telegraph war ſchneller als mein

ug. Ich vergaß in meinem Schmerze die Meinen zu be⸗

e Meine Gedanken weilten bei dem ſtillen Träumer ,
bei der tiefinnerlichen Schöpfernatur , die voller Märchen ,
Wunder und Geſchichte war . „ Kommen Sie bald wieder ! “

Zu ſpät , Der grundgütige Menſch und tiefſinnige Dichter iſt
zu ſeinen Traumgeſtalten und Wundern heimgegangen .

likodemus .
Von Ludwig Finckh .

Ja , nun müſſen wir auch unſere Eſelin verkaufen , die Liſett ,
unſeren ſilbergrauen Schimmel . Sie geht uns vom Herzen weg .
Aber unſere Großen ſind fort in der weiten Schule und die zwei
Kleinen noch nicht ſo hoch nachgewachſen ,um ſie zu beſorgen . Wenn

man Tiere nicht ſelber betreut , werden ſie vernachläſſigt und gehen
zugrunde . Auch unſere Geiß hat ſchon dranglauben müſſen .

So ſteht es alſo im Blatt : Eine 17fjährige Eſelſtute , Zug⸗ und
Reittier , in gute Hände zu verkaufen . “ Aber wer hat gute

Es kam ſchon einer , er habe die beſten Hände ; er wolle den Eſel
verwurſteln , zu Salami .

Wer dieſes kreuzbrave Tier kennt , muß ihm gewogen ſein .
Wenn es aus dem Stall herauskommt , legt es ſich zuerſt auf den .
Boden , mit allen Zeichen des Glücks , wälzt ſich ein paarmal auf
dem Rücken und ſtrampelt mit den Beinen . Das iſt ſein Bad . In
ſeiner Heimat , in der Wüſte , gibt es nur Sand zum Baden . Da

wacht die Erinnerung , die ſeit dem Ureſel in ihm ſchlummert , wie⸗
der auf , ſobald es aus der Tür ing Freie tritt , und es muß baden ,
im Staube . * „ „

Wir haben junge Ziegen neben ihm aufgezogen . Ziegen haben
keinerlei Pferdeblut in ſich wie der Eſel . Aber ſie kletterten wie
die Gemſen , ſind naſeweis und ſtiegen oft auf den Rücken des Eſels ,
um von dort aus zum Stallfenſter ee auf die Straße .
Und ſie begannen , ſooft die Liſett ſich auf die Knie niederließ , eben⸗

falls ſich zu wälzen und zu ſtrampeln , als ob ſie ſandgewohnte
Wüſtentiere wären .

Oft habe ich ſie miteinander geweidet , den Eſel und die Ziege ,
draußen am Rain oder am Hag . Während der Eſel langſam und
methodiſch Gras und Klee abrupfte , ſchnaikte die Hattel hierhin und

dorthin , nur die Spitzen der Blätter , junge Triebe , lauter Lecker⸗
biſſen , Gerne fraßen beide Akazien⸗ und Nußlaub , und die Zie
kam , ſobald man den Kopf wandte , über die Roſenſtöcke und Obſt⸗
bäume . Ich habe viel Lehrgeld bezahlen müſſen . Wenn aber der
Kamerad nicht dabei war , fraß ſie keinen Biſſen und ſchrie jämmer⸗
lich nach ihm .

Daß Eſel und Pferde Vettern ſind , ließ ſich mühelos feſtſtellen .
Vettern ſind neidiſch aufeinander , ſie haben um das gleiche Futter
zu kämpfen , und dieſes um den ſpärlichen Pflanzenwuchs der Wüſte .
Wenn ein Pſerd auf der Landſtraße dem Eſel begegnet , ſo ſtutzt es ,
ſtellt die Ohren , ſcheut , und wenn der Kutſcher nicht aufpaßt , ſo

aagt
es ihm davon , von einem unterbewußten , jähen Schreck ge⸗

packt .
Unſer Eſel zog ſeine ſechs , acht Zentner den Berg hinauf . Er

lief mit beladenem Wagen — vier Kinder — ohne auszuſchnaufen
drei Viertelſtunden wie der Wind bis nach Iznang . Konrad ritt
im Trab nach Horn in die Lateinſtunde , und er hatte ihm auch
einen kurzen Galopp beigegecht . Dann reckte ſich der Bub 51im Sattel hoch , ſpreizte die Wine, machte ein unverſchämtes Geſich
und ritt auf ſeinem wilden Renner alles , was ſich ihm entgegen⸗

ſent aus dem Weg . Wir nannten ihn nur den Generalfeldmar⸗

So gehörte der Eſel ganz zur Familie . Im Frühjahr und
Herbſt half er Miſt , Kartoffeln , Kohlen und Obſt fahren , im Som⸗
mer Heu und Streu , und wir wiſſen nicht , wie das nun ohne
ihn werden ſoll . Nur einmal waren wir ihm böſe . Ich hatte drei
junge Gänschen gekauft , drei Wochen alt , und ſie wuchſen in un⸗
ſerem Grasgarten goldgeld herauf . Wir liebten ſie unheimlich :
denn Gänſe ſind ſo klug wie ſchön , ſo drollig wie verkannt . Ein⸗
mal ſchnitt ich Brenneſſeln ab mit der Sichel . Ich war vertieft
in die heikle Arbeit und trug zudem keine Strümpfe . Die Gäns⸗
chen folgten mir auf Schritt und Tritt , der Eſel weidete in der
Nähe . Es fiel mir auch nicht auf , daß er langſam zu uns heran⸗
kam . Mit einem Male ſchnaubte er , ich ſah auf , eine teufliſche
Luſt funkelte in ſeinen Augen , und ehe ich noch zuſpringen konnte ,
hatte er drei Schritte vor gemacht und — huit , huit — mit den
Vorderhufen gezielt ; da lagen zwei Gänschen blutend am Boden .

Ich hieb ihm eine Fauſt ins Geſicht , nahm das dritte auf den
8 und konnte den anderen nur noch die zuckenden Köpfchen ab⸗

auen .
Was hatte die Liſett getan ? Ganz bewußt gemordet . Und

ich erfuhr , daß ſie ſchon immer einen Haß auf alles Junge , Neu⸗
geborene gehabt hatte die friſch geworfenen Zicklein mußten vor
ihr gerettet werden , die jungen Hunde ſuchte ſie zu zerſtampfen ;
und es war klar : das war die Eiferſucht . Sie ſelbſt hatte nie
Junge gehabt , war nie Mutter geweſen , war in Ehren alte Jung⸗
fer geworden , und nun konnte ſte , fäuerlich und verbittert , die Kin⸗
der anderer nicht leiden . So wurde ſie Mörderin .

Es wurde ihr verziehen , und das übriggebliebene Gänschen
bekam Erſatz . Und wir zogen die drei Gelben zu ſchneeweißen ,
zutraulichen Rieſentieren herauf , die im Weiher pfluderten und
mit angeborener Anmut Reigen aufführten . Nikodemus , ſo hieß
das älteſte , knapperte mit dem Schnabel am Arm meiner Frau
herum , wenn wir am Tiſch in der Apfelſtube ſaßen , bis er einen
Brocken bekam . Im Sommer haben wir nämlich drei Zimmer
mehr als im Winter ; das eine iſt unter einer Platane , das andere
unter Birken , das dritte unter einem Apfelbaum .

Die Nachgeſchwiſter , Sabine und Henriette , vertrauten ſich
blind der Führung von Nikodemus an . Ich glaube , ich werde noch
mit Kielfedern ſchreiben . Es geht achtſamer , geruhſamer , bedäch⸗
tiger und gleitet doch beſchwingt übers Papier . Ich kann dann
immer am Schluß verzeichnen : „ Mit Nikodemus geſchrieben . Sa⸗
bine zu danken . “ 5

Oft ſaß dieſes Jahr auch das Hannele auf dem Eſel und ſtrei⸗
chelte ihn . Es ſah dann wie ein leibhaftiges Engelkindlein aus .
Fehlte nur noch der Goldſchein um den Kopf .

Wie lange iſts her , daß man ſelber ſo herumſprang und mit
den Kameraden ſpielte ? Keine drei Tage , meine ich oft . Ich
träume noch davon und bin wieder ganz klein , ohne Kampf und
Sorgen ; wir faſſen uns am Rockzipfel , einer iſt der Lupus und
muß ſich verſtecken , und wir ziehen mit dem ſchönen Lied um das
Weinberghäuschen herum : 4

„ Alles iſt vergängelich ,
Der Kühſchwanz , der iſt längelich .
Lupus ! “

Da ſpringt der Wolf aus ſeinem Verſteck und packt einen
von uns . — Oder man ſpielt mit den Schweſtern Fangis und zählt

515
ab : „ Arole , barole , bantöffele , gugusle , uſusle , du⸗

sle ! “ —
Nun liegt das Hannepuhz im Bett unter ſeinem Gugguhs , dem

Hände ?

fühlen ( Goes , Rembrandt ) .

und Gebildetes .

tieferer Lebensinhalt nicht mehr zugrunde liegt .

Schnakenſchleier , und brüllt noch einmal mit dröhnender Stimme :

—

alftung
„ Vater , noch bete mit mir ! “ — Wenn alles , was wir können , durch⸗
gebetet iſt , verlangt ' s noch das „bucklichte Männlein “ , zu dem jeden
Abend ein neuer Vers gemacht werden muß, oder gar das „ Hirten⸗
büble “ . Da muß ich dann mit zwei Stimmen ſprechen , einer

jungen weinenden und einer alten tröſtenden . Der Ratsherr be⸗

gegnet dem Buben .

„ Büeble , warom greineſt ſo ? “
„ Ha , lache wurd i et “

„ Hot ' r ' ir Wolf dei Schäfle ' ſtohla ?
„ Ha geba han i mas et . “

„ Iſt er mit m übers Brückle ' ſprunga ? “
„ Ha , unta dure et . “
„ Büeble , ſei et ſo grob , i bin a Rotsherr ! “
„ Ond wenn du glei a Notsherr biſch , na rot , was in mei m

Säckle iſch . “
„ Schätz wohl , dei Druibrötle ? “

„ Jo , Dreckle , meine Häedſchich ! “ —
Dann liegt das Hannele ſelig da und will nur noch ein Zwilling
ſein , nämlich zu zweit im Bett liegen , beim Brigittle oder mit ſei⸗
nem Bärle . Und dann ſchläft es ein . Sandmännlein träufelt , und
Englein weben . Und es ſammelt Kraft zu neuen Taten und
Sprüchen , vor denen man ſich in acht nehmen muß . Denn es
iſt ſchon faſt drei Jahre alt . Und es hat neulich zur Mutter am
Morgentiſch geſagt :

„ Mutter , da ſind Teetröpfle . “
„ Das ſind Kaffetröpfle . “
„ Ich hab mir s

gleich dacht , daß der ' ſcheite Vater Kaffe va⸗
leert hat. “

„ Aber Hunnepuhz ! “
„ Ich hab ja ' ſagt : der ' ſcheite Vater ! “ —
Das kann noch gut werden , bis es zwölf Jahre alt geworden iſt .

Die flaumburger Stifter .
Von Maria Grunewald .

Es iſt ergreifend , in der Geſchichte der Kunſt dem Werden des
deutſchen Geiſtes zuzuſehen . Kräſtig äußert ſich von Anfang an
ſeine Eigenart . Freilich , die vollendete und

20
Formenſprache

der Antike betrachtet er ſtaunend und läßt ſich von ihr im eigenen
Schaffen anregen . Man ſollte aber für jene Frühzeit niemals von
Einfluß , ſondern eben nur von Anregung reden , um die geſchicht⸗
lichen Tatſachen nicht zu 1 e Vom Ende des zwölften Jahr⸗
hunderts an , mit der Gotik , beginnt Frankreich eine gewiſſe Vor⸗
herrſchaft in der Kunſt auszuüben . Aber abgeſehen davon , daß es
auch dort vor allen Dingen germaniſcher ( Franken⸗ , Normannen⸗ ,
Burgunden⸗ ) Geiſt iſt , der ſchafft , zeigt es ſich , daß im deutſch⸗
ſprechenden Lande unſer Volkstum doch noch reiner zu Tage tritt

12 lah
in ſchönen Meiſterwerken von franzöſiſcher Abwandlung

rei hält .
Wenn wir die im dreizehnten Jahrhundert entſtandenen Stif⸗

terfiguren Naumburgs betrachten ,ſo können wir nicht anders als
anerkennen : das iſt weſenhaft deutſcher Adel . Was iſt Adel ? Die
Frage ſoll hier vom Standpunkt der bildenden

ff.
beantwortet

werden . Ein ſchöner Vorzug der deutſchen Kunſt iſt es , daß ſie
es verſtanden hat , in die Darſtellung auch des Aermſten und Nied⸗
rigſten einen Hauch von Ewigkeit und innerem Adel zu legen ,
die Ehre und Würde des Menſchentums in jedem Stand zu er⸗

Dennoch bringt auch ſie geſellſchaft⸗
lichen Unterſchied . Um einen Hauptpunkt herauszugreifen : der
König iſt durch Erziehung geformter . Seelentiefes Erfaſſen dez
einfachen Mannes ſt eine ſpäte Frucht der Kunſt , während ein

9
— 5 Darſtellen der ſogen . vornehmen Geſellſchaft ſchon früh

einſetzt . 15

Eine Probe ſolchen Könnens geben die Naumburger Stifter .
Sie ſollen an Mitglieder der Häuſer Wettin und Billung erinnern ,
die ſich durch Stiftungen um den Naumburger Dom verdient ge⸗
macht haben . Die Werke ſind erſt geraume Zeit nach dem Tod der
Wohltäter eftſtanden und nicht Bildniſſe , ſondern frei erfundene
Verkörperung des Adels ihrer Zeit . Sie werden um 1270 ange⸗
ſetzt . Aber der Glanz des kaiſerlichen Hofes , den es damals nicht
mehr gab , ſchimmert noch in den herrlichen Geſtalten , und auch die
Seele der eben voraufgegangenen , großen deutſchen Dichtung . Das
ſind Herren und Frauen , wie ſie das Nibelungenlied in Worten
uns malt , kraftvoll und anmutig , Perſönlichkeiten , die den ſüßen
Schmelz der Lieder Walthers empfanden . Man ſieht , daß ſie die
feine höfiſche Erziehung erhalten cein von der in den Nibe⸗
lungen oft die Rede iſt . Ihre Erſcheinung hat etwas Gepflegtes

Aber ebenſo wie in den Perſönlichkeiten jener
geſunden , volkhaften Dichtung iſt in ihnen durch Erziehung die
Natur nicht ertötet oder irgendwie verkünſtelt worden , ſondern nur
entwickelt , verfeinert , eben geadelt . Wie herzlich , friſch und unbe⸗
fangen lacht Reglindis ! Wie natürlich ängſtlich ſchaut Utal Pracht⸗
voll derb , ſtark und ſelbſtbewußt ſteht Eckehart da . Um den Ab⸗
ſtand der höfiſchen Zucht von ungebundener Art ſich klar zu
machen , vergleiche man holländiſche Bauern in Luſt und Zorn auf
Gemälden des ſiebzehnten Jahrhunderts .

Die Steinbilder in Naumburg beweiſen , ebenſo wie der Nibe⸗
lungenſang , daß es im dreizehnten Jahrhundert in Deutſchland
einen herrlichen Adel gab . Aus dem Volke aufgewachſen , voll
bodenſtändiger Kraft und von höfiſcher Feinheit . Er hat ſich leider
ſo im Lauf der Zeit nicht gehalten . Er unterlag fremdem Einfluß .
Gänzliche Entartung finden wir in den Bildniſſen des 18 . Jahr⸗
hunderts . Der deutſche Adel , überhaupt die beſitzende und gebildete
Geſellſchaft iſt von der franzöſiſchen kaum zu unterſcheiden . Nicht
etwa , weil der Franzoſe deutſch geworden wäre, wie er es im drei⸗
zehnten Jahrhundert noch in gewiſſem Maße war , ſondern weil
wir franzöſiſch wurden . Die Bildniſſe des 18 . Jahrhunderts haben
den Ausbruck koketten , ſelbſtgefälligen Weſens , einer ſpieleriſchen ,
genießeriſchen Art , die volkhaftes Verwurzeltſein nicht mehr er⸗
kennen läßt , einer ſicheren Beherrſchung von Formen , denen ein

Als der Barock
ſchon eine allgemeine Verwelſchung des deutſchen Adels gezeitigt
hatte , malte Rembrandt in manchem Bilde , z. B. in der ſchönen
Berliner Saskia ( 1643 ) die edle Frau , deren Feinheit in Miene
und Geberde aus dem Adel des Herzens quillt . 2

So iſt es auch in Naumburg . Nur
38 einer früheren Stufe .

In den Naumburger Geſtalten klingt etwas Frühlinghaftes , ſie ſind ,
von der Entwicklung des ganzen Volkes aus geſehen , noch Kind⸗
heit . Sie ſind der Abglanz des erwachenden germaniſchen Geiſtes ,
der mit triebhafter Sicherheit die ihm gemäße Form findet . Der
Künſtler hat es für gut befunden , ſie in lebhafter Erregung dar⸗

Fene Dadurch kommt beſonders ſchön die Einheit unverdor⸗
ener , kräftiger Natur . und edler Zucht zum Ausdruck . Jede Seelen⸗

regung , die ſich zeigt , erſcheint , tief erlebt , erfaßt den ganzen Men⸗
ſchen und äußert ſich doch nicht zügellos oder roh , ſondern in zarter
und feiner Sitte . Auf ſolche Menſchen paßt das deutſche Wort
Adel , das ohne die Bedeutung des Edlen nicht zu denken iſt . Es
iſt charakteriſtiſch , daß ſpäter und auch heute man ſo gern von einer
„Ariſtokratie “ ſpricht , durch dieſe , für deutſche Seelen leer bleibende
Benennung , nur eine bevorrechtete Klaſſe bezeichnend .

Die Geſtalten wurden den Pfeilern des Kirchenchors eingefügt ,
und wohlempfunden iſt die Beziehung . In ihrer Haltung bleibt
etwas Gebundenes , das der Form des Pfeilers ſich anpaßt . Jedes
Abweichen in der Bewegung der Glieder oder des Gewandes wird
ausdrucksvoll dazu in Bezug geſetzt , belebt die Formbindung ,

—7 —5hebt ſie nicht auf . Das Lebendige der Perſönlichkeiten kommt trötz⸗
dem voll und reich an den Tag . Es iſt ein ſchöner Einklang erreicht
von natürlicher Bewegung aund künſtleriſch reifer Bindung .

Man bedauert es manchmal , den Namen des großen Deutſchen ,
der ſolches zu ſchaffen fähig war nicht zu wiſſen . Und wiederum
findet man es ſchön , daß er im Dunkel blieb . So ſcheint ſein Werk
wie der große Sang der Nibelungen aus dem dunkeln Urgrund
des ganzen Volkes weſenhaft heraufwachſen .

( Aus dem Januarheft der Monatsſchrift „ Deutſches Volkstum “ ,
Hamburg , Hanſeatiſche Verlagsanſtalt ) .
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Huche Bekanntmachungen
Handelsregisfer .

Zum Handelsregiſter 8, Band XIll , . Z. 81.
Firma „Allgemeine Transportgeſellſchaft vorm ,
Gondrand & Mangin mit beſchränkter Haftung
Filiale Mannheim “ in Mannheim als Zweignieder⸗
laſſung der Firma , Allgemeine Transpoktgeſellſchaft ,
vorm . Gondrand & Mangili mu beichränkter Haf⸗
tung “ in Frankfurt a. M. wurde heute eingetragen :

Das Stammtapttal iſt gemäß dem Beſchluſſe
der Geſellſchafterverſammlung vom 2. Dezember 1921
um 8 Miltonen Mark erhöhr . Es beträgt ſetzt
15,000,000 Mark . Durch den Beichluß der Geſell⸗
ſchaſterverſammlung vom 2 Dezember 1921 ſſt der
Geſeuſchaftsvertrag in f ( Stammkapitah ) geändert .

Mannheim . den 31. Januar 1022. 8
Bad . Amisgericht B. O 4.

Zum Handelsregiſter 5 Band XX . - . 50
wurde heute die — „ Dr . Ringer & Gräſſer
Geſellſchaft mit beſchränkter Haſftung , chemiſch⸗
techniſche Produkte in Mannheim , D 5 Nr . 6, ein⸗
getragen . Hegenſtand des Unternehmens iſt :

—. —
mit chemiſch⸗techniſchen Produkten . Das

R
tamntkapftal be“ rägt 30 000 Mark . Dr . Moritz

Ninger , Chemiker , Mannheim und Willy Graſſer
Kaufmann , Mannheim ſind Geſchäftsführer . Der
Geſellſchaftsvertrag der Geſellſchaft mit beſchränk⸗
ter Haftung iſt am 12. Januar 1922 feſtgeſtellt .
Er kann jeweils auf den erſten Tag eines Ka⸗
lendervierteljahres mit ſechsmonatiger Friſt geiün⸗
dig ! werden . Jeder Geſchäftsführer iſt zur Ver⸗
tretung der Geſellſchaft ſelbſtändig beſugt . Der
Geſellſchanner Kaufmann Willy Gräſſer , Mann⸗
heim bringt in Anrechnung auf ſeine Stammein⸗
lage 2 Bürotiſche , 6 Stühle , 1 Kaſſenſchrank , 1
Korbſeſſelgarnitur , 1 Gorderobeſtänder und ver⸗
ſchiedene Bilder zum Geldwert von 10 000 M.
in die Geſellſchaft ein . — Die Geſellſchaft ver⸗
öffentlicht die durch das Geſetz vorgeſchriebenen
Bekanntmachungen nur im Deutſchen
anzeiger .

aännheim , den 1. Februa⸗ : 1922.
Bad. Amtsgericht B. G. 4.

Verdierdingung .
Für die Kaſernenneubauten in Ludwigs⸗

hafen a . Rh . werden verdungen :
1. Die Schloſſerarbeiten für das

Batl . ⸗Gebäude der Unterofſi⸗
ziersſpeiſcanſtalt „ CAU “

2. Die Schreinerarbeiten für das

Kammergebäude .
Unterlagen bezieht man ſolange Vorrat

reicht , gegen Selbſtkoſten von der Bau⸗

leitung Ludwigshafen a . Rh. , Bleichſtr . 49 ,

wyſelbſt auch Zeichnungen und Bedingungen
zur Einſicht aufliegen . 1216

Eröffnung der vorſchriftsmäßig einge⸗
reichten Angebote für 1. am 20 . Faror
1922 , vorm . 9 Uhr, für 2. am 20 . Febr . 1922 ,

vorm . 9½ Uhr in der Bauleitung .

Aeichsvermögensamt Kaiſerslautern .

Bekanntmachung .
Wir verſteigern am Mittwoch . den 8. Februar

ds . Js , nachm . 5 Uhr im Rathaus dahler einen

fetten Zuchteber
oͤffenilich an den Meiſtbietenden .

Ildesbeim , den 3. Februar 1922 .

Bürgermelſteramt : Kleinhaus .

Hleinhändler
versorgt Euch mit EZD3

1236

Lichtnot durch Stockungen der

Kohlenzufuhr zu befürchten .

VDebergansshüte
in Düvetine , Seide und echtem Leder preiswert .

A. J00s , Modes , Q 7 , 20 . Tel . 5036

Nad bar Flickerin 2
für Vorwärtsſtrebende u. uimmt Kunden an .

5
Eründer Nheinhäuſerſtr. 2 .

Seabetge d. Aſd Bobisse“
6 20

derſtr . m. G 4 . 18 . ll .

eipzg im nuaf 1922.

Die Aufnahme - Prüfungen ( auch
für Kirchenmusik ) finden Montag und

in der Zeit von —12 Uhr statt . Schiäftiiche Anmeldungen können jeder -
zeit , persönliche Anmeldungen vom

schaftszimmer des Konservatoriums erfolgen . Der Unterricht erstreckt sich

auf aAlle Zweige der musikalischen Kunst .

ginnt am 24 . April . Prospekte werden unentgeltlich ausgegeben . 884

General · Vertreter für Personen - und Lastkraftwagen : GEBRUEURR MA DpE3 , REiETIBSERNS , Brückenstraz

Aemdorun und Jachsawe der Aach i
für die Opernschule und das Institut

NII
Dienstag , den 24 . und 25 . April 1922

Samstag , den 22 . April an im Ge -

Das Sommer - Semester be⸗

Senat und Kutatorlum .

AHGARINSANS NURNWSENG
Nen asrnte - Logsnbsetesen

N 50 N
5

Oeneralvartretung : Lebkuchen & Hiesch , Mannheim , Da r. 32, Telephon 2294 . 8138

Kommunikanten -

Anzuge

schwarz , blau , marengo 1
2 nur gute Quaidten

meine Zähn - P ＋ s eröttnet .
Fritz Kaufmann .
Sprechstunden von —6 Uhr .

7
75 Wümmmgaundunguinue

As gestohlen wurden uns gemeldet :

2 Mercedes -
Schreibmaschinen

Nr . 5310b und 35207

9009

Vor Aukauf warten ;

Friedmann & Seumer
Mannheim

u 2. . — Ferntuf 7189/8189 .

csehr preiswert .

2
Beachiten Sie unsere Fenster

0

8³⁵2

Tllaen-Aepnadted
Ubernehmen wir zur sokfortigen Ausführung

Neu - Anfertigung von Holz -
und Stahlwellblech - Rolleden

Beissbarth & Hoffmann AenresDan

durch geschuſte Roſladen - HMonteure . S13

General - Vertreter der :

Tel. 1058 Mannhelim- Rheinau

Dr . med .

AHEN ANT
UGNOTonEN

STSNres

41 0
HelNZ NEErU

8100

Todes - Anzeige .
„ Gott dem Allmächligen hat es gelallen , meinen liebe⸗

Galten , unseren guter Vater und Schwiegervaler 90

Rudolf Schumann
Flaschenblerhändler

im Alter von 51 Jahren zu sich in die Ewigkeit abrurufen .

Mannheim ( Seckenheimeistr . 90) , den 4. Pebr . 1922.

In tieſer Trauef :

Frau Emma Schumann geb . Moser

Aleis Behringer und Frau Emma

geb . Schumanu .

Die Beerdigung findet am Montag , den 6. Februat ,
nachmiltags ½3 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

zur Bekümpfung der Oberſlächen - (Lupus) ant
Tefeutuberkulose , der D

schwellungen , Hauterkrankaug

gewisser Frauenleiden , sowie

bösartigen Geschwülste . ( rebs usm
Die Nöntgentietentherapie des Krebs , der Tuberkulose , 2
etc . darl nach unseren modernwissenschaftlichen e
nur noch mit der Intenslvystromapparatur und aulf

neuzeitlicher physlkalischer Strahlenmessungen erfolgen .

Mannbelm ,0 .l,f fi Ir . nöt . wettsle
Spfechstunden : Werklage —3 Sperlalarrt für Hautlelden 1.

( Di. Weerer ) . Erkrankungen der Harnoth ffg
F. —1 ( Assistenzätzte ) .

um Verbend etert die Adrema stunanigea , 2000 veyschiedene tadellose , fehlerfreie
Adressen ut aut Briefumschlage u. song öPFormulare . Fordern Ste meine Druckschritten
4 * GUTMANN , Mapnheim 43.ps . 4 Görse ) Telephon 21

NANNHet
1 C Firdistctie

Spezlal - Arzi

Bäumges
Fit Sprecristuricie ef Oi Uhr

em Frehaag , den 10 . Fæhruar

Mannheim Olel Naflonal

Naturgemäße . schmerzlose Behanchung

KelneBerufssförung
Hervorragende Erfolge , besonders bel

„
Wasserbruch
Heilung in kast allen Fällen nach

elnmaliger Benhandlung .( am Haupt - Bahnhoſ ) .

r

⸗⸗·
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— Warenhaus

7

Damen - Wäsche Korsetts Schürzen

Bamen - Vaghemu Damen - Unterlalllen Damen-KHorsett Welsss Tiarträgerechürz8 VDamen- Laltlen
Shirting mit Festoen 39 . 50 mit durchgeh . Spitzen 22 . 50

— — — Spitzen 88 . 00 9050 0 0 13. 50
eee eee

29 . 50

Namzen. Jaahemu g 48 90 Damen-Unterfallen 32 50 medeime Tem 13 . 35 weisse Serwierschürze 27 50 Damen- Schfuptnosen 33 50m. Sijck erei aus Renſorcè teich mit Spftzen besetzt N Büstenhalter 2 2
m. Ttäger u. Spitz . , 32 . 50 , 2

gtosset Pos : en , weiss 8

10 Damen- Zelnkleid 28 50 Damen - Halbröcke 39 0
Bör dchenbesetzung . 50 Szusen - Wenerschirze 32 Hinder - Sweaters 27 50mit Volant u. Szumchen mit 25 em brt . Stickerei 8

— laschentücher —— mit Stickerel . . . 39 . 75 ,
5⁰ mehrere Gròssen u. Fatb . N

3 Damen-einkleld Damen- Nachthemden 95 Hinder - Rängeschürze Herren - Normalkemden
mit vieler Garnlerung

42 . 50 durchw . m. Stick verarb . 85. 00 eee 4
22 Welss , div . Glössen 27. 50 mit u. ohne Einsatz , von 580⁰

Strümpfe
Damenstrümpfe

Weiss gewebt Paat . 15
Damenstrümpfe , weiss 12Verstdrkte Ferse und Spitze . . Paar 5⁰

Damenstrümpfe 19vweilss , maklkortig . . Paar 10. 80
— —

Mannheim

Beitbezug , piima
seldenteicher Damast

Bettbezug
beste Qualität , Streifenmuster St .

S

Bettwäsche

5

„ Stück 250. 00 Kissenbezug , 805480
aus Ren . oice

278 . 00 Kissenbezug , 805480

in grosser Auswahl und in allen Preislagen .

eihnnmmannmmpanmmmmmmummgnnnnnnunmnnnmpnnumnmnmnmmmnmpnnmmnmnmnmmg
Wir bringen in allen Abteilungen

3

882
zu enorm billigen Preisen zum Verkauf !

Einige Beispiele :

Stück 36 . 00

starkſädiger Kretonne . . Stück

Mädchen - Tag - und Nachthemden

Aren

Trikotagen

Handschuhe

Rr 18. 50mit gerauhtem Futter

Damen - Handschuhe

Paar 22 . 30

p. 27 . 50

52. 00

12 5
Weiss, Selnss

acẽ - Handschuhe
2 Druckknõpfe , Grösse 7½¼, 7½

aiteeeeeeeee,
Beachten Sie unsere Auslagen in den Schaufenstern und Abteilungen.
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enm Aür Feuerbestatiung
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Wanz Beren , Mannheim , E. B.
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Ti ( verlängerteerg * Slephanienpromenade . )
lew. fnerFegung u. Iſolierung , S5

merziaſe Tötung v. Kunden u. Kanen .

Wir retten Ihre Haarel
Verlangen Sie kostenlos Prospekt .

ur - und Hellaustalt Schloß Falkender
bei Grünau 756 ( Mark ) 826

für Hochzeiten , Besuchsfahrten
EKrankentransporte /

Schnell⸗Lastwagen
Schwer⸗Lastwagen

August Rremer
MANNHEIM - M7 Nr . 9a / 10

Fernruf 500 und 514 .

Allen Jenen . weiche an

mannheim - Ludwigshafen E . v . 80
7 2 155

veraere diesjährige ordentl . Mitglieder - Auto - 5

abends uhe ur —r im hinteren Parterre⸗Lokal des
Wgtedeteiner . l . 140 ahe ſen Vermietung
ſing 25 e 11 —

—5 .
ſta ahresberichtes . 2. Entlaſtung des Vor⸗
alee und des Verwaltungsrates . 25 Veratung

Stadt⸗ und F er nlahrten
Wir bitten nträge. 4. Neuwahl zum offene u. geschlossene Wagen

Iiio en um zahlreiches Erſcheinen unſ . Mitglleder . 2

N Ber Vorziand : Spezial - Wagen
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Bedeutendstes Institut für Haatwissenschaft .

5 e
bef, zu empf .

25 Haßen in
en Aretbeken , Drogerien und Laren

Vernicklung Smoe ,
HofilenÜbernimmt 10044

B 1, 3 F . H . Esen B 12 8
speneertee ,
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Wir haben grögere Mengen

Kronen

Lesekoksgries
0/10 mm mit ca. 30 0% Reiitkoks⸗

Kbnt zu Mk. 400 . — für 10
onnen frei Waggon Mannheim

Stehlampen

ee , Bll
8

um ieren von Plätzen— 155 Auffullen von Gruben 9e elsen

25 wendet werden . 1114

feinrich Gock f. u. b ., Mannheim 2 G. H. Jäger
— Fernſprecher 1155 u. 1157 .
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Sportliche Rundſchau.
Die ſonntägigen Fußballwettkämpfe .

Odenwald⸗Kreis .

S
ei weiteren Spielen ein Spiel in dem

eine Verein für Leibesübungen Neckarau
vereinigung Sandhofen auf dem Platze

um Ausktrag , das für die Abteilungsmeiſterſchaft
reisliga von größter Wichtigkeit iſt . Im Vorſpiel

8
1eſter 0 eine , knappe Niederlage . Ob es diesmal

arte
auf elg Sport - und Turnverein
ſtapt enem Platze gegen Verein für Raſenſpiele B

Einnen , 1 8 — Spiel .

uſammentr
8

für die Meiſterſchaft weiter in F

pie
devatſpiel
lezuheim
Wa Spiel
Dar dortige

ſtad

kune beder
zeöß elnstrag, das 7 5
dud S Wichtigkeit iſt . Den

ollte bielvereinigun
115.4. Pit gelingen , das

doſes Spteß, endgültig befetz fein .

N Schme
ſein

o
egun

Habent

des Vereins für Turn⸗ und Raſenſport F
gegen 08 auf deſſen Platze ſtatt .
dieſer ?

Sportklub wird ſich mit dem Sportver

für die Erringung der Kreisliga

11 führt Sportklub „ Hert

gsſpiele Heidelberg zu Gaſt weilen , um
onto zwei weitere Punkte zu verbuchen .

pfalztreis .

mhede, Wdeel ſind bis auf ein in der Abteilung 1 noch
ammen sokaltreffen in Pirmaſens beendet . ( Die Tabelle und

Inix im Rennen um die Kreismeiſterſch

1 die endgültige Entſcheidung fallen . Nach den

entſuch dieſee
gten Leiſtungen des Kreismeiſters erwarten wir ,

Aaacheiden smal , zumal auf eigenem Boden , das Treffen für
Bereits ein unentſchiedener Ausgang ſichert

die Meiſterſchaft .5 die
bür, ; Sie
alg il, welen. Daß die Elf der Zitronen dem Meiſter e

ſchliee, Halb ſte ſich des Ernſtes der Lage bewußt iſt , hat
neuedl 28 des letztſonntägigen Treffens bewieſen . So

em PlI
Möglichkeit vorhanden , daß erſt ein 3. Treffen

—

en ſic ſaſſende Ueberſicht werden wir nächſtens bringen . ) Nach⸗

e die Entſcheidung bringen muß . In Pirmaſens

deben Fortſetzung ker Verbandsſpiele kommt in der Abteilung 1
effen

und
des

owie

30g
dem

* gelingen wird , den Spieß umzudrehen , bleibt abzu⸗
Tu aldhof abſolviert

ür⸗
Der Kreismeiſter muß dieſes Spiel ge⸗

erman ; rage zu kommen .
ſagte Spn Pfungſtadt kann wegen des Eiſenbahnerftreißs das ange⸗

Ugegen Fußballklub 08 nicht abſolvieren . Dafür findet ein
eu⸗
Das

bteilung kommt in Käfertal zum Austrag .
e in

t zu meſſen haben und wird dabei den Kürzeren ziehen .
2. Abteilung haben bereits vier Vereine ihre Verbands⸗

et. In Mannheim kommt nur ein Spiel dieſer Abtellung
von

h a “

4 auf dem Herthaplatze zuſammen .
reffen ſiegreich zu beenden , ſo dürfte

Bei einem anderen Ausgang
eles kommt Hertha für die Kreisliga weiter in Frage .
ingen wird bei der Vereinigung 98 , Verein für

auf

aus⸗
eine

aft
Sonnkag einen ſchönen Vorſprung geſichert hat , wird

am
daß
ſich
den

Aber der Gegner wird nicht ohne
eiſterſchaftshoffnungen aufgeben und von vornherein

ben⸗
die
iſt

auf

treffen ſich zum letzten Ligaſpiele der „ Club “ und der Turn⸗
verein 1863 . Die Turner werden auch dieſesmal die Punkte
dem Gegner überlaſſen müſſen , der ſie zur Befeſtigung ſeines zweiten
Platzes in der Abteilung J der Pflazkreisliga gebrauchen kann .
Selbſt ein 5 des Liganeulings kann dieſen vor demfinſteren
Schickſal des Abſtiegs in die A⸗Klaſſe nicht mehr retten . 8.

Ski⸗Markierung .
Samstag ! Die Woche iſt zu Ende . Neblig iſt die Zuft und trübe ver⸗

ſpricht der Sonntag zu werden . Nervös zerrt die Sehnſucht nach friſcher
Luft , nach Berg und Natur uns hinaus in den kalten Wintertag . Die
Bretter geſchultert ! — Ein paar hundert Meter bergauf und Sonne lacht
uns entgegen . Wolkenmeer unter uns ; ſtrahlender Himmel darüber . Blaue
Jerne , warme Luft , machen den oße den Körper im Nu ſo friſch . Das
wird eine Luſt , morgen von der Höhe den ſchneidigen Flug zu begleiten ,
die Parallelen im Schnee zu ziehen . Und der Sonntag ? ! — Graue Ent⸗
täuſchung . Schneeſturm jagt mit dem Nebel heulend um die ſchützende
Mauer . Zur Illuſion iſt die herrliche Abfahrt geworden . Aber es hilft
nichts ; wir müſſen hinaus in das Wetter , denn morgen gilt es pünktlich
bei der Arbeit zu ſein .

Eine böſe Fahrt übers Gebirge wartet auf uns . Von links herüßer
treibt der Sturm ſo ſtark über die Höhe , daß man immer wieder nach
rechts aus der Richtung gedrückt wird . Rechts aber iſt der Abgrund und die
Wächte . Solange man ihren vorderſten Rand ſehen kann , iſt es gut , aber
wenn das Schneetreiben , Nebel und Sturm zu ſtark werden ,wenn man dem
Rand zu nahe kommt , und abſtürzt . . . Ich möchte wahrhaftig keinem
wünſchen , mit der Wächte ins Tal zu ſtürzen , um dort vom nachſtürzenden
Schnee begraben und erdrückt zu werden . Es iſt ein Troſt , daß Stangen
als Markierung am Wege ſtehen , denn die Richtung geradeaus behält man
nur dann , wenn man von Stange zu Stange , das ſind —10 Meter , eben
noch ſehen kann .

Was aber , wo dieſe Stangen fehlen , wo rohe Banden die Stangen
umwarfen , unſere Arbeit und Ausgaben für die Markierung zerſtörten ?
Dann heißt es für uns „ Vertrau auf Gott “ und „ Ski Heil “ geradeaus zu
laufen , ſo lange .. bis eine Stange kommt oder der Abgrund . Da , wo
das „wilde Volk “ unſerer Gefahr ſpottet und höhnt und mit frevelhafter
Hand dies nötige Hilfsmittel vernichtet , ſtehen wir in höchſter Gefahr !
Warum hilft nicht jeder mit , der die Natur liebt , die Markierung zu
ſchützen ? Ob ihr Mitglieder des SCS . des Schw . ⸗V. , Naturfreunde
oder freie Fouriſten oder ſonſt einer Wandergruppe angehört , ob jung oder
alt , helft uns dabei , denn die Zerſtörung der Stangen bedeutet Lebens⸗
gefahr . Dem Rohling , wenn ihr ihn findet .. gebt ihm die Rechnung .

Kugby .
Bzd. Das Rugby⸗Fußballzpiel Frankfurt —Heidelberg endete mit 10 : 0

Toren für den Sportklub Frankfurt 1880 gegen den Ballſpiel⸗
Klub Heidelderg . Die 2,. Mannſchaften der Vereine ſchieden mit : 3 zu
Ungunſten Heidelbergs .

Winterſport .
Bzd . Schneeſchuhwettläufe auf dem Feldberg . Am Samstag und

Sonntag , den 4. und 5. Februar finden auf dem Feldberg die 21. Schne⸗
ſchuhwettläufe des Skiklubs Schwarzwald ſtatt . Am
Samstag finden die Hindernisläufe und Langlaufe für alle Klaſſen und
Damen und Herren und abends 8 Uhr außerdem ein Fackelzug zum Denk⸗
mal für die gefallenen Skiläufer ſtatt . während am Sonntag die Sprung⸗
läufe zum Austrag kommen . Die Meiſterſchaft im Skiklub Schwarzwald
1922 kann durch Teilnahme am Langlauf und Sprunglauf erworben werden .

Bzd . Ski⸗Schüler⸗Wettlämpſe . An den Ski⸗Schüler⸗Wettkämpfen des
Winterſportklubs Furtwangen am Samstag , den 28. Januar

Verirerung : Carl Jung , Nian

ENGZIIiSsIE
Echter ulter Weinbrand

E . L . Kampe de

nahmen 78 Kinder teil . Es gab mitunter kurz vor dem Ziele harte Kämpfe .
Es kamen zum Austrag Langlaufkämpfe für Mädchen der J. bis IV . Klaſſe,
der V. bis VIII . Klaſſe und Langlaufkämpfe der Knaben der l . bis IV .
Klaſſe , der V. und VI . Klaſſe und der VII . und VIII . Klaſſe , außerdem
Sprunglauf . Für die weiteſten Sprünge (6 Meter ) erhielt Hans Bendet
eine Ehrengabe .

Bzd . Die Jubiläums⸗Ski⸗Wettläufe in Hinterzarten wurden am ver⸗
angenen Sonntag von der Ortsgruppe Freiburg⸗Schauins⸗

Pa nd anlaßlich ihres 25jährigen Beſtehens abgehalten . Infolge ungünſtigen
Wetters war der Sport beeinträchtigt . Die Beteiligung war ſehr rege . Es
fanden ſtatt : Jubiläums⸗Langläufe Klaſſe J und 11 über 16 Km. Den
Ehrenpreis für den ſchönſten Sprung erhielt Tröndle⸗Neuſtadt ; der
Ehrenpreis für die beſten Leiſtungen im Lang⸗ und Sprunglauf konnte nicht
verteilt werden . Es wurden Sprünge von 18 bis 20 Meter erzielt , der
weiteſte Sprung betrug 21 Meter .

sr . Deutſchland beim Internationalen Skikongreß in Stockholm . Am 11.
und 12. Februar findet in Stockholm ein internationaler Skikongreß ſtatt ,
bei welchem auch Deutſchlands Intereſſen vertreten ſein werden . Als ſeinen
Delegierten wird der Deutſche Skiverband Herrn Dr . Fere y⸗Frankfurt
am Main entſenden .

Wetterdienſinachrichten
der badiſchen Landeswelterwarke in Karisruhe .

Beobachtungen badiſcher Wetterſtellen (72” morgens )
— ————

5 a8 Wind 8 E Be⸗oͤhe 3 28 1
n e Micht. Starte 8 88

Wertheim — — S ſſtürm eun 8
Königſtuhl 563 745 . 9 SW Yfriſchades 8
Karlsruhe . 127747 5 SwW ſchw. gen 5
Baden⸗Baden 213 748. 3 SW ſtark beteki 24
Villingen 780747 . 5 SWöYmäß . Regen 30
Feldberg . Hof715 638. 9 Wiſtark Sanee 59
Badenweiler 1281 — — — — —
St . Blaſien . — — NW ſchw. Neyen 16

Allgemeine Witterungsüberſicht .
Zwiſchen zwei Hochdruckgebieten hinter der Biskajaſee und Skan⸗

dinavien erſtreckt ſich eine Tiefdruckrinne über Deutſchland , die eine
ſcharfe Wetterſcheide zwiſchen den milden weſtlichen und kalten nörd⸗
lichen Winden bildet . Baden hat im Bereiche der Weſtwinde mildes
Wetter mit ſtarken Niederſchlägen , beſonders im Schwarzwald . Das

nördliche Hochdruckgebiet hat ſich verſtärkt und breitet ſich ſüdwärts
aus ; heute früh reichte die Froſtgrenze bereits bis zur Mainlinie . Es
ſtehen Schneefälle und Froſt bevor .

Vorausſichtliche Witterung bis Sonntag , 5. Jebruar , nachis 12 Uhr .

Uebergang zu Froſtwetter , zunächſt vielfach Schneefälle , ſpäter
Aufheiterung .

( Herausgeber , Drucker und Verleger : Druckerei Dr . Haas , Mannbeimer
General⸗Anzeiger , G. m. b. . , Mannheim , E 6, 2.

Direktion : Ferdinand Heyme . — Hauptſchriftleitung : Dr . Fritz Goldenbaum .
Verantwortlich für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ; für Handel : J . . :
Franz Kircher ; für Feuilleton : A. Maderno ; für Lokales und den übrigen
redaktionellen Indalt : Richard Schönfelder : für Anzeigen : Karl Hügel .
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Bablechniker
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4
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zuverläſſiger Rechner und ſaubderer flotter ß
Zeichner , möglichſt erfahren in Hoch⸗ und 8
Tiefbau , baldigſt geſucht . 1238 —

Ausführliche Angebote erbeten an 2
2

*
8
2
2
*

klehtrische Hraftverorgung . - .
Prinz Wihelmstrabe 19 .

ELILIIAln

II . puchhalter)
od . Buchhalterin

von hieſigem Großhandelshauſe zum
möglichſt ſofortigen Eintriit geſucht .
Bedingungen : Perſekte amerikaniſche
Journalführung , ſchöne Handſchrift u.

ſelbſtändiges Arbeiten . Ausführliche
Angebote unt . Angabe der Gehalts⸗

anſprüche u. Beifügung der Zeugnis⸗
abſchriften unter K. Z. 175 an die

Geſchäftsſtelle erbeten . Stellung iſt
angenehm und dauernd . 121²

SD e e e ee

Wir suchen

4
fur die Materlal - Abreehnung elnen

0

aus der Elektr . ⸗Branche zum möglichſt 1 . Ufortigen Eintritt . — Angebote mit Lichtbild ,

9 Gehaltsanſprüchen , Lebenslauf und Zeugnis⸗
abſchriften ſind zu richten an 1132

Pfalzwerke Aktlengeselischatt
Ludwigshafen a . Rh .

Pranckhſtraße 15.

Deeeeees

s

Söse De
ugden dunhbalte

bewissenhafter unverhelrateter

Kontokorrent
Buchhalter

ſomie

fnggenandderMHonespondenf
mit engl . und reum mbguchſt ſoſortigen Aniritt für ein
feſt es größeres induſtrielles Unternehmen
der Metallbranche geſucht. 1140

Angebote mit Lichtvlld , Gehaltsan⸗
anſprüche und Zeugnisabſchriften unter

K . O. 164 an die Geſchäftsſtelle ds . Bl.

Wubdeeee

Wteeeteeteteee
Aeeneeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Hlesige bedeutende Groghandlung
ſucht zum baldigen Eintritt einen gewandten

ſtegistraturbeamien
und eine

jüngere Dame
perfekt in Stenographie und Maſchinen⸗

Whrelben 1232

Angebote mit unter

L. F. 181 an die Geſchäftsſtelle ds . Bl .

Größ . Fabrikunternehmen in Vor⸗
ort von Mannheim ſucht zum mögl . ſof. Eintritt

züngeren Norrn
mit Erfahrungen im Lohndverrechnungsweſen ,
flotter und zuverläſſiger Rechner , außerdem

füngeren Kaufmann
mit guter Handſchrift zur Unterſtützuug des
Magazinverwalters , der ähnliche Stellung
bekleidet hat . 1180

Nur beſt . empf . Bewerber wollen ausf .
Angeb . u. K. T. 169 an die Geſchäftsſt . einr .

%

Danzsierer 1116

JL. Buchhalter
sowie ein jüngerer

Herr od Dame
iur Budmallung

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Angebote von arbeitsfreudigen ,

gewissenhaften Bewerbern erb . an :

FaselstoffWerke Theodor Landauer -
G. m. b. H.

MANNHEIM .

7

HuHHmmmmmenme

Nededeneemenmdemmene

Lelstegelah ige Trelbriemen
fabrik . . - . , nut eigener Lederfabrik
sucht im dorligen Bezirk bei Induſtrie und
Landwiriſchaſt gut eingeführten Herrn als

Vertreter .
Herren oder Firmen , die ſich Uder erfolg⸗

reiche Tätigkein in der Branche auswelſen
ebil auch Kommiſſionslager übernehmen
können , wollen ſich mit Angabe von Refe⸗
renzen unter K. I. 104 K an Ala - Haaſenſtein &

8 . ⸗G. , Lelpzig wenden .
28

Ielail-oiende
geſucht für eingeführte Tour zum Beſuch von
Landwirten und Arbeiter , gangbare Art kel wie
Moſtanſatz , Seifenpulver , Leder⸗ und Wagenfett .

Es wollen ſich nur Leute melden , welche an 5
ein ſyſtematiſches Arbeiten gewohnt und mit Land⸗
leuten reden können . Hoher Verdienſt zugeſichert .
In Frage kommt die Gegend Mannhelm⸗Land u. 0

58985
Angebote unter B. H 74 an die Geſchäftsſtelle— — — 57

ein Teil von Heſſen .

Voriragsgewandte , organisatoriſch befadh.
môgl . mit hande swiſſ . o. jur .Herren
Bilag . schaffen 255 255

in : dglich ?Fofion ds BezirxsleiterPoſition als
in volkswirtſchaftl . Unternehimen . EI50
Dir . Hochſtraßer , Stuttgart , Landhausſtr . 206 .

Gcsuch

aagere Haenzear
Annnhl Un

welche bereits im 1188

Apparatebau für die chem. Industrig
lätig waren und nach gegebenen Unter -
lagen arbeiten können . Angebote mit
Angabe bisherigei Tätigkeit , Zeugnis -
abschriſten und
K. X. 173 an die Geschät sstelle ds. Bl.

1 . April d . J. ſuchen wir

2 erfahrene , zuverlässige

Bauführer
mit langjähriger Bau - und Büropraxts . Längere
Tätigteit in größeren Baubetrieben erwänſcht . Be ,
werbungen nur deſtempfohlener , hler oder in der
Nähe wohnhafter Herren an die

Gartenvorstadigenossenschaft
Mannheim - Waldhof

erbeten .

mit guter Schulbildung . 1090

ehaitsansprüchen unter

Zum Elutritt am I1. Häürz bezw .

eeneennenneeeene
mit Organiſanonsvermögen , ener⸗
giſch u. zlelbewußt , ſucht Stellung .

Gehalt Tarifklaſſe J, Gruppe 4.
Gefl . Zuſchriften unter B. Z. 91 an
die Geſchäftsſtelle . 9020

Gesucht

annicherer Bauk-Juchbater
zur selbst . Leitung einei Eiliale . bewandert .
im Lombardverkehr und Börsengeschäften .

Bild . Lebenslauf und Gehaltsansprüche
erbeten unter M. M. 600 an Ala Haasen -
stein & Vogler , Mannheim . E253

Wlr suchen auf Ostern eineu

Jungen Mann
aus achtbarer Familte, welcher eine höhere
Schule mit mindeſtens Sekundareife be⸗
ucht hat , zur Ausbildung bei uns einzu⸗ 1tellen . Soforiige Bezahlung . Ausbildungs⸗

zeit 2 Jahte . 1174
Selbſtgeſchriebene Angebote ſind zu

richten an

ee

el
Leipziger Feuer - Versicherungs - Anstalt

Mannheim , U 6 , I2a .

e ag
eeeseeeeeeeeee

Gesucht zum sofortigen Eintritt

Selbsländige

Monteure
für Ortsnetzbau und Inſtallation . Schriftl .
Bewerbung mit Zeugnisabſchriften an

Nalache Eiektratate-Arhepgezelldhatl
Mannheim , M 7, 9. 1040

Seeeeeeeeeeeeeeeeeee

deeeesee
deeeneseseee

Teliskalor

[ Schwachstrom - ier =
Maschinen -

Ingenieur Zeichner
vertraut mit mod Fernſprechanlagen von hieſigem

Fhr Akquisitlon . Büro und
MRontage zesucht . Angebote mit Lebens⸗
lauf , Zeugnisabſchrien , Gehaltsanſprüchen und
Eintriustermin unter L. O. 178 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle ds. Blattes . 1220

Seibst IStalatenre
für hieſige und auswärtige Bauſtellen

Der sofort gesucht .
Berückſichtigt werden nur ſoſche , die in allen Ur⸗
beiten der ſanſtären Branche firm ſind . Edes

Bouquet & Uhlers , Haunheim
Holzbauerſtraße 8.

der nach Angaben leichte
Konſtruktionen ausfüh⸗
ren kann und ſaubet
zeichnet E15

Sofoft gesucht .
Angeb . m Gehalts⸗

anſprüchen u. Zeugnis ·
abſchriften ,ſow. Angabe
des Eintriitstermins er⸗
beten an

Süddeutſche Metall⸗
werke , m. b. 9

Walldorf b. Wiesloch .

J. Büchhafter
für eine größere Möbel⸗

fabrit in Heidelberg ſo⸗
fort geſucht In Frage

kommen nur allererſte
Kräfte Bedingung : Steno⸗
graphie und Maſchinen⸗

ſchreiben . Mittelkräfte
zwecktlos . Spät Prokura
möglich . Gut bezahlte
Dauerſtellung . E 253

Angebote unt . L. K 239
an Ala⸗Haaſenſtein
Vogler , Heidelberg erbet .

Tename-Tatungr-
Reisende geſ. bei höchſtem
Gehalt u. Prov . Angeb .
Sehike , Berlin. 57 Beues
5 25 82

Erfahreuer 327

Chauffeur
zum Eintritt per 15. Febr .

Fesucht .

Simon Loew
Weineinkaufsgeschäft
Bad Dürkheim , Pfalz .

E 85

Tüchfiger

Schweissel

Ludwigshafener Fisengroghandlung
sucht zu Ostern

7
0MFr A

mit

höherer Schulhiidang .
OGeweclte , junge Leute mögen scht iſl .
Angebote einsenden untet K. V. 171 an
die Geschäusstelle ds. Blattes . 1184

Für Lager uud Büroarbeiten
ſuchen wit per 1. Aprll evtl . fräher

Lehrling
Selbſtgeſchriebene Angebote mit Angabe

der Schulbildung ꝛc. erbitten

8. Weißenhurger G. m. b. H.
Säcke⸗ und Deckenfabrik

Mannheim - Industriehafen .

wird ſofort eingeſtellt
Fahrzeugfabrir Atlantic

Vieten & Zippe
0 7. 10. 8994*

Bon hieſtger Kohlengroßhandlung
wird zu möglichſt baldigem Eintritt

Importhaus
ſucht per 1. April einen

Lehrlüngmöglichſt mit Prima⸗Reife geſucht .
Angebote ſind unter A. C. 44 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle ds. Bl. einzureichen . 8912

bildung . Ba780

Angebote unt . V. I . 2
lan die Geſchäftsſtelle .

Lehning odef

Lehrmädchen
für kleines Büro ſofort
geſucht. 9005

Angebote unt . B. T. 85
an die Geſchäftsſtelle .

Fürhiesigedroghandlu
Ichrung

cen — Oſtern

Lehrling
Naus guter Familie mit Mittelſchulbildung

Isidor Weismann & Co.
Getreide und Futtermittel

D 4 . 6 . 1244 0

mein Ladengeſchäft 9016

1Lehrmädchen,
für meinen taufm . Betrieb

1Lehfling
Oskar Röühr

waren⸗Großhandlung
Mittelſtraße 28.

Kaufmänn . gebildetes
rer N

N
N

Fräulein oder Henn
Wir suchen kar ſchriſtuche Arbeit in

den Abendſtunden geſucht .
zum ſofortigen Eintritt , ſpäteſtens 7rre ön A. Bender .0 4, 16.0 134zum 1. April eine

Suche per 1. Wärz

Tamin Jelohp 5nur branchekundige
füngere 541

* Angebote mit Gehaltsanſprüchen , Lebens⸗
lauf , Zeugnisabſchriften und Lichtbild ſind 195 0
D ac

enkauleng
kalkwerke Atengesellschat

Jelahgur buo löen
Ludwixshafen a . Rh .

P 2N. 1.

Pranckhſtraße 15.
DU 75 1

Lehrmüddhen
Geſucht zum baldigen Eintritt eine gewandte

Stcnofgpisun
ferner zum Eintritt für Oſtern einen

Ichrinmit guten Schulkenntniſſen . 68

Cahn à Rheinauer , industriehafen.

aus achtbarer Famille geſ.
Solche , die etw. im Nähen
bew. , bevorz . Angeb . unt
A .V. 62 an die Geſchäftsſt .

8945

Für Registratur und

Telephonbedienung

von lleiner Maſchinen⸗
ſabrik geſucht . E15

Angeb . u. WM 961 an
RudolfRoſſe , Mannheim

Suche petr ſofort od. ſpäter

Gewandie

Stenotppistin
mit Bütdardelten sertraut , zum bald⸗

möglichſten Einttitt von hleſiger Groß⸗
firma geſ . Angebote mit Zeugnisab⸗
ſchriften u. Angabe der Gehaltsanſpr .
erb . unter I . K. 185 an die Geſchäſts⸗
ſtelle ds . Blattes . 125⁵2²

achtbarer Eltern .

Engslswark ,
rn

Jüngere

Aaatenpbepein
findet angenenme Stel⸗
lung . Zu erfragen in

eeeeeeeeeeeeeesesl der Geſchäftsſtelle . 8981

Perfekte

Buchkalterin
vollftändig firm in doppelter Buchführung u .
Abſchluß gegen guie Bezahlung in dauernde ,
ſelbſtändige Siellung per ſofort geſucht . Els

Es wollen ſich nur gut empfohlene Kräſte

Erstes hiesiges

mit ſehr guter Schul⸗

Suche per ſofort ſür

Schokoladen⸗ und Zucker⸗ 5

jung. Madchen

Lmäücen

5 , 14 . 547888

*
u. D. . 987 an Rudolf Moſſe. Mannhelm melden .

ee * *. 7 *

Gesucht

90 eenn
mit engliſchen Sprachkenntniſſen , ſerner

jüngere geübte

Stcnolgpistfin
zu

baldigſtem Eintritt . 11⁴⁴

bfünzweig & Hanmann 6. m. b. l .
Korksteinfabrik

Ludwigshalen a . Rh . , lanbeldlstr .l.

— —
Dugchaus perfekte

Stenotypistin
( Fräulein oder Frau ) zum sofortigeg
odd . alsbaldigen EHiutritt gesue

Angebote unter Vorlage von Zeugnien
ſchriften an Berufsgenoſſenſchaft det C
miſchen Induſteie , Sektion V1 Managz cFriedrichsplatz 3.

Von großer Fabrit wird zum möglich
baldigen Einiriti ( ſpäteſtens 1. April 19—eine durchaus perfeltie E

geſucht. LeichteAuffaſſung , flottesArbelten
und Pünknlichteit Bedingung . Anfängerin
ausgeſchloſſen . Handſchriftliche Angebote
mit Zeugnisabſchriſten und Gehalts '
anſprüchen unter J. 4637 an D. Frenz⸗
G. m. b. . , Maunheim .

5
771

2 ⁰⁰⁰⁰⁰⁰
e

ε

— 18 2* 7 7
0 6

Jungef . Frauleld
3 ſedoch möguchſt nicht unter 20 Jabren .

ſür Stenographie und Maſchinenſchreiben ,
ſowie zur Führung der Material⸗Karto “
thet zu baldigem Eintritt 1

2 gesucht . f
— Schriftliche Bewerzungen an 123⁴ 3
*5 — L

Joh . A. BenckisglChem . Fabrik , Ludwigshafens - .
— 4

2

Perfekte

FStenotgpistin
mit allen Kontorarbeiten vertraut , mög

lllchſt mit Kenntniſſen der BaroberanerBranche , zu baldigem Ein : ritt für 840Platz Mannheim geſucht .

Gefl . Angeb . mit Zeugnisabſchriften
Gehaltsanſprüchen und Bild an :

fnn - Nuw- kinndtungen b. u. b.
Frankfurt a. . , Theate - latz 14.

107262
Offeri . Briefe
duf ausgeschriebene Stellen
und ſonſtige kleine Anzeigeg
ſind in dem Jahre 1921 be

unſerer Geschäftsſtelle einge -

gangen . A4A⁰

Ein ſprechender Beweis
für die große Wirkungspreß
und des Anſehen unſere
Plattes fürderartige Anzeigfer
Zurückzufähren ilt die

hervorragende
auf die hohe Auflage , 0
weite Verbreitung

Blattes und die Zweckmößi
keit fũr derartige Anzeigen 15

Mannheimer
General - Anzeige

oοοοοοονοοοοοοοοοοοοοοο N

0



2* Wien
eet ! Manmhelmer Weucral⸗ Inzeiger . ( Abend⸗Ausgabe . )4. Jehtuat 1922 .

Perfekte

Sbeuuhniainen
don Ludwigshafener Groghandlung

J ür Teumebahigen kagtwant
der Ende März ſeine Lehrzeit in Stuttgarter Bank
beendet , wird Stellung in Fabrikbetrieb ,

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Bess . Fräuſein

1 perfekt im Haushalt ſucht

Speditionsfach oder Großhandels -
haus geſucht . Angebote unter W. P. 34 an die

54767

Buchführung
ol. ae leschaftsfübrang
kleinerer Betriebe über⸗

—5 Uhr .

lur Damen·

zu
Vor
m

aus achibarer Familie .

unſere

erbüng nn

aen

eee ,
zum Einteitt per 1. März event . ſpäter ge -
N8 Schriftl . Bewerbungen oder

221 ſönl.
8 ſtellung, nur von Damen aus der

glichſt zwiſchen 20 u. 25 Jahren , erbet . an

eod. Kaufmann, Ludwigshafena. Rh,
Ludwigstr . 57 .

unreszsssersunessenssen

Für mein Speslal - Pelzwaren -

raschütt ſuche zum 1. April evtl . ſoſort

füngere Velkäufern
Chr . Schwenzke , 8

dehrent & Cb. m. b. f.
0 7 . 8.

nereeeenent
sucht

luen Konkonstinu
guter Jamille .

gebote u. B. P. 81 an die e

ſowie gewandte

Mor . BüntSickefnnen

zu sofortigem Eintritt gesucht .
Arbeitszeit 8½ —12½ und

Angebote unter

K. wW. 172 an die
Gesehältsstelle.

—. —

Honieknion

5
*
U
*
L
1
2

1
ranche. —

L
8
2

1230 .

Verkäuferin
Haushaltabtellung geſucht .

a
Ver Kräfte wollen aus⸗

*
2
2
2
*
2

ae eeee 1
2

8
2

2
2

2

Tüchtige

- Näherinnen
1224

F .—485 163 an die Oeschäftsst .

13 0 init Kenntniſſen im Zeichnen und Entwerfen

1 Luacht Angeb unt . I . D. 179 4 d. Geſchäfteſt .

De ,
1 , Für unsere Lohnbuchhaltung N＋

zuchen wir zum solortig. Eintritt 1138

93

101junges Mädchen

Eben Jahre alt , für leichte Büro -

le (Flaupisächlich Steuer - u.

en ege kleben . ) Angebote

115Qdaſſ
Waene per ſofort od. 1. März i97

masten

A föün
88 Hausarbeit mit

„ per
9782—

Anlage 25.

4 dul g0
ausmädchen 7

Faen Lahnſen egen2 U
n een

urchaus
di

an

R

ſuaße
rau erus Zimmern . hier

N Telephon 743.
Ehrlſches , fleißiges

Nädchen
das etwas kochen kann ,
in kl. Haushalt geſucht .

August Kies
Bellenſtr . 33. 8974

Aelteras austandiges

Aaeunaachen
50

Ehepaar und 1 Kind
Jahr alt , bei hohem

Lohn geſucht . 9008
Weiss , Y 6 . 1. 111.
Für imderloſen Haushalt

Slultze
158 beſſ . Mudchen

m. Familienanſchluß mög ·
lich ſofort geſucht . 8980

Frau Direktor lunker
Meerlachſtr . 41, I.

Velkranensposten
in ſrauenl . Haushalt . Zu⸗
ſchriften unter B. X. 89 an

nimmt in den Abend⸗
ſtunden ſtrebſamer Kauf⸗
mann . Antwort erb . unt .
Z. M. 28 an die Geſchäfts⸗

eee da Blattes B4788die eee e

GelcgenheltsMaul
Nachdem der Anſchluß an das Murgwert voll⸗

zogen , wird die ſehr gut erhaltene und vollſtändig
betriebsfähige

Elektrische Lichfanlage
im Gräfl . Auwesen , Statlon Gondels -
heim b . Bretten ( Baden ) beſtehend in

1 liegenden Benzinmotor , 9 PS. ( Fabr . Benz ⸗
Mannheim )

1 Dynamomaſchine 4,5 KwW. , 65 —90 Volt
2 Aktumulatorenbatterien ( Fabr . G. Hagen )

mit je 36 Elementen mit 270 Ampereſtunden
einſchl . Zellenſchalterleitungen

1 dreiteilige Marmorſchalttafel mit allen erfor⸗
derlichen Inſtrumenten und Apparaten

ſofort frei und verkäuflich.
Die Ankage kann an Ort und Stelle beſichtigt

werden . Berkauf erfolgt gegen Barzahlung . Die

Abmontage iſt Sache des Käufers . Gefl . Angebote
ſind zu richten an :

bfäfh, Douglas ' sche Haupvervaltung,

1
Waldnornstrasse 5.

eisezimmer8 8 üfett , 2,20 m breit , Kredenz , 485761Ausziehtiſch , 6 Lederſtühle .

7 Wohnzimmer
Sofa mit Umbau . 1 Tiſch , 4 Stühle , alles dunkel
Eiche , faſt neu , verkauft

Zangzinger , R 4 , 2 .
Ein fast noch ganz neues

Caramholage - Billard
v. J . B. Dorfelder , Mainz iſt wegen heftiger Augen⸗
erkrankung des Beſitzers aus Privathand ſolort
billigſt zum Preiſe von M 3600 — zu verkaufſen .
Dazu gehören 12 neue Queues , 3 Elſenbein⸗Billard⸗
bälle ze. Anfragen unter V. C. 94 an die Ge⸗

enn D :

1240

fieservoire, Rolk leſnge
2 e ee und kleinere Kessel ,

Bleche , Spezial - Brauereimaschinen ,
MWasserpumpe , Kelleraufzug , Winde
kfür Trausmisslon und Handbeirieb
aus der ehem . Aktien - Brauerel Edingen
am Neckar . Sämiſiche Matefialien sind sehr
90 gut erhalten . E15

andneene e Wolf 8 . ,
1. . l. l .

Berlin W. 8, Jügerstr. 8
2. Zt. am ee

1. 60Haus Tagesenle . 10
mit evtl freiwerdender verk. Zu erfragen in der

Geſchäftsſtelle 8899Wohnung . 1 Zimmer u.
Küche , ſpäter 4 Zim . u.
Küche ſofort zu verk. 8996
Wohnungs ⸗Vermittlung

„Schwetzingerſteaße 16.

Geschäftshaus
Wlttſchaft )

in einem Induſtrieort bei
Mannheim preiswert ſof.
zu verkaufen . Agenten
verbeten . B4779

Näh . in der Geſchäftsſt .

Oeschhas - 1 Au geru. Wonn - 7155
verkauft

8
1435

1 0

Hndcum e. 2l
Liegenschaſſen - Hypoth .

Nähmaschinen
gebr , gar , gut nägend ,
bon 200 M. an, ſehr ſchöne
Nähmaſchinen von 500
bis 1000 M. z. pk.

＋*Pfaffennuber . kI 3.

faſt neu mit Hemd und
Hut zu verkaufen . 878

Lölker , Dammstrage 33, IU.

Aatedachlan
m Rollglastüren , 150/120
em, ein Firmen -
schild zu verk. 8979

ga, pt

mit e
Haus „der Gegenltt
2 kaufen gesucht . 505
Ang u. L. H 183 a Cesch .
Besseres

modernes Wohnbaus
m. ev. fteiwerd . Wohnung
V4 —5 Zimmer a. Tausch
zu kaufen gesucht 567
Ang . u. L. J. 184 a. Gesch

Wertetate-Gesuch.

Woukrmanden-Aniug

Zu kaufen gesucht :
Mannheimer Spitzer jeder Farbe

Schäferhunde , 65 em hoch , Pudel

jeder Farbe , Foxterriers , draht -

haarig und sonstige gute Rassen -

hunde . Vorzustellen Sonntag , . ,

Montae, 6. und Dienstag , 7. Februar

im Walhalla , H 2, 19.

Dampincsscl
3 Atm . 7 [ J Heizfläche , freistehend mit

Reservoirs und Friedensarmatur , wegen

Aufgabe des Betriebes billig abzugeben .

Ferner eine

Aufzugsvorrichtung
300 kg . Tragkraft . 9005

Anfrag . u. .S. 84 an die Geschäftsstelle .

— . . .̃ͤͤ ——. . . . — — — — —
Kaufe stäudig Gebr aber gut erhalten .

Badeöfen Klavier

Badewannen oder Flügel
auch unbrauchbare . gutes Fabrikat , zu

Riethelmer , R 7, 32 gelſucht . 8998

19017 ee * 11.

Fur ſungen Kaufmann aus F Famllie, viel
auf Reiſen , ein oder zwei gut

möbl . Zimmer
möglichſt Bahnhofsnähe , für ſofort oder ſpäter
geſucht . Telephon erwünſcht . Angebote unter
B. V. 87 an die Geſchäftsſtelle dſs . Blaites . 9010

Achtung ! Hausbesitzer !
Bis Juli⸗Auguſt ſucht gut ſituiertes Ehepaar

( Mann hat leitende Stellung in Großbeirleb )

ruhige angenehme Wohnung
mit oder ohne Möbel , aber Küche , Oſt⸗Neckarſtadt ,
Waldhof . Angemeſſene Miete wird gerne bezahlt .
Angeb . u. X. R. 83 an die Geſchäftsſtelle . B4776

in guter Lage oder Büroräume ausge⸗
ſtattet oder nicht ausgeſtattet , ſofort oder
ſpäter zu mieten geſucht . Erwünſcht auch 78

in guter Lage . Gefl . Angeb . an 838

Fna -Bllb -kiniichtongen G. m. b. l .

eel e 2

Paſſende Räumlichkeiten von 120—150 qm
zur einer modernen 8946

Schreinerei
per 1 8 geſucht . Ausführliche Angebote unt . A.
W. 63 an die Geſchäftsſtelle ds. Bl

e e Se , ö , eeeeee

A . G .
sucht im Zentrum der Stadt einen

Laden
oder sonstige Räume

kegen Abläsung ſofort oder

ſpäter zu mieten . 28910

Angebote unter A. A. 42 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

eeeeeeeneeee
Sat möbl .

Möblertes Limmes
Zimmer mit voller Penſion von

Kaufmann geſucht . Gefl .
von Herrn zu mleten geſ. Angebote mit 5

Angeb . u. 8 Gd. 73 an abe unt . B. V. 90
die Geſchäftsſtele .

an die

Hauskauf !
Ein gut gebautes

i - Oü. Tgelfam-Aans
in guter Wohnlage zu
kaufen geſucht . 8937
Bedingung : Eine Woh⸗
nung muß in einigen Mo⸗
naten beziehhar ſein .
Gefl . Ang . u. A . R. 58

Gaskerde u .
UGaskocher ;

llefect preiswert
auch auf Ratenzahl .
Ph . J . Schmitt

daee133
1 80 10

Notenschränkohen

Satsbeiſrahe 8. III. r.
Neuer Aluminſum -

Dampf-Vade-Apparat

5 die e
III
Detailgeſchäft zu kaufen

geſucht . Ausführl . Ange⸗
bote unter V. U. 11 annoch nicht
die Gel Wabtel , 4⁴882

ebr. , zu verk
— —55Ludwigs ·

Stock , 8777

Monatsftau gesucht .
Erust 3982

Rich Wagnerſtraßze 2 lIl .

Stellen Gesuche
Junger Wann suehnt

aa e
oder ähnliche Beſchäftig⸗
ung . Kaution kann ge⸗
ſtellt werden . Angebote

, unter B. U. die
90 86 an

Geſchäftsſtelle. 9007

Ae
180

aller Art kauft jeden
Poſten u. erb . bemuſtertes
Angebot . B4799

Jakob Uhl 11
Mannheim .

Tahrrad
nur gut erhalt . , m. Freilauf

xu Kkaufen

Elegante

lchüngel
ſolideſter eeeneverkaufen .

1Scha
Mödeifabril Weiuheim

Kinderkastenwagen
peiswert zu verkaufen

Anzuſehen bei 25fi8 gesucht . 8575

Faee e 11, Kort , Tullaſtraße 14.
—

Geſchäftsſtelle d. Bl. 9018
In beſſerem Hauſe

adg. Anmel
eeeeeeeeeeeeee ,

Gut berte
gelach Get nn an. Schlaf - und
0 . 5 an die Geſchate . Wohnzimmer
ſtelle ds. Blattes 8936

Einfach möbl .

immermit 0 v. ſolid
jungem Mann p 1. Feor .
event ſpäter geſucht . Gefl .
Angebote 5 B. V. 174
an die Geſchäftsſt . 139

in nur gutem Hauſe mög⸗
lichſt Ringlage , von Kauf⸗
mann per ſofort geiucht .

an die Geſchäftsſtelle ds.
Blattes . B4774

FNaufmann , Anf, Zder Gesucht

Zabre , ſucht 8901 Vierzimme wonnung
leeres Zimmer fd Zubeher

in
dane

ohne Kochgelegenh . , oder

möbl . Zimmer
Angeb . u. B. M. 7s an
die Geſchäftsſtelle . 3991

Imöbl . od . leeres
Himmer

ev. Wohn⸗ u . Schlaf⸗
zimmer , von tuh . geb .

kinderoſem Ehepaar
gesucht .

Lage , wenn auch in
Worort , u. Preis Neben⸗

3 Angebote unter
V. 70 an die Ge⸗

Wohnlage .
Dringlichkeltekarte vorh .

2. Zimmei wohnun
Mädchenz . Gefl .

Dr . Offenbicher
L 13 , 38, lI. 8971

Meluregawant
Aufen geszucht .

wird evtl . vergütet .

Angebote unter X. L. 75

ſämtl . Zubehör in guter
Erforderliche

Eventl . in Tauſch gegen
0

mit 55
ng. an

u pachten oder zu

Preisqtebenſache Umzug

Beſſ .
ſucht

- 1 Unmer - Wonnung
mli Küche Dringlichkeits⸗
karte vorhanden . Zuſchr .
u. A O. 55 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds. Blattes

acd gef Laden
—2 Büroräume oder

kleiner . Laden per . April
zu mieten geſucht 8947
Gefl . Ang . u. A. X. 64
an die Geſchäf toſt . d. Bl.

Alleinſtehende Frau ſucht

Laden
u mieten .
rau Fuhr-Dammſtt . 1s

121l .

Vermietungen

kinderl . Ehepaar
8930

8999

Grosser moderuer

Laden
in la. Lage an den

Nlanken
zu vermieten . Näher .

Immobilien⸗Büro
Eevi

Magas
4ſtöckig , 600 qm Bodenfl . ,
Einfahrt . gr . ͤKelleru Büro
a. Luiſenring zu vermiet .
A Daub , 8 6,42 . Tel . 4490 .

Mas

Lebensbund
Voinehm - diskreteEhe -
anbahnung auf neu -
zelilichem Wege Keine

werbsm . Vermitt -
ung . Weiteste Verbrel -

tung . Bundesschfift
gegen Rückporto . Vei -
ſagdd . Bereiter , Schkeu -
ditz 68 oder Verlag
G. Bereiter , München
Maximilianstr . 3 1. Berte

Ernsigemeint!
Alleinſtehende Dame ,

Mitte Dreſßiger , kathol . ,
mit Vermögen , hübſche
Erſcheinung , ſucht auf
dieſem Wege paſſenden ,
älteren , verſtänd . Herrn
mit Herzensbildg . zwecks

Heirat
kennen zu lernen .

Zuſchr . u. V. T. 10 an
die Geſchäftsſtelle . B4783

Gebild . Dame
26 . , evang . , häusl . u.
ſparſam , guten Charakter ,

mit
ausgeſchloſſen ) zw. bald .

Heirat
Nur ernſtgem Zuſchriften
unter B. I . 77 an die

Geſchältsſtelle . 8987

Witwer , Beamter , an⸗
fangs 50er Jahre , wünſcht

75 kinderloſer Wirwe
oder älterem Fräulein
womöglich vom Lande

zwecks 9024

wünſcht beſſeren Herrn
kennen zu leinen Wüwer

einem Kind nicht

Seſdi
gibt ſchnell . diskr . u. bar
bis 5 Jahre . RNatenrückz .
Weſt⸗Lützow, Berlinv/254
Winterfeldſtr . . Gegr . 1900

Ich ſuche

Beteiligung mit

100000 Mark
an ſolidem Unternehmen .

Angeb . u. B. D. 70 an
die Geſchäftsſtelle . 8

ur Gründung einer
Vextriebsgeſellſchaft für
hochrentable Gebrauchs⸗
maſſenartikel , konkurrenz⸗
frei , brillante Export ⸗
artikel , wird ein
kräftiger

Tellhaber
gesucht .

Gefl . Angebote unter
B. K. 76 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds. Bl . erbeten .

Vermischtes .
H i u d

neugeb . , g. Herk. , a. l.
Mädchen , wird in liebev .
Pflege genommen . Näh .

eidelberg ,
Klingenteich 30. 8

Ausk . in Frauenun -
geleg . bezw . Aufn .
ſ. Dame beſſ . Kr. b. früh .
Heb. ausw . Angebote mit
Porto ( w. ſof. beantw . ) u.
J. U. 34 a. d. Geſchſt . Berns

Theaterplatz
Parterre⸗Loge abzugeb
9014 Telephon 411 .

peftesle Schneſdernn
ſeit kurzem hier , Spez .
franz Genre , empfiehlt ſich
im Anfertigen v. Damen⸗
und Kinder Garderobe

Gundlach , 8966
Colliniſtr . 6, part . rechts .

a,a

Nuss - und

9 7,3
Rdeinstr .

Schuzwände
Garderoben

Kohlengrosshandlung
sucht zwecks Vergrösserung des Be -

triobskapitals

flahel. Gl o le
gegen gute Verzinsung resp . Gewinn⸗

deteillgung .

Ang . unt . B. R. 83 an die Geschäfts -

stelle dieses Blattes . 9004

Ab

lanos
Flügel

Harmoniums
in erstki Austührung

Vornehme Zah
tungserleichterung
der Jetzizeit ent

sprechend .

emphehl Slꝰ

Pianolagei
Mannheim , 0 8, 10

Kunststraßle .

bung kaan. Fr M⸗
Senbang4rbgeletenenBuch :—

urgütel 3 M. 83355
Fram Henzel , Stutt⸗
gart 13 — 41.

Hetallheilen
Stahlmatr . , Kinderbetten
dir . an Priv . Kat gik fret .
kieenmödelkazrik Suhl (CTade. )

E152

Verloren .

Minwoch früh uon 0 6
bis P 7 unfertiger grauer

Talul. Ah ,
vorloren .

Gegen Belobn . ug.
Smaug . P 2, 24, 1

—
Grögte

Angebote unter X . 67Iſchaftshale 58902
an 105 Geſchäftsſt. ane— — —

Kälteleistung !

Kaltemaschlnen
ur Eiserzeugung u . Raumkühlung .

Geringer Kraft - und Wasserverbrauch .

Schwarzwaldwerke Lanz
KOMMANDHUT - GESELLSCHAFT

WERK MANNHEIM

Tüchtige Fachvertreter gesucht .

Heirat Birnbäume Soffabzef
ſowie Kirsch - , Apfel - Pfeffer u. Salz, Märm⸗

bekannt zu werden .
Wee

bieke dadenen . mit ab⸗
t int f hen · az on - und g erten ſtellen. 592 ſonſtige Lenphölzer tauſt ] auf Nucken . auf Namen

an die Geſchäftsſtelle . zu höchſten Preiſen . ( Ver⸗ tend . entlau -

vermiitell Frau
0 ie Taan

Aahaten Sc wa .h l, 16 gelueh) Ghring 855 abzuo820 krs Plalz ) . Schuler , Hlebpofſtr . 16.

A.
— 05 —

eeee —
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Herren - Arfikel

Tagcbemden Seoen cernlert 39 . 80

Tagbemden eeeregernütu - 49 . —

Taobemden frsge e 39 . —

Beinkleider fzzag eef m ο . Jg . 30

Beinkleider aaααοαν § ]a ννντ
m be 49 . —

Beinkleider gαναν αον Nerelecbgler 59 . —

Nachfhbemden mif Besfckfem 79 . —

N achlhemden mi Gecheaum und Sunmueοfö,e .

Nacofdemden ete and rel 110 . —

Pringeng - Nüche Fa en 0 110 . —

pringeg - Nuchce RefAa 148 . —

Sticcerei - Unterröcce e
3 .volant 69 . —.

Spifzen und

Slickcerei - Unſerruche ue , 98

Tnſerfaillen Sοneegeg 12 . 30
Inferfaillen = ½ Suerelprnerun⁰ 17 . 80

Inferſamlen eepare NAd. 362 . 21 . 80

Kinderfüchchen , , 12 . 30 , 10 - 30

Babyüchcen = - α oeοα 27 . 30

Babyſuchechen Rece ! bung . , 39 —

CLCammßell - Jächechen 2˙8 39 . —

Buaby - Ruchcp en Bre SesnenH, 23 . 80

Nachffachken crose , cu , ut 98 . —

Nachföemden ei ceαο feaenner 225 .

Beinkleider aunsen eceg , 59 . —

14
1022. .

Damen - VDäüsche

Tascenfucer
opergemden zegp e ge, Slickereien Damen- TgsgDen⁰ν,“iů 2

de els 0 78 . — Wdscgebesac veig Meter O. 33 Damen - Jaschenlucner
. 90Oberdemden welt mi Pαue - ZwlrnspBen nes Sailst mi So˖Wunmn 8.

Enzsa Und feer ensD 98 . — verscnled Brellen Neter . 28 , . 78 . 2 . 23 Damen - Tascenfucge
8

Kltppelspigen ung Emsdge
mll gesuicter Eœπ § . 23 , 7. 30 , 5. 30 , 8

Herren- · Nachigemqen 38
D

Vieter . 90 , 3. 50, J . 30 Hereng sene nfuefef . 502
Wus chesſlickerelen undEin - 85 . 78 ,

Sporf kragen veis 7 . 90 Sdfge Nerer 9. 30, . 50 , . 80 , . 0 , 2 . 90 Herrs schemieger
Servifeurs deie 14 . 380 sackerel . Rockvoldants 8 Kinder - Tascpentuche
Strick - Crawaſſen 12 . 30

Nefer 14 . 90 , 12 . 90, 7 . 90 10 ee . 9

8 2 Kinder - TascenfücgerSelbsfbinder . 80 e e e 23. 80. 18 . 50 welg jurbig * — 28 . 30

NLAQGNNHENN

Kdaußhaus

ANDENDCANCEN
National - Theater Mannheim .

Sountag . , den 3 . Februar 1928
29 Vorsteuung in Miete . Abteſlung D

Der Rosenkavalier
Romödie füt Musik in drei Autzugen von Hugo
von Holmannsthal . Musik von Hchard Sttraub .

Spiellenung : Eugen Oebrath .

Musikalische Leltung : Felm Lederer .

dmarschallin Fürstin Wer .
Ana Wolf - Ortner

Baron Ochs auf Lerchenau Karl Mang
Octavian , genannt Quinqum ,

ein jun zer tierr aus grobeun
— ABA· ͤv

Herr von Faninal , ein reicher
Neugesdelter Joachim Kromer

Sophie , elne Tochter Nhoda von Glehn a. G.
Jungſer Marianne “Leltmetzerin

die Duenna herese Weidmann
Valracchi , ein Intrigant . . Philipp Massalsky
Annina, seine Be, leiterin . Minny Leopold
Ein Polizekommissar . Hug Voisin
Haushofmeister bei Fauinal Alired Landory
Ein Notar . Uugo Volsin
Ein Sunger Pritz Ba tülng

Anlang 6 Uhr . Ende nach 101½ Uhr .

Johanna Lippe

Neues Theater im Rosengarten ] ?
Sonntag , den 3 . Februar 1922

Menagerie
von Curt Qoetz . In Szene gesetzt v. Heinz W. Voigt

Hlerauf :

Minnea Magdalena
Burleske 80

Anfang 1½ Uht . Ende gegen 9½ Uhr .

Tunnzampren umdun- twIsden
NMibelungensaal ftosengarten .

XIII . Vvoikskonzert
Sonntag , 5. Februar 1922, nachm . 3 Uhr -
Eintritiskarten zu Mk. . —, . — und . 50
ohne Steuer an der Jageskasse des Rosen -

un⸗ von 1½ Uhr ab

* 5 — ＋

eecherz Fädsgogun d. önnunt
Prinz Wühelmstraße 15 — Tel . 2091
Die für Sonntag angekündigte Musik -
aullührung ist wegen Eisenbahnerstteik

Verschoben . 9015

Nonzerte und Vorzage in Mannheim
7. Febr . , Dienstag , abends 7 Uhr , Musensaal 5
7. Akademie - Ronzert

Leitung : Franz von Höslin 15
Vortragsfolge : Mendelssochn . Ouvertüre
Sommernochistraum , Mozart . Jupitetsympho -

nie , Erahms . Il. Symphonie .
Das Akademiekonzert mit Vorkonzert unter
Leitung von Wilh . Furtwängler wird im

März nachgeholt .

8. Pebi . Mittwoch , abends 7½ , Harmonle D2, 6 1
Lieder - und Klavlerabend 11

Anna Oletrien - Bosch ]
Karl Hermann gehlerAtien von Mozart , Lieder v. Woll , Liszt,

Sonate HH- Moll

3 . Konzert
Klavlerabend

ZIrrrr e
9. Febl . , Donnerstag . abds . 7 Uhr , Musensaal

Philharmonischer Verein

5 eelesereunnetav f,9. Febr . , Donnerstag abds . 8, Harmonie , D 2,6
Sternwarte E. V. 3

Dr . Ernst Tot
20. Febr , Montag, abds .8s Uhr , Harmonie . D2,6
Kapellmeister Max Sinzbeimer — Lene llesse 4
Musikalische Illustrationen zu obigem Vortrag

Einleitende Worte : Dr. Erust Toch .

Lubka Relessa

„ Farbe u. Linio
in der Musik “

—

11. Febr . Samstag abds . 7 Uhr , Harmonie
3. Abend des Konzertverelns 10

Klingler - Guarten !
verlegt vom 9. Februar auf 11. Febtruar .

P
2,6

14. Febr. , Dienstag , abds . 7 Uhr , Nibelungensaal
Musikverein E. V.

Hans Piitzner
„Von deutscher Ssele “
13. Febr . , Montag , ahds 7 Uhr , Nibelungensaal

8

Oeffentliche Generalprose dazu .

abend

a —
15. Febr . , Mittwoch , ahds . 7½. Harmonie , D 2,6
Klavler - Viktor Dinand

Beethoven — Brahms — Schumann 0

Adischer Jugendbund, Maunhein.
Montag , 6. Februar 1922 , abends 9 Uhr

spricht : 1250

Justizrat Dr . Mayer , Heidelberg , über :

„Spinoza und die deutsche

Bildungswell “
im kleinen Saal der August - Lamey - Loge .

Gäste willkommen .

Nelih ' s

Weinnaus . Hütie
ramliten - nestunrunt E1²

Q3 , 4 Iel . 6684

Zuschneide - Akademie
B . ,8 Weidner - Nitzsche B 1, 8
Kurſus⸗Anfang jeden 1. u. 15. d. Mts . An einem
Apend - Zuſchneibeturſus können noch einige

deilnehmen .

de ＋
16. Fehr. , Donnerstag , abds . 8. Harmonie , D 2 , 6 15

Theater - Kulturverband

Jul . Weismann - Aend
Mitwirkende : Der Komponist , Lene Weiller -

Bruch . Klavier , Lisa Brechter , Oesang .
Eintritt für Mitglieder ſrei !
zu 10 M. für das ganze Jahr bei Heckel

u. à. d. Abendkasse .

Mitgniedskarten 4
5

Saian — Freiheit — Religion

Halls HeinzEMeIsN

Deinbrand Scharlackberg Bols
19. Febr . , Sonntag , abds . 8, Versammlungssaal

9 Weinbrandd Senaſackbrg E
Verereter :

Telephou 4815 .

Karten zuallen Veranstallungen von 812 —12½
u. 2½ —6 Uhr , an den Abendkassen und den 55
Konzeitkassen : Heckel . O 3. 10, Tel . 1103 u

Um Mannh . Musikhaus , p 7, 14a , Tel . 7470 . 0

Maldeibarger

Fnadm- Pasfheg
Kunsthandlung Hecke !

1 unststraße O 3, 16 Eunststtaſie 5
raphisehes Rabiment

Neu ausgestellt :

Ferdinandstaeger
auserlesenen Probedrucken .

Hergesteln aus de.
Stnat . kadluns-Holquelie.
Aorztilch empfohlen ! bei Eikran -

u. Gelenko , der Geſlsse ( Arterien -

Iu haben in ellen Apatheken und Dregerien,1246

Brücksae !
rree

As ſuelitatmarten außerbem bellebk :

E1155
Eugen Fromm , Maunkelm , U L, Ia .

829

koung der Lutwego , der Muskeln

Verketllkung ) u. den Stottwechsels .

ü benee lncb.
zme fefer ithaeh

Fruoſcoreſ Br. Haas , G. m. d. . , E 6. 2.

—
—

Liederkranz EV, Mannheim

Samstag , den 11. Februar 1922 , pùnktl . abends 7 Untf
Im NMibelungensaale des Rosengartens

Fanpped In Jun Laltabahn Aumge
Aummmmiunmnunmmeamnunmͤmunmenienmunmeuntmmmmnmbmummmmenei

untor personlicher Leſtung des Intondanten Gustav Hartunt

Kean
Schausplel in 5 Akten und einem Vorspiel ( nach Alexander

von Kasimir Edschmid .

fnscenierung : OUSTAV HARTUNGdG .

Nüheres durch Rundschreiben . —
—

fEl . NaffofaL
Halte meine Weinsale fur Familien und

Gesellschaften empfohlen . Ab heute

prima 1921ler Kallstadter : Spatlese
26

Bekannt gute Küche .

NB .

Orig . Pilsner Urquell
und Münchner Spatenbrůäun

p . STEEOER

Bädisdie
Treuhand - Cesellschat

für Revisions - , Bilanz - und Steuertęechnik

U

3115
0 . 1 Telephon

31

ahresabschlüsse , Umsatzsteuer . Einkommensteuer) .

MANNHEIM

bepositenkassen in P 7, 18, Neckarau U. eune
70 Telegramm - Adresse : LADISCO .

7086 —75
„ Telephon - Auschlüsse : No . 6900 —6907 und

No , 5970 , 6459 ( Utkekten - Abtellung )
No . 7985 und 8879 erlaen-Ahteltungerte -No . 7989 ( Abtellung für festverzinsliche Ws
Zwelgulederlassungen 18651 Durleen

Alxey , Baden - Baden , Bad Dürkhelm . Bretten , Senchselh GarenBdenkoben , Emmendingen , Ettlingen , Freiburg l. arlerbe, K
Jermershelm , Gernsbaeh , Heldelberg . Kalserslautern , K Mesbaen,
Konstanz , Lahr , Landau , Lörrach , Ludwigshaten a. R

Mulneim i. . , Neustadt à. d. . , Oftenburfg . OrpergcgeetgegPlforzhelm , Ptullendort , Pirmasens , Aadehvel. Nastatt, bebertes
Singen a. Hohentwiel Tauberbischelshelm , Triberg ,
0 Viſungen , Welnheim , Werma .
1 In Frankfurt n . . : H. 1597 00,0005Akttienkapital u . Reserven : H. —Kustuhrung aumtlteh .b ohnftacher an eanrang

Führung ron Konten mik und ohne ceForderung des bargeldlesen Tahlungsverkehrs du 805von provlslonsfrelen Kenten mit Tinsvorpätyng -
ypolheken-Varamtetungs-Abtelag.

pr . Monler a Snmff G. m. b ,

—————
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